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14 Gebietscharakteristik 

 

1 Gebietscharakteristik 

Das FFH-Gebiet Schnelle Havel (DE 3146-301) umfasst insgesamt rund 2.454 ha. Der nördliche Teil 

des FFH-Gebietes liegt innerhalb des LSG Obere Havelniederung und zu einem geringen Anteil in 

dem Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin, der südliche Teil des FFH-Gebietes befindet sich im 

Naturpark Barnim. Für den nördlichen Teil des FFH-Gebietes außerhalb des Naturparks Barnim 

wurde bereits 2017 ein Managementplan erstellt. Der vorliegende Managementplan behandelt 

ausschließlich die Flächen im Naturpark Barnim.  

Der ca. 1.389 ha große Gebietsteil innerhalb des Naturparks Barnim liegt in den Gemeinden Ora-

nienburg und Liebenwalde. Er umfasst neben der Schnellen Havel im Abschnitt von Liebenwalde 

bis Oranienburg eine Vielzahl an kleineren Zuführungs- und Entwässerungsgräben. Die Schnelle 

Havel ist ein sand- oder lehmgeprägter Tieflandfluss mit natürlicher Ausprägung (LFU 2021a). Das 

Fließgewässersystem, teils mit mäandrierenden Fließabschnitten, zeichnet sich durch zahlreiche 

naturnahe Elemente aus. Entlang der Gewässer stocken partiell Erlenbrüche sowie Uferröhrichte 

und -gehölze. Die Gewässer werden überwiegend von großen Grünlandniederungsbereichen mit 

standortgerechten Gehölzstrukturen gesäumt. Das Gebiet wird im Süden durch die Stadt Oranien-

burg (Stadtteile Sachsenhausen und Friedrichsthal) und im Norden durch die Bundesstraße 167 

bei Liebenwalde begrenzt. Das Gebiet befindet sich im Landschaftsschutzgebiet (LSG) „Obere Ha-

velniederung“. Seit dem 30.10.2014 ist das Naturschutzgebiet (NSG) „Schnelle Havel“ mit etwa der 

gleichen Ausdehnung wie das FFH-Gebiet rechtlich gesichert. 
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Abbildung 1: Lage des FFH-Gebietes 

 

Datengrundlage: Geobasisdaten: LGB © GeoBasis-DE/LGB (2024), dl-de/by-2-0, www.geobasis-bb.de; Geofachdaten: Daten-

lizenz Deutschland - Version 2.0; https://www.govdata.de/dl-de/by-2-0; dl-de-by-2.0; Landesamt für Umwelt Brandenburg; 

https://metaver.de/trefferanzeige?docuuid=7DE3A549-769C-4F01-A5E6-B3E25D40975E; FFH-Gebiete 

Knapp die Hälfte des FFH-Gebiets besteht aus Gras- und Staudenfluren (701,3 ha). Auf knapp 30 % 

der Fläche stocken Wälder (285,3 ha) und Forste (128,8 ha). Weitere Gebietsprägende Biotoptypen 

sind Fließgewässer (122,0 ha), Moore und Sümpfe (86,5 ha) sowie Laubgebüsche und Feldgehölze 

(70,8 ha). Etwa 50 % der FFH-Gebietsfläche (724,3 ha) bestehen aus gesetzlich geschützten Bioto-

pen. Davon sind etwa 314,6 ha Gras- und Staudenfluren und 204,3 ha Wälder. 

2 Ziele und Maßnahmen 

Zur Umsetzung der FFH-Richtlinie werden im Rahmen der Managementplanung Ziele für Lebens-

raumtypen und Arten untersetzt und Maßnahmen zur Umsetzung dieser Ziele formuliert. 

Das Erfordernis zur Festlegung von Maßnahmen ergibt sich aus Artikel 6 Absatz 1 der FFH-Richtli-

nie: 

„Für die besonderen Schutzgebiete legen die Mitgliedsstaaten die nötigen Erhaltungsmaßnahmen fest, 

die gegebenenfalls geeignete, eigens für die Gebiete aufgestellte oder in andere Entwicklungspläne inte-

grierte Bewirtschaftungspläne und geeignete Maßnahmen rechtlicher, administrativer oder vertraglicher 

Art umfassen, die den ökologischen Erfordernissen der natürlichen Lebensraumtypen nach Anhang I und 

der Arten nach Anhang II entsprechen, die in diesem Gebiet vorkommen.“ 

https://metaver.de/trefferanzeige?docuuid=7DE3A549-769C-4F01-A5E6-B3E25D40975E
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Gemäß § 32 Abs. 5 BNatSchG können Bewirtschaftungspläne für Natura 2000-Gebiete selbständig 

oder als Bestandteil anderer Pläne aufgestellt werden. Im Land Brandenburg erfüllen die FFH-Ma-

nagementpläne diese Funktion.  

Unabhängig von den Inhalten des FFH-Managementplanes gelten folgende rechtliche und admi-

nistrative Vorgaben:  

- Verschlechterungsverbot gemäß den allgemeinen Schutzvorschriften nach § 33 BNatSchG 

- Verbot der Zerstörung oder sonstigen erheblichen Beeinträchtigungen geschützter Biotope nach 

§ 30 BNatSchG (i. V. m. § 18 BbgNatSchAG) 

- Tötungs-/Zugriffsverbote wildlebender Tier- und Pflanzenarten nach § 44 BNatSchG 

- Schutz von Gewässerrandstreifen gemäß § 38 Abs. 4 WHG 

Alle Veränderungen und Störungen, die zu einer erheblichen Beeinträchtigung eines Natura 2000-

Gebiets in seinen für die Erhaltungsziele oder den Schutzzweck maßgeblichen Bestandteilen füh-

ren können, sind unzulässig.  

Spezielle rechtliche und administrative Regelungen für bestimmte Lebensraumtypen und Arten in 

diesem FFH-Gebiet sind im Kapitel für den jeweiligen Lebensraumtyp, bzw. für die jeweilige Art 

dargestellt.  

Die Lebensraumtypen und Arten der Anhänge I und II der FFH-Richtlinie für die das FFH-Gebiet 

ausgewiesen wurde, sind in der 14. ErhZV benannt. In den folgenden Kapiteln werden für diese 

Lebensraumtypen und Arten Erhaltungsziele, Entwicklungsziele und ergänzende Schutzziele un-

tersetzt und Maßnahmen zu deren Umsetzung formuliert.  

Der Begriff Erhaltungsziel ist im Bundesnaturschutzgesetz (§ 7, Abs. 1, Nr. 9) wie folgt definiert:  

„Ziele, die im Hinblick auf die Erhaltung oder Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustands 

eines natürlichen Lebensraumtyps von gemeinschaftlichem Interesse, einer in Anhang II der Richtlinie 

92/43/EWG oder in Artikel 4 Absatz 2 oder Anhang I der Richtlinie 2009/147/EG aufgeführten Art für ein 

Natura 2000-Gebiet festgelegt sind.“  

Zur Umsetzung dieser Erhaltungsziele werden Erhaltungsmaßnahmen geplant. Erhaltungsmaß-

nahmen beziehen sich auf die Erhaltung oder Wiederherstellung eines günstigen Zustandes. Das 

Land Brandenburg ist zur Umsetzung von Maßnahmen verpflichtet, die darauf ausgerichtet sind 

einen günstigen Erhaltungszustand für die Lebensraumtypen und Arten, für die das FFH-Gebiet 

gemeldet wurde, zu erhalten oder so weit wie möglich wiederherzustellen.  

Die in den darauffolgenden Kapiteln dargestellten Entwicklungsziele gehen hinsichtlich ihrer Qua-

lität oder Quantität bezogen auf die maßgeblichen Bestandteile eines FFH-Gebietes über die Erhal-

tungsziele hinaus. Sie können sich entweder auf die gleichen Lebensraumtypen und Arten bezie-

hen oder aber auf Lebensraumtypen und Arten mit sehr hohem Entwicklungspotential. Sie sind 

für die Umsetzung der rechtlichen Verpflichtung des Landes für die Wahrung und Herstellung ei-

nes günstigen Erhaltungszustandes nicht erforderlich. Die ergänzenden Schutzziele beziehen sich 

auf weitere, naturschutzfachlich besonders bedeutsame Arten. 
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Tabelle 1: Einordnung der unterschiedlichen Ziele 

Einordnung der unterschiedlichen Ziele 

Untersetzung der Erhaltungsziele in FFH-

Gebieten 

(vgl. § 7 Abs. 1 Nr. 9 BNatSchG) 

Erhaltungsziele für die FFH-Gebiete sind in den je-

weiligen NSG- und Erhaltungszielverordnungen 

festgelegt 

Entwicklungsziele und ergänzende 

Schutzziele in FFH-Gebieten 

 

Erhalt der gemeldeten Vorkommen 

- Sicherung der Flächengröße eines Lebens-

raumtyps / einer Habitatgröße bzw. der Po-

pulationsgröße einer Art 

- Sicherung der Qualität der gemeldeten Vor-

kommen im günstigen Erhaltungsgrad (A und 

B)  

 

weitere Entwicklung von Lebensraumtypen und 

Arten der Anhänge I und II der FFH-Richtlinie  

- Aufwertung des bereits günstigen Erhal-

tungsgrades zum Zeitpunkt der Gebiets-

meldung auf vorhandenen Flächen und 

Habitaten  

(B zu A) 

- Entwicklung zusätzlicher Flächen für Le-

bensraumtypen bzw. Habitate für Arten 

Wiederherstellung der gemeldeten Vorkommen: 

- Aufwertung des Erhaltungsgrades C zu B von 

Lebensraumtypen und Arten der Anhänge I 

und II der FFH-Richtlinie mit einem ungünsti-

gen Erhaltungsgrad  

zum Zeitpunkt der Gebietsmeldung* 

- nach Verschlechterung des gebietsbezogenen 

Erhaltungsgrades oder Verringerung der Flä-

chengröße eines Lebensraumtyps / Habitats- 

bzw. Populationsgröße einer Art seit dem 

Zeitpunkt der Gebietsmeldung 

Entwicklung von Lebensraumtypen und Arten der 

Anhänge I und II der FFH-Richtlinie, die zum Zeit-

punkt der Gebietsmeldung nicht vorkamen oder 

nicht signifikant waren und für die das FFH-Gebiet 

ein hohes Entwicklungspotential aufweist 

sonstige Schutzgegenstände 

- mit bundesweiter Bedeutung 

- mit landesweiter Bedeutung (z.B. gesetz-

lich geschützte Biotope, besonders ge-

schützte Arten) 

- Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie 

* Sofern eine Aufwertung nicht oder nicht absehbar erreicht werden kann, sind die Flächen und Vorkommen im Zustand C 

zu erhalten. 

Die Planungsdaten einer Fläche sind mit einer Identifikationsnummer (P-Ident) eindeutig gekenn-

zeichnet. Der P-Ident setzt sich aus einer Verwaltungsnummer, der Nummer des TK10-Kartenblat-

tes und einer 4-stelligen fortlaufenden Nr. zusammen, wenn Planungsgeometrie und Biotopgeo-

metrie identisch sind. Ist die Planungsgeometrie durch Teilung einer Biotopgeometrie entstanden, 
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erfolgt der Zusatz „[3-stellige fortlaufende Nr.]“. Ist die Planungsgeometrie durch Zusammenle-

gung mehrerer Biotopgeometrien entstanden, wird die 4-stellige fortlaufende Nr. durch „_MFP_ [3-

stellige fortlaufende Nr.]“ ersetzt. 

Beispiel 1: Planungsgeometrie und Biotopgeometrie sind identisch:  

DH18010-3749NO0025 

Beispiel 2: Planungsgeometrie ist durch Teilung einer Biotopgeometrie entstanden:  

DH18010-3749NO0025_001 

Beispiel 3: Planungsgeometrie ist durch Zusammenlegung mehrere Biotopgeometrien ent-

standen: 

DH18010-3749NO_MFP_001 

Diese Identifikationsnummer wird im Text, in den Tabellen und Anlagen verwendet. Teilweise wird 

die Identifikationsnummer verkürzt dargestellt, z.B., weil die Verwaltungsnummer und die Nr. des 

TK10-Kartenblattes bei allen Datensätzen identisch sind. In der Karte „Maßnahmen“ wird die ver-

kürzte Darstellung verwendet und dort als „Nr. der Maßnahmenfläche“ bezeichnet. 

2.1 Grundsätzliche Ziele und Maßnahmen auf Gebietsebene 

Grundsätzliches Ziel für das FFH-Gebiet Schnelle Havel ist die Erhaltung eines günstigen 

Erhaltungszustandes (§ 7 Abs. 1 Nr. 10 BNatSchG) der im SDB gemeldeten maßgeblichen 

natürlichen Lebensraumtypen sowie Tier- und Pflanzenarten von gemeinschaftlichem Interesse. 

Die Zielformulierung und die Auswahl der Maßnahmen orientieren sich demnach an den 

ökologischen Erfordernissen für einen günstigen Erhaltungszustand der natürlichen 

Lebensraumtypen nach Anhang I und der Tier- und Pflanzenarten nach Anhang II der Richtlinie 

92/43/EWG, die im Gebiet vorkommen. Im FFH-Gebiet Schnelle Havel betrifft dies die 

Lebensraumtypen 2330, 3150, 3260, 6430, 9110, 9190, 91D1* und 91E0* sowie die Arten Biber, 

Fischotter, Großes Mausohr, Steinbeißer, Bitterling, Schlammpeitzger, Rapfen, Heller 

Wiesenknopf-Ameisenbläuling und Großer Feuerfalter. 

Maßgeblich ist außerdem die Verordnung über das Naturschutzgebiet Schnelle Havel (28. Oktober 

2014 geändert durch Artikel 8 der Verordnung vom 11. Dezember 2018) in der folgende Pflege- 

und Entwicklungsmaßnahmen zum Schutz der vorkommenden Lebensraumtypen und anderen 

wertvollen Biotope genannt werden: 

- zum Schutz der Moorböden sollen niedermoortypische Abflussverhältnisse 

wiederhergestellt werden. Hierzu soll eine nutzungsverträgliche 

Wassermengenbewirtschaftung mit dem vorrangigen Ziel der Wasserrückhaltung zur 

Verminderung der Moordegradierung erfolgen; 

- ausgebaute Abschnitte der Fließgewässer sollen renaturiert und Altarme angeschlossen 

werden. Künstliche Migrationshindernisse für aquatische und semiaquatische Tierarten 

sollen beseitigt werden; 
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- die Forstreinbestände sowie Waldbestockungen mit nicht standortheimischen Baumarten 

sollen in naturnahe, standortgerechte Wälder entwickelt werden. 

2.1.1 Grundsätzliche Ziele für die Forstwirtschaft 

Zur Beibehaltung der guten Erhaltungsgrade der Wald-Lebensraumtypen 9110, 91D1* sowie 

91E0* soll, soweit möglich, auf eine Nutzung verzichtet werden. Am Beispiel der Buchenwälder 

wird dies im Folgenden kurz näher erläutert. 

Buchenurwälder und seit über 100 Jahren unbewirtschaftete Buchenwälder weisen eine sehr viel 

höhere Strukturvielfalt und Biodiversität auf als Buchen-Wirtschaftswälder. Nach systematischen 

Untersuchungen in Buchenwäldern Nordostdeutschlands gibt es in seit über 100 Jahren ungenutz-

ten Beständen wie beispielsweise im NSG Fauler Ort (im FFH-Gebiet Melzower Forst) im Biosphä-

renreservat Schorfheide Chorin im Vergleich zu benachbarten relativ naturnah bewirtschafteten 

Wäldern pro ha 10 bis 20 mal so viel Totholz, 3 bis 4 mal so viele Waldentwicklungsphasen, 3 bis 4 

mal so viele Mikrohabitate, doppelt so viele Brutvögel und viermal so viele Urwaldreliktarten unter 

den Käfern. Allerdings ist Geduld gefordert. Wenn mehr oder weniger einschichtige hallenartige 

Wälder in der sogenannten „Optimalphase“ aus der Nutzung genommen werden ändert sich in 

der Bestandsstruktur und im Habitatangebot in den nächsten Jahrzehnten oft wenig. Die Wälder 

werden älter, geschlossener und dunkler sowie möglicherweise auch ärmer an Habitatstrukturen. 

Erst wenn durch Naturereignisse wie Stürme und/oder Alterung Lücken im Bestand gerissen wer-

den und dadurch vermehrt Mikrohabitate sowie liegendes und stehendes Totholz entstehen, setzt 

allmählich die Naturwalddynamik ein (FLADE & WINTER 2021). 

Sollte ein Nutzungsverzicht nicht gewollt sein oder für Teile der Flächen aus Gründen der 

Verkehrssicherheit wie durch den Verlauf von Wegen im oder am Bestand entlang nicht möglich 

sein, ist eine einzelstammweise Nutzung und eine Erhöhung der lebensraumtypischen 

Habitatstrukturen durch den weitgehenden Erhalt und die Förderung von Alt- und Biotopbäumen 

sowie von Totholz anzustreben. 

Es wird zusätzlich angeregt, der Empfehlung 14 aus dem „Praxishandbuch-Naturschutz im 

Buchenwald, Naturschutzziele und Bewirtschaftungsempfehlungen für reife Buchenwälder 

Nordostdeutschlands“ (WINTER et al. 2015) zu folgen, wonach von Mitte März bis Ende Juli eine 

Bewirtschaftungsruhe eingehalten werden soll. 

In den Wald-Lebensraumtypen 9160 und 9190 sollen ältere Eichen möglichst unbedrängt stehen, 

um die Reifephase auszubilden. Da im FFH-Gebiet Schnelle Havel innerhalb des Naturparks Barnim 

einige Habitatbäume des Eremiten* (Osmoderma eremita) nachgewiesen wurden, sollten die 

Waldflächen möglichst nicht zu dicht werden bzw. unterschiedliche Waldentwicklungsphasen 

aufweisen. Neben der Reifephase sollen immer auch Bestandslücken erhalten werden um die 

Insektenvielfalt allgemein zu fördern (siehe auch GEORGI et al. 2024). 
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2.1.2 Grundsätzliche Ziele und Maßnahmen für den Wasserhaushalt 

Ein grundlegendes Ziel ist die Herstellung der ökologischen Durchgängigkeit der Schnellen Havel 

im Bereich des Naturparkes. Vor allem für die Fischarten des Anhanges II wie Rapfen, Bitterling 

und Steinbeißer besteht eine erhebliche Beeinträchtigung durch vorhandene Wehre, die durch 

Sohlgleiten ersetzt werden sollen. Ein weiteres wesentliches Ziel ist die Erhöhung der Strukturviel-

falt in der Schnellen Havel durch den Wiederanschluss von Altarmen und ingenieurbiologischen 

Maßnahmen wie dem Einbau von Störelementen und Buhnen. Außerdem kann durch die Auswei-

sung von breiten Pufferstreifen eine Fließgewässerdynamik mit Uferabbrüchen oder Auskolkun-

gen ermöglicht werden. Zum Abpuffern von Klimaextremen mit zu hohen Wassertemperaturen 

und zur Vermeidung von Makrophytendominanzbeständen sollen außerdem in kaum beschatte-

ten Bereichen der Schnelle Havel Ufergehölze angepflanzt werden. 

Weiteres grundlegendes Ziel im FFH-Gebiet Schnelle Havel ist die Sicherung eines ausreichend ho-

hen Wasserdargebots im Bereich der wasserabhängigen Lebensraumtypen im Gebiet. Dies gilt vor 

allem für die im Gebiet signifikanten LRT 3150, 3260, 6430 ,91D1* und 91E0*. Ausreichend hohe 

(Grund-)wasserstände sind für den Erhalt dieser Lebensraumtypen bzw. zur Wahrung eines güns-

tigen Erhaltungszustandes notwendig. Dies gilt ebenso für die im Gebiet lebenden maßgeblichen 

Tierarten des Anhangs II wie Fischotter, Biber, Bitterling, Steinbeißer, Schlammpeitzger, Rapfen, 

Großer Feuerfalter, Hellen Wiesenkopf-Ameisenbläulings sowie die Schmale Windelschnecke, die 

überwiegend auf Habitate mit hohen (Grund-)wasserständen angewiesen sind. Um den klimabe-

dingten Wasserdefiziten im Sommerhalbjahr entgegenzuwirken, sollen die Nadelholzforste inner-

halb des Gebiets sowie die direkt angrenzenden in laubholzreiche Bestände umgewandelt werden. 

Die an das FFH-Gebiet angrenzenden Kartoffelfelder werden regelmäßig bewässert. In Anbetracht 

des allgemeinen Niederschlagsrückgangs sollen die bestehenden Wasserrechte, die das FFH-Ge-

biet betreffen, überprüft werden (W144). 

Bei Wäldern aus Nadelholzarten treten Verdunstungsverluste bei Niederschlägen durch die Ab-

gabe von Feuchtigkeit an die Außenluft (Interzeption) und die Verdunstung von Wasser über die 

Nadeln (Transpiration) ganzjährig auf. Bei Laubholzarten dagegen wirken Niederschlagsverluste 

durch Transpiration und Interzeption als zehrende Faktoren fast nur während der Vegetationspe-

riode. Hinzu kommen die ungünstigeren Zustände unter Nadelholzbestockung (Rohhumus oder 

Vergrasung), die ebenfalls negative Effekte auf die Sickerwasserbildung haben (UBB UMWELTVORHA-

BEN 2017). Entsprechend ist die jährliche Sickerwasserbildung unter Nadelwäldern in der Regel um 

20 % bis mehr als 50 % geringer als unter Laubwald. Die Sickerwasserbildung für Laub- und Nadel-

holzbestände hängt auch vom Bestandsalter und Bestockungsgrad ab. ANDERS et al. (1999) haben 

entsprechende Untersuchungen für das Nordostdeutsche Tiefland vorgenommen und die Bedeu-

tung der Sickerwasserbildung für den Landschaftswasserhaushalt hervorgehoben. Die wasserwirt-

schaftlichen Leistungen der Laubbaumarten sind aufgrund von Kroneninterzeption und Stammab-

fluss verschieden einzustufen (MÜLLER 2013). Die Buche schneidet insbesondere wegen des höhe-

ren Stammabflusses besser ab als die Eiche. Unter der Voraussetzung, dass die Kiefer stark ent-

nommen wird, ist beim Voranbau unter Kiefer jedoch insgesamt eine positive Bilanz zu erwarten. 
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Die natürliche potenzielle Vegetation sind Schattenblumen-Buchenwälder, Flattergras-Buchen-

wald im Komplex mit Schattenblumen-Buchenwald sowie Schwarzerlen-Sumpf- und -Bruchwald 

im Komplex mit Schwarzerlen-Niederungswald in den Niederungsbereichen. 

Für den Waldumbau ist ein Voranbau mit Laubholzarten, aber auch eine Übernahme der Natur-

verjüngung möglich. Die Entscheidung, wo welche Methode anzuwenden ist, soll flächenbezogen 

unter der Maßgabe der nachhaltigen Forstwirtschaft getroffen werden. 

Zum mittel- bis langfristigen Erhalt des Wasserdargebots im FFH-Gebiet Schnelle Havel sollen die 

Nadelholzforste nördlich von Friedrichsthal und Malz, im Bereich Thüren und auf Forstflächen 

nordöstlich des Grabowsees in laubholzreiche Bestände umgebaut werden (Maßnahmen 

W105/F86). 

Die Maßnahme F86 wird für insgesamt ca. 68,2 ha Nadelholzforste innerhalb des FFH-Gebietes 

vorgeschlagen.  

2.2 Ziele und Maßnahmen für Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-

Richtlinie 

Nachfolgend werden die konkreten Erhaltungsziele und erforderlichen Erhaltungsmaßnahmen so-

wie ggf. Entwicklungsziele und Entwicklungsmaßnahmen für FFH-Lebensraumtypen im FFH-Gebiet 

Schnelle Havel aufgeführt. Die Darstellung der Maßnahmen für die im 2021 nachgewiesenen Le-

bensraumtypen des Anhangs I der FFH-RL erfolgt in der Karte 4 „Maßnahmen“.  

Tabelle 2: Übersicht der im FFH-Gebiet Schnelle Havel vorkommenden Lebensraumtypen 

Code Bezeichnung des LRT Priori-

tärer 

LRT 

Erhaltungs-

grad 

SDB 

[2024] 

ha 

Kartierung 

[2020] 

Beurteilung Re-

präsentativität 

[2020] 
ha Anzahl 

2330 Dünen mit offenen Grasflächen 

mit Corynephorus und Agrostis 

(Dünen im Binnenland) 

 A - - - - 

B 2,9 3,0 5 C 

C - 2,1 1 C 

3150 Natürliche eutrophe Standgewäs-

ser mit einer Vegetation des Mag-

nopotamions oder Hydrocharitions 

 A - - - - 

B 6,0 13,9 8 B 

C - 2,8 7 C 

3260 Flüsse der planaren bis monta-

nen Stufe mit Vegetation des Ra-

nunculion fluitantis und des Cal-

litricho-Batrachion 

 A - - - - 

B 25,1 25,1 10 B 

C 16,1 16,1 13 B 

6120 Trockene, kalkreiche Sandrasen * A - - - - 

B - 0,6 1 C 

C - 1,5 2 C 

6410  A - - - - 
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Code Bezeichnung des LRT Priori-

tärer 

LRT 

Erhaltungs-

grad 

SDB 

[2024] 

ha 

Kartierung 

[2020] 

Beurteilung Re-

präsentativität 

[2020] 
ha Anzahl 

Pfeifengraswiesen auf kalkrei-

chem Boden, torfigen und tonig-

schluffigen Böden (Molinion cae-

ruleae) 

B - 2,3 2 B 

C - < 0,1 1 C 

6430 Feuchte Hochstaudenfluren der 

planaren und montanen bis alpi-

nen Stufe 

 A 1,2 1,2 2 B 

B - 4,3 16 B 

C - < 0,1 2 B 

9110 Hainsimsen-Buchenwald (Luzulo-

Fagetum) 

 A - - - - 

B 33,5 34,1 10 B 

C - 13,4 4 B 

9160 Subatlantischer oder mitteleuro-

päischer Stieleichenwald oder 

Hainbuchenwald (Carpinion be-

tuli) 

 A - - - - 

B - 1,1 2 C 

C - 0,4 1 C 

9190 Alten bodensaure Eichenwälder 

auf Sandebenen mit Quercus ro-

bur 

 A - - - - 

B 18,0 18,0 21 B 

C - 10,8 8 C 

91D1 Birken-Moorwälder * A 0,2 0,2 1 B 

B 2,8 3,3 4 B 

C - - - - 

91E0 Auen-Wälder mit Alnus glutinosa 

und Fraxinus excelsior (Alno-

Padion, Alnion incanae, Salicion al-

bae) 

* A 9,6 9,6 12 B 

B 11,0 11,0 23 B 

C - - - - 

 Summe: 126,4 174,8 156 - 

Erhaltungsgrad: A = hervorragend, B = gut, C = mittel bis schlecht 

Anzahl: Die Anzahl umfasst LRT, die als Fläche, Linie, Punkt oder Begleitbiotop kartiert wurden 

Repräsentativität: A = hervorragende Repräsentativität, B = gute Repräsentativität, C = signifikante Repräsentativität, D = 

nichtsignifikante Präsenz (= nicht signifikanter LRT für das FFH-Gebiet) 

SDB: Standarddatenbogen 

2.2.1 Ziele und Maßnahmen für Dünen mit offenen Grasflächen mit Corynephorus 

und Agrostis (Dünen im Binnenland) (LRT 2330) 

Im Standarddatenbogen für das FFH-Gebiet Schnelle Havel innerhalb des Naturparks Barnim ist 

der LRT 2330 mit einem guten Erhaltungsgrad (EHG B) und einer Flächengröße von 2,9 ha gemeldet 

(vgl. Kap. 1.7). Der LRT 2330 wurde 2020 auf 3,0 ha mit einem guten Erhaltungsgrad und auf 2,1 ha 

mit einem mittel-schlechten Erhaltungsgrad (EHG C) erfasst und bewertet.  
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Zur Sicherung des LRT sind Erhaltungsmaßnahmen zur Offenhaltung der Flächen notwendig. 

Für den Erhalt des LRT 2330 in einem günstigen Zustand (EHG B) sind folgende grundsätzliche 

Voraussetzungen sicherzustellen, die leitgebend für die in den folgenden Kapiteln beschriebenen 

Erhaltungs- und Entwicklungsmaßnahmen sind (LFU 2024f): 

- lückige Rasen mit Initial-, Optimal- und Finalstadien wobei verschiedene Phasen und Ge-

sellschaften miteinander verzahnt und flechtenreiche Flächen vorhanden sind, 

- Flächenanteil offener Sandstellen 5- 9 %, 

- Vorkommen von charakteristischen Farn- und Blütenpflanzen: 3 - 4 Arten, worunter sich 

mindestens 3 LRT-kennzeichnende Arten befinden, 

- Deckungsgrad Verbuschung/Bewaldung höchstens 11 - 30 %, 

- Deckungsgrad Störzeiger höchstens 6 -10 %, 

- Flächenanteil Aufforstung bzw. angepflanzte Gehölze bis maximal 5 %, 

- Mindestens 90-96 % unzerstörtes Dünenrelief. 

In folgender Tabelle sind die Ziele für den LRT 2330 mit den zugehörigen Flächenanteilen darge-

stellt. 

Tabelle 3:  Dünen mit offenen Grasflächen mit Corynephorus und Agrostis (Dünen im Binnen-

land) (LRT 2330) im FFH-Gebiet Schnelle Havel innerhalb des Naturparks Barnim 

Erhaltungs-

grad 

Referenzzeit-

punkt1)  

2024 

Fläche in ha 

aktueller 

Zustand  

2020 

Fläche in ha 

angestrebte Ziele für den LRT 2330 bis 2030 

Erhalt bzw.  

Wiederherstellung 

des Zustandes 

Erhaltungsziel für 

den LRT in ha 

Entwicklungsziel und ergän-

zendes Schutzziel in ha 

hervorragend 

(A) 

- - Erhalt des Zustan-

des 

- - 

Wiederherstellung 

des Zustandes 

- - 

gut (B) 2,9 3,0 Erhalt des Zustan-

des 

3,0 - 

Wiederherstellung 

des Zustandes 

- - 

mittel bis 

schlecht (C) 

- 2,1 Erhalt des Zustan-

des 

- 2,1 

Wiederherstellung 

des Zustandes 

- - 

Summe 2,9 5,1  3,0 2,1 

angestrebte LRT-Fläche in ha:  5,1 

1) Zeitpunkt der Meldung an die EU. Sofern der EU eine Korrektur wissenschaftlicher Fehler gemeldet wurde, ist der Zeit-

punkt der Korrektur der Referenzzeitpunkt. 
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2.2.1.1 Erhaltungsziele und Erhaltungsmaßnahmen für Dünen mit offenen Grasflächen 

mit Corynephorus und Agrostis (Dünen im Binnenland) (LRT 2330) 

Für den Erhalt des LRT 2330 ist die Offenhaltung der Flächen im FFH-Gebiet notwendig. Dies soll 

auf den Flächen 3146SW4035, -4343 und 3146SW4344 durch die Fortsetzung der bisherigen Nut-

zung durch Beweidung (O33) oder 1-2 schürige Mahd (O114) erfolgen. Das Biotop 3145SW4092 

und das Begleitbiotop 3145SO4205bb sollen zur Offenhaltung in eine Beweidung (O33) oder Mahd 

(O114) mit einbezogen werden. Im Falle einer Mahd der Flächen ist das Mähgut im Anschluss von 

den Flächen zu Beräumen (O118). Die Biotope sind auf keinen Fall zu düngen (O41). Offene Sand-

flächen sind auf allen Biotopen zu erhalten bzw. ggf. neu zu schaffen (O89). Bei den Biotopen 

3145SW4035 und -4092 sowie dem Begleitbiotop 3145SO4205bb soll eine Entbuschung erfolgen 

(O113). Bei Biotop 3146SW4035 sind die Spätblühende Traubenkirsche (Prunus serotina) und Kiefer 

(Pinus sylvestris) mit ca. 10 % Deckung zu entfernen und bei Biotop 3146SW4092 sind Birke (Betula 

spec.) und Eiche (Quercus robur) sowie in geringem Umfang Spätblühende Traubenkirsche mit ins-

gesamt 5 % Deckung zu roden. Beim Begleitbiotop 3145SO4205bb sind vor allem Kiefern mit ca. 

20 % Deckung vorhanden, die entfernt werden sollen. Diese Entbuschung soll bei Bedarf bzw. alle 

5-10 Jahre wiederholt werden. Bei Biotop 3145SW4092 wurde eine Nutzung als Motocrossfläche 

festgestellt. Diese Nutzung soll unterbleiben. Die Fläche soll mit einem Verbotsschild versehen wer-

den, auf dem auf die naturschutzfachliche Bedeutung der Fläche hingewiesen wird (E91). Alternativ 

oder ergänzend kann geprüft werden, ob die Zufahrt zur Fläche -4092 mit einer Schranke abge-

sperrt werden kann. Für die Nutzer, die ein berechtigtes Interesse an einer Befahrung haben (z. B. 

Landwirt, WBV), sollte dann eine Zufahrtsregelung (z. B. Schlüssel) gefunden werden. 

Tabelle 4:  Erhaltungsmaßnahmen für Dünen mit offenen Grasflächen mit Corynephorus und 

Agrostis (Dünen im Binnenland) (LRT 2330) im FFH-Gebiet Schnelle Havel innerhalb 

des Naturparks Barnim 

Code Maßnahme ha Anzahl 

Flächen 

Flächen-ID 

Maßnahmen zur Umsetzung des Erhaltungsziels: Erhaltung des Zustandes  

O41 Keine Düngung 3,0 5 3145SO4205bb, 3146SW4035, -

4092, -4343, -4344 

O89 Erhaltung und Schaffung offener Sandflächen 3,0 5 3145SO4205bb, 3146SW4035, -

4092, -4343, -4344 

O33 Beweidung mit max.1,4 RGVE/ha/a 3,0 5 3145SO4205bb, 3146SW4035, -

4092, -4343, -4344 

O113 Entbuschung von Trockenrasen und Heiden 1,4 3 3145SO4205bb, 3146SW4035, -

4092 

E91 Regelungen zum Befahren oder Reiten außerhalb öffentlicher 

Straßen und Wege oder gekennzeichneter Wege 

1,1 1 3146SW4092 

E52 Absperrung durch Hindernisse 1,1 1 3146SW4092 

Alternativ zu O33: 

O114 1-2 schürige Mahd 3,0 5 3145SO4205bb, 3146SW4035, -

4092, -4343, -4344 
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Code Maßnahme ha Anzahl 

Flächen 

Flächen-ID 

O118 Beräumung des Mähgutes 3,0 5 3145SO4205bb, 3146SW4035, -

4092, -4343, -4344 

Maßnahmen zur Umsetzung des Erhaltungsziels: Wiederherstellung eines Zustandes 

- - - - - 

2.2.1.2 Entwicklungsziele und Entwicklungsmaßnahmen für Dünen mit offenen Grasflä-

chen mit Corynephorus und Agrostis (Dünen im Binnenland) (LRT 2330) 

Auf der Fläche 3145SO407 (EHG C) soll die bisherige Nutzung (Mähweide) durch Beweidung (O33) 

oder eine ein- bis zweischürige Mahd (O114) fortgesetzt werden. Im Falle einer Mahd der Flächen 

ist das Mähgut im Anschluss von den Flächen zu Beräumen (O118). Das Biotop ist auf keinen Fall 

zu düngen (O41). Offene Sandflächen sind zu erhalten bzw. ggf. neu zu schaffen (O89).  

Tabelle 5:  Entwicklungsmaßnahmen für Dünen mit offenen Grasflächen mit Corynephorus und 

Agrostis (Dünen im Binnenland) (LRT 2330) im FFH-Gebiet Schnelle Havel innerhalb 

des Naturparks Barnim  

Code Maßnahme ha Anzahl Flä-

chen 

Flächen-ID 

 

O41 Keine Düngung 2,1 1 3145SO4076 

O89 Erhaltung und Schaffung offener Sandflächen 2,1 1 3145SO4076 

O33 Beweidung mit max.1,4 RGVE/ha/a 2,1 1 3145SO4076 

Alternativ zu O33: 

O114 1-2 schürige Mahd 2,1 1 3145SO4076 

O118 Beräumung des Mähgutes 2,1 1 3145SO4076 

2.2.2 Ziele und Maßnahmen für Natürliche eutrophe Standgewässer mit einer Ve-

getation des Magnopotamions oder Hydrocharitions (LRT 3150) 

Im Standarddatenbogen für das FFH-Gebiet Schnelle Havel innerhalb des Naturparks Barnim ist 

der LRT 3150 mit einem guten Erhaltungsgrad (EHG B) und einer Flächengröße von 6,0 ha gemeldet 

(vgl. Kap. 1.7). Zur Sicherung des Lebensraumtyps auf 6,0 ha mit einem guten Erhaltungsgrad (EHG 

B) werden Maßnahmen geplant. 

Folgende Grundsätze für Erhaltungs- und Entwicklungsmaßnahmen zur Verbesserung des Erhal-

tungszustandes des LRT 3150 zu einem guten Erhaltungsgrad (EHG B) sind zu berücksichtigen (LFU 

2024f):  

- Erhaltung der Gewässer in ihrer Hydrologie und Trophie durch angepasste Nutzungen, ggf. 

Renaturierung hypertrophierter Gewässer durch Minimierung von Nähr- und Schadstoffe-

inträgen im Einzugsgebiet (Pufferzone),  

- Nutzungsänderung,  
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- Nährstofffällung,  

- Schaffung von Gewässerrandstreifen, 

- Ausbildung von jeweils zwei Formen von Verlandungsvegetation und aquatischer Vegeta-

tion,  

- Vorkommen von mind. 6 charakteristischen Arten, 

- Deckungsanteil Hypertrophierungszeiger maximal 10 – 50 %, 

Die folgende Tabelle stellt die Ziele für den LRT 3150 im FFH-Gebiet Schnelle Havel dar. 

Tabelle 6:  Ziele für natürliche eutrophe Standgewässer mit einer Vegetation des Magnopotami-

ons oder Hydrocharitions (LRT 3150) im FFH-Gebiet Schnelle Havel innerhalb des Na-

turparks Barnim 

Erhaltungsgrad Referenzzeit-

punkt 1)  

2024 

 

Fläche in ha 

aktueller Zu-

stand  

2020 

 

Fläche in ha 

angestrebte Ziele für den LRT 3150 bis 2030 

Erhalt bzw.  

Wiederherstellung 

des Zustandes 

Erhaltungsziel für 

den LRT in ha 

Entwicklungsziel 

und ergänzendes 

Schutzziel in ha 

hervorragend (A) - - Erhalt des Zustandes - - 

Wiederherstellung des 

Zustandes 

- - 

gut (B) 6,0 13,9 Erhalt des Zustandes 6,0  

Wiederherstellung des 

Zustandes 

- - 

mittel bis schlecht (C) - 2,8 Erhalt des Zustandes - - 

Wiederherstellung des 

Zustandes 

- - 

Summe 6,0 16,7 - 6,0 - 

angestrebte LRT-Fläche in ha: 6,0 

1) Zeitpunkt der Meldung an die EU. Sofern der EU eine Korrektur wissenschaftlicher Fehler gemeldet wurde, ist der Zeit-

punkt der Korrektur der Referenzzeitpunkt. 

2.2.2.1 Erhaltungsziele und Erhaltungsmaßnahmen für natürliche eutrophe Seen mit einer 

Vegetation des Magnopotamions oder Hydrocharitions (LRT 3150) 

Zur Beibehaltung des insgesamt günstigen Erhaltungsgrades sollen die Biotope des LRT überwie-

gend der natürlichen Entwicklung überlassen werden. Lediglich das Kleingewässer 3245NO4001 

nördlich der Schleuse bei Malz soll entschlammt werden (W83). 

Die sechs Altarme der Schnellen Havel (3245NO4073, 3245NO4052, 3145SO4145, 3145SO4571, 

3145SO4083, 4146SW4113), die aktuell als LRT 3150-Biotope kartiert wurden, sollen wieder voll-

ständig an die Havel angeschlossen werden. Zielstellung dieser Maßnahme ist die schrittweise Wie-

derherstellung des natürlichen Verlaufs der Schnellen Havel. Im Rahmen des Projekts „Revitalisie-

rung der Schnellen Havel“ erfolgte bereits der Wiederanschluss von Altarmen. Im Rahmen der FFH-

Managementplanung sollen die Bestrebungen zur Renaturierung des Flusslaufes durch die Maß-

nahme W152 untermauert werden. Mit der Maßnahme würden die Biotope zu LRT 3260-Flächen 
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übergehen (vgl. Kap. 2.2.3.2). Die Maßnahme Anschluss von Altarmen wird als Entwicklungsmaß-

nahme geplant.  

Tabelle 7:  Erhaltungsmaßnahmen für natürliche eutrophe Seen mit einer Vegetation des Mag-

nopotamions oder Hydrocharitions (LRT 3150) im FFH-Gebiet Schnelle Havel 

2.2.3 Ziele und Maßnahmen für Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Ve-

getation des Ranunculion fluitantis und des Callitricho-Batrachion (LRT 3260) 

Im Standarddatenbogen für das FFH-Gebiet Schnelle Havel innerhalb des Naturparks Barnim ist 

der LRT 3260 mit 25,1 ha in einem guten Erhaltungsgrad (EHG B) sowie mit 16,1 ha in einem mittel-

schlechten Erhaltungsgrad (EHG C) gemeldet (vgl. Kap. 1.7). Zur Sicherung des Lebensraumtyps 

werden Maßnahmen geplant. 

Für den Erhalt des LRT 3260 in einem insgesamt guten Erhaltungsgrad sind folgende 

Voraussetzungen sicherzustellen, die grundlegend für die Formulierung von Erhaltungs- und 

Entwicklungsmaßnahmen sind (LFU 2024f): 

- Schutz und Erhaltung der Fließgewässer in ihrer Hydrologie, Trophie und in ihrem naturnah 

mäandrierenden Verlauf mit unbefestigten Ufern, 

- Renaturierung begradigter und verbauter Fließgewässer und Fließgewässerabschnitte in 

Anlehnung an ihren ursprünglichen natürlichen Verlauf, sofern möglich, 

- Beseitigung wasserbautechnischer Anlagen zur Stauhaltung (z.B. Querbauwerke), 

- Gewässerunterhaltung bestenfalls unterlassen bzw. auf das absolut notwendige Maß be-

schränken (beobachtende Gewässerunterhaltung),  

- Verzicht von Grundräumung, Sohlkrautung und Sedimententnahme, Ufermahd frühestens 

im August, 

- Belassen oder ggf. Einbringen von gewässermorphologisch wirksamen und als Habitatele-

mente wichtige Strukturen (Steine, Totholz), 

- Anlegen von Uferrandstreifen mit auentypischen Gehölzen, Staudenfluren oder extensives 

Dauergrünland sowie zusätzliche Pufferzonen ohne Dünger- und Biozidanwendung, 

- Wiedervernässung der Aue durch Schließung und Rückbau von Gräben und Dränagen, 

- weitere Nährstoffreduzierungsmaßnahmen im Einzugsgebiet (siehe Maßnahmenpro-

gramm WRRL); 

- Fischereiliche Nutzung an ökologische Erfordernisse anpassen, 

- Maßnahmen gegen die Ausbreitung von invasiven Neophyten, 

Code Maßnahme ha Anzahl  

Flächen 

Flächen-ID 

Maßnahmen zur Umsetzung des Erhaltungsziels: Erhaltung des Zustandes 

W83 Renaturierung von Kleingewässern 0,1 1 3245NO4001 

Maßnahmen zur Umsetzung des Erhaltungsziels: Wiederherstellung eines Zustandes 

- - - - - 
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- bei starken Schäden der Wasser- und Ufervegetation ggf. Einschränkung des Bootsbetrie-

bes. 

Die folgende Tabelle stellt die Ziele für den LRT 3260 im FFH-Gebiet Schnelle Havel dar. 
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Tabelle 8:  Ziele für Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion flui-

tantis und des Callitricho-Batrachion (LRT 3260) im FFH-Gebiet Schnelle Havel inner-

halb des Naturparks Barnim 

Erhaltungsgrad Referenzzeit-

punkt1)  

2024 

 

Fläche in ha 

aktueller Zu-

stand 

2020 

 

Fläche in ha 

angestrebte Ziele für den LRT 3260 bis 2030 

Erhalt bzw.  

Wiederherstellung 

des Zustandes 

Erhaltungsziel für 

den LRT in ha 

Entwicklungsziel und 

ergänzendes Schutz-

ziel in ha 

hervorragend (A) - - Erhalt des Zustandes - - 

Wiederherstellung des 

Zustandes 
- - 

gut (B) 25,1 25,1 Erhalt des Zustandes 25,1 - 

Wiederherstellung des 

Zustandes 
-  

mittel bis  

schlecht (C) 

16,1 16,1 Erhalt des Zustandes 16,1  

Wiederherstellung des 

Zustandes 
- 4,9 

Summe 41,2 41,2  41,2 4,9 

Angestrebte LRT-Fläche in ha:  46,1 

1) Zeitpunkt der Meldung an die EU. Sofern der EU eine Korrektur wissenschaftlicher Fehler gemeldet wurde, ist der Zeit-

punkt der Korrektur der Referenzzeitpunkt. 

2.2.3.1 Erhaltungsziele und Erhaltungsmaßnahmen für Flüsse der planaren bis montanen 

Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis und des Callitricho-Batrachion (LRT 

3260) 

Zur Beibehaltung eines günstigen Erhaltungszustandes (EHG B) des LRT 3260 sind Erhaltungsmaß-

nahmen im FFH-Gebiet notwendig. 

Gewässerunterhaltungsmaßnahmen sollen in allen Biotopen des LRT 3260 nur bei Bedarf durch-

geführt werden (W53). Falls eine Krautung notwendig sein sollte, ist diese immer unter Berücksich-

tigung von Artenschutzaspekten durchzuführen (W56). Generell soll keine jährliche bzw. pauschale 

Gewässerunterhaltung in der Schnellen Havel sowie allen weiteren Gewässern des LRT 3260 statt-

finden. Eine Bedarfsprüfung im Rahmen von gemeinsamen Gewässerschauen wird daher empfoh-

len. Ist eine Gewässerunterhaltung aus Hochwasserschutzgründen oder zur Gewährleistung eines 

ungehinderten Abflusses unumgänglich, soll sich diese nur auf die Beseitigung von Abflusshinder-

nissen beschränken. Intensive und vollständige Profilkrautungen sollen zukünftig unterbleiben. 

Die bisher durchgeführten Gewässerunterhaltungen mittels Mähboot in der Schnellen Havel oder 

mittels Bagger mit Mähkorb in Gräben wie dem Kavelgraben, stellen immer eine Beeinträchtigung 

insbesondere für die Fischfauna dar. Falls diese Maßnahmen bei zukünftigen Gewässerschauen 

als unabdingbar angesehen werden, sollen alle Maßnahmen unbedingt nach dem 15.09. und sehr 

extensiv durchgeführt werden (W53 und W56). Dies kann in Form einer Stromstrichmahd oder 

einer wechselseitigen Mahd 10 cm über Grund erfolgen. So bleiben Habitatbereiche mit Makro-

phytenpolster und Fluchträume beispielsweise für Fische während der Maßnahmen erhalten. Im 
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Anschluss an die Krautungen soll das im Gewässer befindliche Mähgut zeitnah entnommen wer-

den um Nährstoffrücklösungen und eine Stauwirkung zu vermeiden. Generell soll in allen Fließge-

wässern und Gräben des FFH-Gebietes auf Grundräumungen verzichtet werden, da dies zu einer 

Schädigung der Gewässerfauna führt. Werden Grundräumungen als unerlässlich angesehen, sol-

len diese nur abschnittsweise erfolgen (W57). 

Die ökologische Durchgängigkeit der Schnellen Havel innerhalb des Naturparkes soll vollständig 

wiederhergestellt werden. Die innerhalb des Naturparks vorhandenen Wehre sollen zur Wasser-

standsregulierung erhalten bleiben. Zur Gewährleistung der ökologischen Durchgängigkeit soll an 

allen bestehenden Wehren ein Bypass oder eine Fischaufstiegsanlage eingerichtet werden (W52). 

Insbesondere das Wehr Neuholland (3146NW4071) soll zeitnah durch eine entsprechende Vorrich-

tung optimiert werden. Die ökologische Durchgängigkeit am Wehr Knüppeldamm (3146SW4093) 

soll durch den Anschluss eines Altarmes (W152) oder den Einbau einer Fischaufstiegshilfe gewähr-

leistet werden (W52). Vorbereitende Planungen dazu werden bereits durch das LfU durchgeführt. 

Beim Wehr Maihof (3146SW4013) wurde die ökologische Durchgängigkeit durch den Anschluss ei-

nes Altarmes bereits weitgehend wiederhergestellt (W152). 

Am südlichen Ende des FFH-Gebietes bei Sachsenhausen ist die ökologische Durchgängigkeit 

durch die dort vorhandenen Wehre ebenfalls stark eingeschränkt. Durch den Bau einer Fischauf-

stiegshilfe (W52) oder einer kiesigen Sohlgleite/Rauen Rampe (W123) soll an einem der Wehre die 

Konnektivität wieder hergestellt werden. Die entsprechende Maßnahme ist für das Wehr Sachsen-

hausen bereits in der Planung. Maßnahmenträger ist die Wasserstraßen- und Schifffahrtsverwal-

tung. 

Entlang der Schnellen Havel sollen Pufferstreifen von mindestens 10 m Breite und an Prallhängen 

von ca. 20 m Breite zur dauerhaften Sicherung der Ufer ausgewiesen werden (W26), soweit diese 

nicht schon bestehen. Dies erlaubt eine freie und dynamische Fließgewässerdynamik mit Uferab-

brüchen oder Auskolkungen. Durch Gewässerrand- bzw. Pufferstreifen ließen sich auch Nährstof-

feinträge aus dem angrenzenden bewirtschafteten Grünland reduzieren. 

An den überwiegend unbeschatteten Abschnitten der Schnellen Havel zwischen dem nördlichen 

Ende bei der Bundesstraße 167 und Malz sollen innerhalb dieser Gewässerrandstreifen geeignete 

Ufergehölze (Schwarzerlen, Weiden) angepflanzt werden (W48). Vor dem Hintergrund der zuneh-

menden klimatisch bedingten Wasserdefizite und -erwärmungen und dem damit verbundenen 

starken Makrophytenwachstum soll dies großflächig an der Schnellen Havel umgesetzt werden 

(W48). 

In den Abschnitten der Schnellen Havel, wo keine Gefährdung durch Rückstau zu befürchten ist, 

sollen Sturzbäume/Totholz möglichst erhalten werden (W54). An der Schnellen Havel zwischen der 

Bundesstraße 167 und Malz sollen zur Verbesserung der Gewässerstruktur bzw. -dynamik außer-

dem Störelemente wie Baumstubben (W44) oder sandig-kiesige Substrate eingebracht (W46) ein-

gebracht werden. In diesem Zusammenhang ist auch der Einbau von Buhnen (W43) zu prüfen, 

soweit dies nicht schon im Rahmen der Umsetzung der Planung zur Revitalisierung der Havel ge-

schehen ist (KEUCHEL 2020). Beim Einbau etwaiger Buhnen sowie dem Einbringen und Belassen von 
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Störelementen im Fließgewässer ist zu berücksichtigen, dass das Befahren eines Stromstriches in 

der Schnellen Havel mit Mähboot weiterhin zur Gewährleistung der Gewässerunterhaltung (Krau-

tung) möglich bleiben muss. 

Tabelle 9:  Erhaltungsmaßnahmen für Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation 

des Ranunculion fluitantis und des Callitricho-Batrachion (LRT 3260) im FFH-Gebiet 

Schnelle Havel innerhalb des Naturparks Barnim 

Code Maßnahme ha Anzahl 

Flächen 

Flächen-ID 

Maßnahmen zur Umsetzung des Erhaltungsziels: Erhaltung des Zustandes  

W52 Einbau einer Fischaufstiegshilfe - 4 3245NW4011 (381670/5848631; 381482/5848751; 

Großes Wehr Sachsenhausen 381440/5848805, Wehr 

Maihof: 3146SW4013 (ETRS89-Koordinaten: 

388888,5856013; Wehr Neuholland 3146NW4071 

- ETRS89-Koordinaten: 388324, 5859088, Wehr Knüppel-

damm: 3146SW4093 (ETRS89-Koordinaten: 

388419,5854043) 

W152 Anschluss von Altarmen - 2 Wehr Maihof: 3146SW4013 (ETRS89-Koordinaten: 

388888,5856013; Wehr Knüppel-damm: 3146SW4093 

(ETRS89-Koordinaten: 388419,5854043) 

W53 Unterlassen bzw. Einschränken 

von Maßnahmen der Gewässerun-

terhaltung 

43,7 15 3145SO4098, -4138, -4203, -4261, -4274, 

3146NW4071, -4141, -4145, -4319 

3146SW4001, -4013, -4093,  

3245NO4044, -4063, 

3245NW4011 

W56 Krautungen unter Berücksichti-

gung von Artenschutzaspekten 

43,7 15 3145SO4098, -4138, -4203, -4261, -4274, 

3146NW4071, -4141, -4145, -4319 

3146SW4001, -4013, -4093,  

3245NO4044, -4063, 

3245NW4011 

W57 Grundräumung nur abschnitts-

weise 

43,7 15 3145SO4098, -4138, -4203, -4261, -4274, 

3146NW4071, -4141, -4145, -4319 

3146SW4001, -4013, -4093,  

3245NO4044, -4063, 

3245NW4011 

W26 Schaffung von Gewässerrandstrei-

fen an Fließ- und Standgewässern 

31,4 11 3145SO4098, -4138, -4203 

3146NW4071, -4141 -4319, 

3146SW4001, -4013, -4093, 

3245NO4063, -4044 

W48 Gehölzpflanzungen an Fließgewäs-

sern 

16,8 8 3146NW4071, -4141, -4319, 

3146SW4001, -4013, -4093,  

3145SO4098, -4203 

W43 Einbau von Buhnen 16,8 8 3146NW4071, -4141, -4319, 

3146SW4001, -4013, -4093, 

3145SO4098, -4203 

W44 Einbringen von Störelementen 16,8 8 3146NW4071, -4141, -4319, 

3146SW4001, -4013, -4093, 

3145SO4098, -4203 
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Code Maßnahme ha Anzahl 

Flächen 

Flächen-ID 

W46 Einbringen der natürlicherweise 

vorkommenden Substrate 

16,8 8 3146NW4071, -4141, -4319, 

3146SW4001, -4013, -4093, 

3145SO4098, -4203 

W54 Belassen von Sturzbäumen/Tot-

holz 

32,5 12 3145SO4098, -4138, -4203, 

3146NW4071, -4141, -4319, 

3146SW4001, -4013, -4093, 

3245NO4044, -4063, 

3245NW4011  

W140 Setzen einer Sohlschwelle - 2 3146SW4141, -4178 

Alternativ zu W52 

W123 Setzen von Sohlgleiten/Rauen 

Rampen 

- 1 3245NW4011 (381670/5848631; 381482/5848751; 

Großes Wehr Sachsenhausen 381440/5848805) 

Maßnahmen zur Umsetzung des Erhaltungsziels: Wiederherstellung eines Zustandes 

- - - - - 

2.2.3.2 Entwicklungsziele und Entwicklungsmaßnahmen für Flüsse der planaren bis mon-

tanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis und des Callitricho-Batrachion 

(LRT 3260) 

Zur Strukturverbesserung soll der beidseitige Anschluss von Altarmen an die Schnelle Havel erfol-

gen (W152. Zielstellung dieser Maßnahme ist die schrittweise Wiederherstellung des natürlichen 

Verlaufs der Schnellen Havel. Im Rahmen des Projekts „Revitalisierung der Schnellen Havel“ er-

folgte bereits der Wiederanschluss von Altarmen. Im Rahmen der FFH-Managementplanung sollen 

die Bestrebungen zur Renaturierung des Flusslaufes aufgegriffen werden. 

Die Altarme 3245NO4073, -4052, 3145SO4083 sind bisher nur einseitig angeschlossen. Die Altarme 

3145SO4145, -4571 und 4146SW4113 sind bisher komplett von der Schnellen Havel getrennt. Diese 

sechs Altarme sind zurzeit als LRT 3150 ausgewiesen und könnten durch die Maßnahme in den 

LRT 3260 überführt werden. 

Dies gilt ebenso für die beiden nah beieinander gelegenen Altarmen 3145SO4188 und 3145SO4368 

bei Schweizerhütte, die als Entwicklungsflächen des LRT 3260 erfasst wurden. Diese Altarme sollen 

im Norden wieder miteinander verbunden und im Süden wieder an die Havel angebunden werden. 

Beim Altarm 3145SO4188 besteht bereits eine Verbindung zur Havel, welche aber aufgeweitet wer-

den soll. 

Für die Biotope die als Entwicklungsflächen/-linien ausgewiesen wurden (Thürengraben/Fließgra-

ben Freienhagen) werden Entwicklungsmaßnahmen in Bezug auf die Gewässerunterhaltung vor-

gesehen.  

Gewässerunterhaltungsmaßnahmen sollen in allen aufgeführten Biotopen des LRT 3260 nur bei 

Bedarf durchgeführt werden (W53). Falls eine Krautung notwendig sein sollte, ist diese immer un-
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ter Berücksichtigung von Artenschutzaspekten durchzuführen (W56). Ist eine Gewässerunterhal-

tung aus Hochwasserschutzgründen oder zur Gewährleistung eines ungehinderten Abflusses un-

umgänglich, soll sich diese nur auf die Beseitigung von Abflusshindernissen beschränken. Intensive 

und vollständige Profilkrautungen sollen zukünftig unterbleiben. Gewässerunterhaltungen mittels 

Mähboots oder mittels Bagger mit Mähkorb, stellen immer eine Beeinträchtigung insbesondere 

für die Fischfauna dar. Falls diese Maßnahmen bei zukünftigen Gewässerschauen als unabdingbar 

angesehen werden, sollen alle Maßnahmen unbedingt nach dem 15.09. und sehr extensiv durch-

geführt werden. Dies kann in Form einer Stromstrichmahd oder einer wechselseitigen Mahd 10 

cm über Grund erfolgen. So bleiben Habitatbereiche mit Makrophytenpolster und Fluchträume 

beispielsweise für Fische während der Maßnahmen erhalten. Im Anschluss an die Krautungen soll 

das im Gewässer befindliche Mähgut zeitnah entnommen werden um Nährstoffrücklösungen und 

eine Stauwirkung zu vermeiden. Generell soll in allen Fließgewässern und Gräben des FFH-Gebie-

tes auf Grundräumungen verzichtet werden, da dies zu einer Schädigung der Gewässerfauna führt. 

Werden Grundräumungen als unerlässlich angesehen, sollen diese nur abschnittsweise erfolgen 

(W57). 

Beim Sohlabsturz des Freienhagener Fließgrabens am östlichen Rand von Dameswalde soll geprüft 

werden, ob dieser durch eine Sohlgleite ersetzt werden könnte (W51), ohne dass dadurch die Was-

serrückhaltung für die nördlich gelegenen Feuchtbiotope erheblich beeinträchtigt würde. 

Bei den drei Teilstrecken des Thürengrabens, die als Entwicklungsflächen des LRT 3260 erfasst 

wurden (3146SW4137,3146SW4138, 3146SW4153 und 3146SW4178), soll an einem Sohlabsturz 

eine Sohlschwelle gesetzt werden (W140). Die Planung und Umsetzung der Maßnahme W140 ist in 

frühzeitiger und enger Abstimmung mit dem Wasser- und Bodenverband durchzuführen. 

Tabelle 10:  Entwicklungsmaßnahmen für Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegeta-

tion des Ranunculion fluitantis und des Callitricho-Batrachion (LRT 3260) im FFH-Gebiet 

Schnelle Havel innerhalb des Naturparks Barnim 

Code Maßnahme ha Anzahl 

Flächen 

Flächen-ID 

 

W51 Ersatz eines Sohlabsturzes durch eine Sohlgleite - 1 3145SO4250 

W53 Unterlassen bzw. Einschränken von Maßnah-

men der Gewässerunterhaltung 

2,3 7 3145SO4242; -4243, -4245, - 4246, -

4250, - 4272, -4178  

W56 Krautungen unter Berücksichtigung von Arten-

schutzaspekten 

2,3 7 3145SO4242; -4243, -4245, - 4246, -

4250, - 4272, -4178  

W57 Grundräumung nur abschnittsweise 2,3 7 3145SO4242; -4243, -4245, - 4246, -

4250, - 4272, -4178  

W 152 Anschluss von Altarmen 3,4 8 3245NO4052, -4073,  

3145SO4083, -4145, -4571, 4188; 

4368 

4146SW4113 

W140 Setzen einer Sohlschwelle - - Thürengraben 
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2.2.4 Ziele und Maßnahmen für trockene kalkreiche Sandrasen (LRT 6120*) 

Der LRT 6120* ist nicht im Standarddatenbogen gemeldet (vgl. Kap. 1.7). Es wurden 0,6 ha in einem 

guten (EHG B) und 1,5 ha in mittel-schlechten Erhaltungsgrad (EHG C) erfasst. Ziel ist der Erhalt der 

Flächen des LRT 6120*. Folgende Grundsätze für Erhaltungs- und Entwicklungsmaßnahmen des 

6120* sind zu berücksichtigen (LFU 2024f): 

- Verhinderung von Nährstoffeinträgen und -akkumulation (Stickstoffverbindungen); 

- extensive Beweidung (Schafe, Ziegen, ggf. auch kombiniert oder nachbeweidet durch Esel, 

mitunter auch mit extensiven, kleinen Rinderrassen möglich) in Hütehaltung oder durch 

kurzzeitige Umtriebsweide (Portionsweide);  

- Entbuschung bei signifikanter Wiederbewaldungstendenz. 

In folgender Tabelle sind die Ziele für den LRT 6120* mit den zugehörigen Flächenanteilen darge-

stellt. 

Tabelle 11:  Ziele für trockene kalkreiche Sandrasen (LRT 6120*) im FFH-Gebiet Schnelle Havel in-

nerhalb des Naturparks Barnim 

Erhaltungsgrad Referenzzeit-

punkt 1) [2024] 

Fläche in ha 

aktueller Zu-

stand 2020 

Fläche in ha 

angestrebte Ziele für den  

LRT 6120 bis 2030 

Erhalt bzw.  

Wiederherstellung 

des Zustandes 

Erhaltungsziel für 

den LRT in ha 

Entwicklungsziel und 

ergänzendes Schutz-

ziel in ha 

hervorragend (A) - - Erhalt des Zustandes - - 

Wiederherstellung des 

Zustandes 
- - 

gut (B) - 0,6 Erhalt des Zustandes - 0,6 

Wiederherstellung des 

Zustandes 
- - 

mittel bis  

schlecht (C) 

- 1,5 Erhalt des Zustandes - 1,5 

Wiederherstellung des 

Zustandes 
- - 

Summe - 2,1  - 2,1 

angestrebte LRT-Fläche in ha: 2,1 

1) Zeitpunkt der Meldung an die EU. Sofern der EU eine Korrektur wissenschaftlicher Fehler gemeldet wurde, ist der Zeit-

punkt der Korrektur der Referenzzeitpunkt. 

2.2.4.1 Entwicklungszielziele und Entwicklungsmaßnahmen für trockene, kalkreiche 

Sandrasen (LRT 6120*) 

Das Trockenrasenbiotop 3146SW0059 wird aktuell im Rahmen von Vertragsnaturschutzmaßnah-

men zweimal im Jahr gemäht werden (O114). Das Mähgut wird danach beräumt (O118). Die aktu-

elle Bewirtschaftung soll fortgeführt werden. Auch die Biotopfläche 3245NO4085 soll zweimal jähr-

lich mit Beräumung des Mähguts gemäht werden (O114, O118). Alternativ zur Mahd können die 

Flächen mit Schafen oder Ziegen beweidet werden (O71). 
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Beim Trockenrasen 3146NW4061 am nördlichen Ende des Gebietes sollen die Fläche in die beste-

hende Beweidung mit Rindern der unmittelbar angrenzenden Fläche mit einbezogen werden 

(O33). Alternativ kann die Fläche ein- bis zweimal jährlich gemäht werden (O114). Das Mähgut ist 

dabei jeweils zu beräumen (O118). Grundsätzlich soll keine Düngung auf den Trockenrasenflächen 

erfolgen (O41). 

Die Gehölze in den Biotopen 3245NO4085 (7 % Deckung) und 3146NW4061 (7 % Deckung) sollen 

möglichst entfernt werden (O113). 

Tabelle 12:  Entwicklungsmaßnahmen für trockene, kalkreiche Sandrasen (LRT 6120*) im FFH-

Gebiet Schnelle Havel innerhalb des Naturparks Barnim 

Code Maßnahme ha Anzahl 

Flächen 

Flächen-ID 

O114 Mahd (ein- bis zweischürig) 1,5 2 3146SW0059, 3245NO4085 

O118 Beräumung des Mähguts/Kein Mulchen 1,5 2 3146SW0059, 3245NO4085 

O33 Beweidung mit max. 1,4RGVE/ha/a 0,6 1 3146NW4061 

O113 Entbuschung von Trockenrasen und Heiden 1,6 2 3146NW4061, 3245NO4085 

O41 Keine Düngung 2,1 3 3146NW4061, 3146SW0059, 

3146SNO4085 

Alternativ zu O33 bzw. O114, O118 

O114 Mahd (ein- bis zweischürig) 0,6 1 3146NW4061 

O118 Beräumung des Mähguts/Kein Mulchen 0,6 1 3146NW4061 

O71 Beweidung mit Schafen und/oder Ziegen 1,5 2 3146SW0059, 3245NO4085 

2.2.5 Ziele und Maßnahmen für Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfi-

gen und tonig-schluffigen Böden (Molinion caeruleae) (LRT 6410) 

Der LRT 6410 ist nicht im Standarddatenbogen gemeldet (vgl. Kap. 1.7). Der LRT 6410 wurde 2020 

mit 2,3 ha in einem guten Erhaltungsgrad (EHG B) und < 0,1 ha in einem mittel-schlechten Erhal-

tungsgrad (EHG C) erfasst. Ziel ist der Erhalt der Flächen des LRT 6410. 

Folgende Grundsätze für Erhaltungs- und Entwicklungsmaßnahmen des 6410 sind zu berücksich-

tigen (LFU 2024f): 

- Erhaltung oder Wiederherstellung eines hohen Grundwasserpegels (Wasser im Jahresab-

lauf zumindest periodisch in Flur);  

- in Abhängigkeit von Grundwasserflurabstand, Eutrophierungsgrad und Biomasseauf-

wuchs ein- bis zweimalige Mahd unter Berücksichtigung der biologischen Entwicklungszyk-

len gefährdeter und seltener Arten;  

- Bei hohem Biomasseaufwuchs durch Eutrophierung oder nach längeren Brachephasen 

sind zur Wiederherstellung eines guten Erhaltungszustandes 2 Mahdtermine zur Zurück-

drängung konkurrenzstarker Arten (z.B. Schilf, Großseggen, Hochstauden) erforderlich. Da-

bei sollte die erste Mahd bereits zwischen Ende Mai und Juni erfolgen, um einen maximalen 
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Nährstoffentzug zu ermöglichen. Eine zweite Mahd sollte zwischen Mitte August und Ende 

September in Abhängigkeit der erfolgten Samenreife vorhandener Zielpflanzenarten erfol-

gen, zwischen beiden Schnitten sollten mindestens 8 - 10 Wochen liegen. Erst nach ausrei-

chender Aushagerung des Standorts kann die Pflege auf eine einmalige Mahd im Spätsom-

mer/Herbst (September/Oktober) reduziert werden. 

- Günstig ist bei gutem Pflegezustand auch eine mosaikartige Mahd und dann auch nicht 

zwingend alljährliche Mahd auf Teilflächen zu einem früheren Zeitpunkt. 

- Ggf. ist auch kontrolliertes Brennen zum Nährstoffentzug sowie zur Eindämmung von Ge-

hölzaufwuchs möglich. 

- Auf vorentwässerten Standorten können außerdem Entbuschungen notwendig sein (nur 

erfolgversprechend bei gleichzeitiger Wiederanhebung des Grundwasserpegels oder mit 

anschließend regelmäßiger Mahd als Biotopmanagement). 

- Teilweise gute Schichtung bzw. mosaikartig strukturierte Wiesen aus niedrig-, mittel und 

hochwüchsigen Gräsern und Kräutern, 

- Mind. 10 charakteristische Arten bei basenreichen und mind. 7 charakteristischen Arten 

bei basenarmen, davon jeweils mind. 5 LRT-kennzeichnende Arten, 

- Deckungsgrad der Störzeiger max. 5-10 % Deckungsgrad, 

- Direkte Schädigung der Vegetation (z.B. durch Tritt) max. 5 - 20 %, 

- Höchstens 0-5 % Gehölze. 

In folgender Tabelle sind die Ziele für den LRT 6410 mit den zugehörigen Flächenanteilen darge-

stellt.  

Tabelle 13:  Ziele für Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfigen und tonig-schluffigen 

Böden (Molinion caeruleae) (LRT 6410) im FFH-Gebiet Schnelle Havel innerhalb des Na-

turparks Barnim 

Erhaltungsgrad Referenzzeit-

punkt1)  

2024 

Fläche in ha 

aktueller Zu-

stand  

2020 

Fläche in ha 

angestrebte Ziele für den LRT 6410 bis 2030 

Erhalt bzw.  

Wiederherstellung 

des Zustandes 

Erhaltungsziel für 

den LRT in ha 

Entwicklungsziel und 

ergänzendes Schutz-

ziel in ha 

hervorragend (A) -  Erhalt des Zustandes - - 

Wiederherstellung des 

Zustandes 
- - 

gut (B) - 2,3 Erhalt des Zustandes - 2,3 

Wiederherstellung des 

Zustandes 
- - 

mittel bis  

schlecht (C) 

- < 0,1 Erhalt des Zustandes - < 0,1 

Wiederherstellung des 

Zustandes 
- - 

Summe - 2,3  - 2,3 

angestrebte LRT-Fläche in ha: 2,3 

1) Zeitpunkt der Meldung an die EU. Sofern der EU eine Korrektur wissenschaftlicher Fehler gemeldet wurde, ist der Zeit-

punkt der Korrektur der Referenzzeitpunkt. 
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2.2.5.1 Entwicklungszielziele und Entwicklungsmaßnahmen für Pfeifengraswiesen auf 

kalkreichem Boden, torfigen und tonig-schluffigen Böden (Molinion caeruleae) (LRT 

6410) 

Zur Beibehaltung eines günstigen Erhaltungszustandes (EHG B) des LRT 6410 ist die Offenhaltung 

der Flächen im FFH-Gebiet Schnelle Havel notwendig. 

Auf den LRT 6410-Flächen im Gebiet soll eine ein- bis zweischürige Mahd erfolgen (O114). Beim 

Biotop 3146SW0047 soll die Mahd Anfang Mai bzw. ab Mitte September erfolgen. Ab Mitte Mai bis 

Mitte September soll die Wiese nicht mehr betreten werden. 

Bei den Begleitbiotopen 3146SW0754bb, und 3245NO4027bb soll die ein- bis zweischürige Mahd 

ab dem 30.06. und/oder ab dem 30.08. durchgeführt werden. Das Biotop 3146SW0754bb wird be-

reits ein- bis zweimal pro Jahr gemäht. 

Das Mähgut ist auf allen Flächen zu räumen (O118). Eine Düngung ist unbedingt zu unterlassen 

(O41). 

Beim Begleitbiotop 3245NO4027bb soll der Aufwuchs mit Faulbaum und Birke (15 % Deckung) ent-

fernt werden (G23).  

Tabelle 14:  Entwicklungsmaßnahmen für Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfigen 

und tonig-schluffigen Böden (Molinion caeruleae) (LRT 6410) im FFH-Gebiet Schnelle 

Havel innerhalb des Naturparks Barnim 

Code Maßnahme ha Anzahl 

Flächen 

Flächen-ID 

O114 Ein- bis zweischürige Mahd ab dem 30.06. und/oder 

ab dem 30.08.  

0,4 2 3146SW0754bb, 3245NO4027bb 

O114 Ein- bis zweischürige Mahd vor Mitte Mai und ab 

September 

1,9 1 3146SW0047 

O118 Beräumung des Mähgutes/Kein Mulchen 2,3 3 3146SW0047, -0754bb, 

3245NO4027bb 

O41 Keine Düngung  2,3 3 3146SW0047, -0754bb, 

3245NO4027bb 

G23 Beseitigung des Gehölzbestandes < 0,1 1 3245NO4027bb 

2.2.6 Ziele und Maßnahmen für feuchte Hochstaudenfluren der planaren und 

montanen bis alpinen Stufe (LRT 6430) 

Im Standarddatenbogen für das FFH-Gebiet Schnelle Havel innerhalb des Naturparks Barnim ist 

der LRT 6430 mit einem hervorragenden Erhaltungsgrad (EHG A) und einer Flächengröße von 1,2 

ha gemeldet (vgl. Kap. 1.7). Der LRT 6430 wurde 2020 mit 1,2 ha in einem hervorragenden (EHG A), 

4,3 ha in einem guten (EHG B) und < 0,1 ha in einem mittel-schlechten Erhaltungsgrad (EHG C) 

kartiert. 
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Ziel ist die Beibehaltung des günstigen Erhaltungsgrades. Zum Erreichen dieses Zieles sind neben 

Maßnahmen zur Erhaltung des Wasserstandes im FFH-Gebiet teilweise wiederkehrende 

Pflegemaßnahmen notwendig. 

Folgende Grundsätze für Erhaltungs- und Entwicklungsmaßnahmen zum Erhalt des LRT 6430 mit 

günstigem Erhaltungsgrad (EHG B) sind zu berücksichtigen (LFU 2024f): 

- Erhaltung oder Verbesserung der erforderlichen Standortkomplexe wie Wasserstandsdy-

namik, Feuchtstufe und Nährstoffregime, 

- Ggf. angepasste landwirtschaftliche Bodennutzung ohne Düngung mit Schonung der Ve-

getationskomplexe, 

- Zurückdrängung von Gehölzen (Entbuschung), 

- Vorkommen von mindestens 4 - 8 charakteristischen Arten, davon mindestens 2 LRT-kenn-

zeichnende Arten. 

In folgender Tabelle sind die Ziele für den LRT 6430 mit den zugehörigen Flächenanteilen darge-

stellt. 

Tabelle 15:  Ziele für feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe 

(LRT 6430) im FFH-Gebiet Schnelle Havel innerhalb des Naturparks Barnim 

Erhaltungsgrad Referenzzeit-

punkt 1) [2024] 

Fläche in ha 

aktueller Zu-

stand 2020 

Fläche in ha 

angestrebte Ziele für den  

LRT 6430 bis 2030 

Erhalt bzw.  

Wiederherstellung 

des Zustandes 

Erhaltungsziel für 

den LRT in ha 

Entwicklungsziel und 

ergänzendes Schutz-

ziel in ha 

hervorragend (A) 1,2 1,2 Erhalt des Zustandes 1,2 - 

Wiederherstellung des 

Zustandes 
- - 

gut (B) - 4,3 Erhalt des Zustandes - 3,7 

Wiederherstellung des 

Zustandes 
- - 

mittel bis  

schlecht (C) 

- < 0,1 Erhalt des Zustandes - - 

Wiederherstellung des 

Zustandes 
- - 

Summe 1,2 5,5  1,2 3,7 

angestrebte LRT-Fläche in ha: 4,9 

1) Zeitpunkt der Meldung an die EU. Sofern der EU eine Korrektur wissenschaftlicher Fehler gemeldet wurde, ist der Zeit-

punkt der Korrektur der Referenzzeitpunkt. 

2.2.6.1 Erhaltungsziele und Erhaltungsmaßnahmen für feuchte Hochstaudenfluren der 

planaren und montanen bis alpinen Stufe (LRT 6430) 

Die Fläche 3145SO4548 wurde in der Agrarförderperiode (2022) teilweise als extensive Mähweide 

(ohne Mineraldünger) und teilweise als Streuwiese (ohne Mineraldünger, ohne Gülleanwendung 
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und mit später Mahd) genutzt. Da sich die Fläche bereits in einem hervorragenden Erhaltungsgrad 

befindet, kann die bisher angewandte Pflege fortgeführt werden. Der südliche Bereich (ca. 1.100 

m²), der nicht von einem Feldblock abgedeckt ist, soll in die Pflege eingezogen werden. Wenn eine 

jährliche Pflege erfolgt, sollten jährlich wechselnde Teilbereiche überständig bleiben, um Überwin-

terungsmöglichkeiten für Insekten zu erhalten. Zum Schutz von Amphibien soll bei der Mahd eine 

Schnitthöhe von mindestens 10 cm eingehalten werden (O115).  

Alternativ zur Mahd kann eine extensive Beweidung mit maximal 1,4 RGV/ha/a erfolgen (O33). Bei 

Rinderbeweidung sollte in der Zeit zwischen Mitte Juli und Mitte September erfolgen und eine Wei-

dedauer von drei Wochen nicht überschreiten. Aufkommende Gehölze sollen bei Bedarf beseitigt 

werden, um den Offenlandcharakter zu erhalten (G23). Es ist auch möglich in einem mehrjährigen 

Abstand, alle 3-5 Jahre, zu mähen (O114). Die Mahd soll dann möglichst im Ausgang des Winters/im 

zeitigen Frühjahr erfolgen. Das Mahdgut ist zu beräumen; die Fläche soll nicht gemulcht werden 

(O118). Für die Mahd der Flächen sollten keine Großmaschinen zum Einsatz kommen. Es sind Ar-

beitsmittel und Geräte zu bevorzugen, die eine niedrige Druckauflage haben und somit schonend 

eingesetzt werden können.  

Tabelle 16:  Erhaltungsmaßnahmen feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis 

alpinen Stufe (LRT 6430) im FFH-Gebiet Schnelle Havel innerhalb des Naturparks Bar-

nim 

2.2.6.2 Entwicklungsziele und Entwicklungsmaßnahmen für feuchte Hochstaudenfluren 

der planaren und montanen bis alpinen Stufe (LRT 6430) 

Die Flächen 3145SO4263bb, -0362bb, -4048, -4049, -4057bb, -4153, 3146SW4492bb, -4493, 

3245NO4010bb, -, 3145SO4256bb und -sollen in einem mehrjährigen Abstand gemäht werden 

(O114). Die Mahd soll alle 3- 5 Jahre im Frühjahr erfolgen. Danach ist das Mahdgut zu beräumen. 

Die Flächen sollen nicht gemulcht werden (O118). Zum Schutz von Amphibien soll bei der Mahd 

eine Schnitthöhe von mindestens 10 cm eingehalten werden (O115). Die Mahd dient neben der 

Offenhaltung der Flächen auch dem Zurückdrängen von Störzeigern (Land-Reitgras, Acker-Kratz-

distel, Große Brennnessel) und Neophyten (Neubelgische Aster), die teilweise auf den Flächen 

Code Maßnahme ha Anzahl 

Flächen 

Flächen-ID 

Maßnahmen zur Umsetzung des Erhaltungsziels: Erhaltung des Zustandes 

O114 Mahd (mehrjähriger Abstand) 1,2 1 3145SO4548 

O115 Einhaltung einer Schnitthöhe von mindestens 10 cm 

(Vermeidung der Tötung von Amphibien u.a.) 

1,2 1 3145SO4548 

O118 Beräumung des Mähgutes / kein Mulchen 1,2 1 3145SO4548 

G23 Beseitigung des Gehölzbestandes 1,2 1 3145SO4548 

Alternativ zu O114, O118: 

O33 Beweidung mit max. 1,4 RGV/ha/a 1,2 1 3145SO4548 

Maßnahmen zur Umsetzung des Erhaltungsziels: Wiederherstellung eines Zustandes 

- - - - - 
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wachsen. Für die Mahd der Flächen sollten keine Großmaschinen zum Einsatz kommen. Es sind 

Arbeitsmittel und Geräte zu bevorzugen, die eine niedrige Druckauflage haben und somit scho-

nend eingesetzt werden können. 

Bei den Biotopen 3145SO4048, -4049, -4057bb, 3146SW4487bb, -4492bb, -4493, 3245NO4010bb 

sollen außerdem die Gehölze ganz oder teilweise beseitigt werden, um den Offenlandcharakter zu 

erhalten (G23). 

Bei den Biotopen 3146SW4186bb, 3145SO4098bb, -4274bb und 3146SW4137bb, die als Begleitbi-

otope an der Schnellen Havel, dem Thüren-Weidengraben und am Oder-Havelkanals auftreten 

sind keine Maßnahmen notwendig. Dies gilt ebenso für die vier Biotope 3145SO4561bb, 

3245NO4638bb, 3245NO4674bb und 3145SO4558bb, die als Begleitbiotope von Gehölzsäumen an 

der Schnellen Havel kartiert wurden. Diese Biotope des LRT 6430 treten nur kleinflächig und zer-

streut auf. 

Tabelle 17:  Entwicklungsmaßnahmen für feuchte Hochstaudenfluren der planaren und monta-

nen bis alpinen Stufe (LRT 6430) 

Code Maßnahme ha Anzahl 

Flächen 

Flächen-ID 

O114 Mahd (mehrjähriger Abstand) 4,0 10 3145SO4263bb, -0362bb, -4048, -4049, -4057bb, -

4153, 

3146SW4492bb, -4493, 3245NO4010bb,  

3145SO4256bb 

O115 Einhaltung einer Schnitthöhe von 

mindestens 10 cm (Vermeidung der 

Tötung von Amphibien u.a.) 

4,0 10 3145SO4263bb, -0362bb, -4048, 

-4049, -4057bb, -4153, 

3146SW4492bb, -4493, 3245NO4010bb,  

3145SO4256bb 

O118 Beräumung des Mähgutes / kein Mul-

chen 

4,0 10 3145SO4263bb, -0362bb, -4048, -4049, -4057bb, -

4153, 

3146SW4492bb, -4493, 3245NO4010bb,  

3145SO4256bb 

G23 Beseitigung des Gehölzbestandes 2,5 7 3145SO4048, -4049, -4057bb, 

3146SW4487bb, -4492bb, -4493, 

3245NO4010bb 

2.2.7 Ziele und Maßnahmen für Hainsimsen-Buchenwälder (Luzulo-Fagetum) (LRT 

9110) 

Im Standarddatenbogen für das FFH-Gebiet Schnelle Havel innerhalb des Naturparks Barnim ist 

der LRT 9110 mit einem guten Erhaltungsgrad (EHG B) und einer Flächengröße von 33,5 ha gemel-

det (vgl. Kap. 1.7). Der LRT 9110 wurde im Jahr 2020 auf 34,1ha in einem guten Erhaltungsgrad 

(EHG B) erfasst. Außerdem wurden auf 13,4 ha Flächen in einem mittel-schlechten Erhaltungsgrad 

kartiert (EHG C). Zudem wurden 11,7 ha als Entwicklungsflächen erfasst. 

Die Formulierung von Erhaltungszielen strebt die Beibehaltung eines günstigen Erhaltungszustan-

des an. Dazu sind Erhaltungsmaßnahmen zur Sicherung und Mehrung von charakteristischen Ha-

bitatstrukturen auf den Flächen notwendig.  
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Folgende Grundsätze für Erhaltungs- und Entwicklungsmaßnahmen des LRT 9110 (EHG B) sind zu 

berücksichtigen (LFU 2024f). Dies gilt vor allem dann, wenn ein grundsätzlicher Nutzungsverzicht 

der Waldflächen des LRT nicht oder nur in Teilen umsetzbar ist: 

- Erhalt oder Entwicklung strukturreicher Bestände (möglichst mit hohen Anteilen von Al-

ters- und Zerfallsphase) bzw. von Beständen, in denen ein fließender Generationsüber-

gang verschiedener Altersstadien vorhanden ist, 

- Holznutzung unter Begünstigung und Förderung hoher Altbaum- und Totholzanteile sowie 

von Naturverjüngung (z.B. teilweise Belassen von Windwürfen und Windwurfschneisen, 

Reduzierung des Schalenwildbestandes), 

- Zielgröße Biotop- und Altbäume: 5-7 Stück/ha, 

- Zielgröße liegendes oder stehendes Totholz: 21-40 m³/ha, dabei je Hektar mindestens fünf 

Stück stehendes Totholz mind. 35 cm Durchmesser), 

- Deckungsanteil der lebensraumtypischen Gehölzarten in Baum- und Strauchschicht(en) 

> 80 %, 

- mindestens 4 charakteristische Farn- oder Blütenpflanzenarten, 

- Deckungsanteil gebietsfremder Gehölzarten in der Baum- und Strauchschicht max. 5-10 %, 

- Deckungsanteil von Störungs- oder Eutrophierungszeigern (inkl. Neophyten) in der Kraut-

schicht max. 5-25 %, 

- Max. 5-10 % Bodenverdichtungen und/oder wenige Fahrspuren und wenig Gleisbildung 

außerhalb der Rückegassen und/oder mäßige Gleisbildung auf den Rückegassen, 

- Verbiss deutlich erkennbar, die Verjüngung wird merklich verringert aber nicht gänzlich 

verhindert: 10-50 % Verbiss an den Baumarten der natürlichen Vegetation.  

In folgender Tabelle sind die Ziele für den LRT 9110 im FFH-Gebiet Schnelle Havel dargestellt. 

Tabelle 18:  Ziele für Hainsimsen-Buchenwälder (Luzulo-Fagetum) (LRT 9110) im FFH-Gebiet 

Schnelle Havel innerhalb des Naturparks Barnim 

Erhaltungsgrad Referenzzeit-

punkt 1) [2024] 

Fläche in ha 

aktueller Zu-

stand 2020 

Fläche in ha 

angestrebte Ziele für den  

LRT 9110 bis 2030 

Erhalt bzw.  

Wiederherstellung 

des Zustandes 

Erhaltungsziel für 

den LRT in ha 

Entwicklungsziel und 

ergänzendes Schutz-

ziel in ha 

hervorragend (A) - - Erhalt des Zustandes - - 

Wiederherstellung des 

Zustandes 
- - 

gut (B) 33,5 34,1 Erhalt des Zustandes 34,1 - 

Wiederherstellung des 

Zustandes 
- - 

mittel bis  

schlecht (C) 

- 13,4 Erhalt des Zustandes - 13,4 

Wiederherstellung des 

Zustandes 
- 11,7 

Summe 33,5 47,5  34,1 25,1 
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angestrebte LRT-Fläche in ha:  59,2 

1) Zeitpunkt der Meldung an die EU. Sofern der EU eine Korrektur wissenschaftlicher Fehler gemeldet wurde, ist der Zeit-

punkt der Korrektur der Referenzzeitpunkt. 

2.2.7.1 Erhaltungsziele und Erhaltungsmaßnahmen für Hainsimsen-Buchenwälder (Luzulo-

Fagetum) (LRT 9110) 

Auf allen LRT 9110-Flächen soll eine Holznutzung behutsam einzelstamm- bis truppweise erfolgen 

(F24). Auf eine gezielte Entnahme von Altbuchen soll dabei unbedingt verzichtet werden. Weiterhin 

sind auf allen Flächen die Habitatstrukturen zu erhalten und zu entwickeln (FK01). Diese Kombina-

tionsmaßnahme beinhaltet das Belassen und Fördern von Biotop- und Altbäumen (F41), die Erhal-

tung von Horst- und Höhlenbäumen (F44), das Belassen und Mehren von stehendem und liegen-

dem Totholz (F102) und aufgestellten Wurzeltellern (F47) sowie Sonderstrukturen bzw. Mikrohabi-

taten (F90). Es wird dabei ein Totholzanteil von mindestens 10 % des Gesamtvorrates empfohlen, 

das auf natürlichem Wege entstehen soll und auch die natürlicherweise erfolgenden Zersetzungs-

prozesse sollen nicht unterdrückt werden. Wichtig für die Totholz-Lebensgemeinschaften ist ste-

hendes Totholz mit einem Durchmesser von mindestens 35 cm (BERIT & MEYER 2006). 

Auf sechs Buchenwaldflächen (33145SO4004, -4006, 3146SW0025, -0032, -0063, -0074) sind gesell-

schaftsfremde Baumarten (Spätblühende Traubenkirsche, z.T. Fichte, Rot-Eiche, Douglasie und 

Lärche) aus der Baum- bzw. Strauchschicht zu entnehmen (F31). Alternativ kann die Ausbreitung 

der Spätblühenden Traubenkirsche durch die Begünstigung der standortheimischen Baumarten, 

insbesondere der Rotbuche im Unter- und Zwischenstand (F10) eingedämmt bzw. eine weitere 

Ausbreitung verhindert werden. 

Auf den Waldflächen 3145SW4049, 3146SW4119 ist die an sich lebensraumtypische Kiefer in der 

Baumschicht überrepräsentiert. Die Kiefer soll in den Biotopen auf maximal 10 % Deckung redu-

ziert werden (F118). 

Teilbereiche der Biotope -0032 und -0053 sollen als lichte Waldflächen mit Altbäumen entwickelt 

werden (F55) mit einem Bestockungsgrad von 0,4, um lichtabhängige Baumarten wie Stiel-Eiche 

und Insekten wie den Eremiten zu fördern. 

Um die Buchennaturverjüngung im FFH-Gebiet zu begünstigen, soll die Schalenwilddichte auf den 

Flächen vermindert werden (J1). Das Schalenwild ist so zu bejagen, dass sich die Populationen in 

einem ausgewogenen Verhältnis zu ihren natürlichen Lebensgrundlagen befinden. Dieses Verhält-

nis ist erreicht, wenn sich die Hauptbaumarten des LRT ohne Wildschutzzäune natürlich verjüngen 

können. Bei der Umsetzung der Maßnahme J1 ist das geltende Jagdrecht zu berücksichtigen. 

Zum Schutz der tierischen Arten, die Buchenwälder als Lebensraum nutzen, wird empfohlen, die 

Bewirtschaftung auf die Zeit zu beschränken, in der die Gehölze nicht belaubt sind – in der Regel 

sind dies die Monate Oktober bis Februar (F122). Langfristig soll auf eine forstliche Bewirtschaftung 

verzichtet und die Flächen der natürlichen Sukzession überlassen werden (F98). Ein Nutzungsver-

zicht von Buchenwäldern führt langfristig zu einer sehr deutlichen Erhöhung der Strukturvielfalt 

und der Biodiversität.  
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Tabelle 19:  Erhaltungsmaßnahmen für Hainsimsen-Buchenwälder (Luzulo-Fagetum) (LRT 9110) 

im FFH-Gebiet Schnelle Havel innerhalb des Naturparks Barnim 

Code Maßnahme ha Anzahl 

Flächen 

Flächen-ID 

Maßnahmen zur Umsetzung des Erhaltungsziels: Erhaltung des Zustandes 

F24 Einzelstammweise (Zielstärken-)Nutzung 34,1 9 33145SO4004,- 4006 

3146SW0025, -0032, -0053, -0063,  

-0074, -4049, -4119 

F31 Entnahme gesellschaftsfremder Baumarten (Spätblü-

hende Traubenkirsche, Fichte, Lärche, Douglasie, 

Roteiche) 

29,6 6 33145SO4004, -4006, 

3146SW0025, -0032, -0063, -0074 

F118 Erhaltung und Entwicklung der lebensraumtypischen 

Baumartenzusammensetzung und der charakteristi-

schen Deckungsgrade  

1,8 2 3146SW4049, -4119 

F10 Begünstigung des Laubbaumunter- bzw. Zwischen-

standes aus standortheimischen Baumarten zur Ein-

dämmung gebietsfremder expansiver Baumarten 

(Spätblühende Traubenkirsche) 

5,7 4 33145SO4004, -4006, 

3146SW0025, -0063 

F122 Jahreszeitliche Beschränkung der Nutzung (Zeit, in 

der Gehölze unbelaubt sind) 

34,1 9 33145SO4004,- 4006 

3146SW0025, -0032, -0053, -0063, 

-0074, -4049, -4119 

FK01 Erhaltung und Entwicklung von Habitatstrukturen 

(F41; F44; F102; F47; F90) 

34,1 9 33145SO4004,- 4006 

3146SW0025, -0032, -0053, -0063, 

-0074, -4049, -4119 

J1 Reduktion der Schalenwilddichte 34,1 9 33145SO4004,- 4006 

3146SW0025, -0032, -0053, -0063, 

-0074, -4049, -4119 

F55 Lichtstellung zur Förderung seltener oder gefährde-

ter Arten oder Biotope 

19,2 2 3146SW0032, -0053 

Alternativ zu F24/FK01  

F98 Zulassen der natürlichen Sukzession mit ggf. erstein-

richtenden Maßnahmen 

14,2 7 3145SO4004,- 4006 

3146SW0025, -0063, -0074, -4049, -4119 

Maßnahmen zur Umsetzung des Erhaltungsziels: Wiederherstellung eines Zustandes 

- - - - - 
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2.2.7.2 Entwicklungsziele und Entwicklungsmaßnahmen für Hainsimsen-Buchenwälder 

(Luzulo-Fagetum) (LRT 9110) im FFH-Gebiet Schnelle Havel 

Für die LRT 9110-Flächen in einem mittel-schlechten Erhaltungsgrad (EHG C) werden Entwicklungs-

maßnahmen geplant. 

Auf den Flächen 3145SO4028, -4029, -4593 sind gesellschaftsfremde Baumarten (Spätblühende 

Traubenkirsche: -4028, -4029, Fichte: -4028, -4593, Douglasie: -4593) aus der Baum- bzw. Strauch-

schicht zu entnehmen (F31). Die Ausbreitung der Spätblühenden Traubenkirsche kann alternativ 

durch die Begünstigung der standortheimischen Baumarten, insbesondere der Rotbuche im Un-

ter- und Zwischenstand (F10) eingedämmt bzw. eine weitere Ausbreitung verhindert werden. Die 

Maßnahmen F10 und F31 verfolgen das Ziel, dass der Anteil von gesellschaftsfremden Baumarten 

im Privateigentum einen Deckungsanteil von 10 % und auf Flächen im Eigentum der öffentlichen 

Hand einen Deckungsanteil von 5 % nicht überschreitet. 

Auf den Flächen 3145SO4028, -4029, -4593 ist die an sich lebensraumtypische Kiefer in der Baum-

schicht überrepräsentiert (Deckung: jeweils 20 bzw. 25 %). Die Kiefer soll jeweils auf maximal 10 % 

Deckung reduziert werden (F118). 

Im Biotop 3146SW4512 nordöstlich von Bernöwe wächst der neophytische Sachalin-Knöterich, der 

möglichst entfernt werden soll (F83). Auf der Fläche 3146SW4512 soll außerdem der dort vorhan-

dene Müll vollständig beseitigt werden (S23). 

Auf allen LRT 9110-Flächen im Erhaltungsgrad C soll eine Holznutzung behutsam einzelstamm- bis 

truppweise erfolgen (F24). Auf eine gezielte Entnahme von Altbuchen soll dabei unbedingt verzich-

tet werden. Weiterhin sind auf allen Flächen die Habitatstrukturen zu erhalten und zu entwickeln 

(FK01). Diese Kombinationsmaßnahme beinhaltet das Belassen und Fördern von Biotop- und Alt-

bäumen (F41), die Erhaltung von Horst- und Höhlenbäumen (F44), das Belassen und Mehren von 

stehendem und liegendem Tot-holz (F102) und aufgestellten Wurzeltellern (F47) sowie Sonder-

strukturen bzw. Mikrohabitaten (F90). Es wird dabei ein Totholzanteil von mindestens 10 % des 

Gesamtvorrates empfohlen, das auf natürlichem Wege entstehen soll und auch die natürlicher-

weise erfolgenden Zersetzungsprozesse sollen nicht unterdrückt werden. Wichtig für die Totholz-

Lebensgemeinschaften ist stehendes Totholz mit einem Durchmesser von mindestens 35 cm  

Um die Buchennaturverjüngung im FFH-Gebiet zu begünstigen, soll die Schalenwilddichte auf allen 

Flächen vermindert werden (J1). Das Schalenwild ist so zu bejagen, dass sich die Populationen in 

einem ausgewogenen Verhältnis zu ihren natürlichen Lebensgrundlagen befinden. Dieses Verhält-

nis ist erreicht, wenn sich die Hauptbaumarten des LRT ohne Wildschutzzäune natürlich verjüngen 

können. Bei der Umsetzung der Maßnahme J1 ist das geltende Jagdrecht zu berücksichtigen. 

Zum Schutz der tierischen Arten, die Buchenwälder als Lebensraum nutzen, wird empfohlen, die 

Bewirtschaftung auf die Zeit zu beschränken, in der die Gehölze nicht belaubt sind – in der Regel 

sind dies die Monate Oktober bis Februar (F122). Langfristig soll auf eine forstliche Bewirtschaftung 
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verzichtet und alle Flächen (EHG C und Entwicklungsflächen) der natürlichen Sukzession überlas-

sen werden (F98). Ein Nutzungsverzicht von Buchenwäldern führt langfristig zu einer sehr deutli-

chen Erhöhung der Strukturvielfalt und der Biodiversität. 
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Tabelle 20:  Entwicklungsmaßnahmen (Flächen im EHG C) für Hainsimsen-Buchenwälder (Luzulo-

Fagetum) (LRT 9110) im FFH-Gebiet Schnelle Havel innerhalb des Naturparks Barnim 

Für vier LRT 9110-Flächen mit einer Gesamtgröße von 11,7 ha, sind Entwicklungsmaßnahmen vor-

gesehen. Ziel ist die langfristige Überführung in den LRT 9110. 

Bei diesen Entwicklungsflächen handelt es sich um von der Stiel-Eiche dominierte Wälder (De-

ckung: 35 bis 55 %). Die Rot-Buche weist dagegen in der Baumschicht bisher nur Anteile von 10 bis 

20 % auf. In der Strauchschicht ist die Verjüngung der Rotbuche jedoch stark vertreten (Deckung: 

35-60 %). Durch die Entwicklung der charakteristischen Deckungsanteile der lebensraumtypischen 

Baumartenzusammensetzung (F118) ist mittel- bis langfristig eine Überführung der Flächen in den 

LRT 9110 möglich. Dies ist vor allem durch eine langfristige Übernahme der Rotbuchen aus der 

Strauchschicht in den Zwischen- und Oberstand zu gewährleisten. Auf eine Reduktion der hohen 

Deckungsgrade der Stiel-Eiche in der Baumschicht soll jedoch unbedingt verzichtet werden, da 

diese potentielle Brutbäume für den im Umfeld nachgewiesenen Eremiten darstellen. 

Bei der Waldfläche 3146SW0051 sollen die gesellschaftsfremden Baumarten Europäische Lärche 

und Douglasie, die dort mit 4 % bzw. 2% Deckung in der Baumschicht wachsen, entnommen wer-

den (F31). Bei der Waldfläche 3146SW0070 soll außerdem die Spätblühende Traubenkirsche, die 

dort mit 1 % Deckung in der Strauchschicht vorkommt, gerodet werden (F31). 

Code Maßnahme ha Anzahl  

Flächen 

Flächen-ID 

F24 Einzelstammweise (Zielstärken-)Nutzung 13,4 4 3146SW4512 

3145SO4028, -4029, -4593 

F31 Entnahme gesellschaftsfremder Baumarten (Doug-

lasie Lärche; Spätblühende Traubenkirsche)  

13,0 3 3145SO4028, -4029, -4593 

F118 Erhaltung und Entwicklung der lebensraumtypi-

schen Baumartenzusammensetzung und der cha-

rakteristischen Deckungsgrade  

13,0 3 3145SO4028, -4029, -4593 

F122 Jahreszeitliche Beschränkung der Nutzung (Zeit, in 

der Gehölze unbelaubt sind) 

13,4 4 3146SW4512 

3145SO4028, -4029, -4593 

FK01 Erhaltung und Entwicklung von Habitatstrukturen 

(F41; F44; F102; F47; F90) 

13,4 4 3146SW4512 

3145SO4028, -4029, -4593 

J1 Reduktion der Schalenwilddichte 13,4 4 3146SW4512 

3145SO4028, -4029, -4593 

F83 Entnahme gebietsfremder Sträucher (Sachalin-Flü-

gelknöterich) 

0,4 1 3146SW4512 

S23 Beseitigung von Müll und sonstigen Ablagerungen  0,4 1 3146SW4512 

F10 Begünstigung des Laubbaumunter- bzw. Zwischen-

standes aus standortheimischen Baumarten zur 

Eindämmung gebietsfremder expansiver Baumar-

ten (Spätblühende Traubenkirsche) 

10,1 2 3145SO4028, -4029 

Alternativ 

F98 Zulassen der natürlichen Sukzession mit ggf. erst-

einrichtenden Maßnahmen 

13,4 4 3146SW4512 

3145SO4028, -4029, -4593 
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Auf allen LRT 9110-Entwicklungsflächen soll eine Holznutzung behutsam einzelstamm- bis trupp-

weise erfolgen (F24). Auf eine gezielte Entnahme von Altbuchen soll dabei unbedingt verzichtet 

werden. Weiterhin sind auf allen Flächen die Habitatstrukturen zu erhalten und zu entwickeln 

(FK01). Diese Kombinationsmaßnahme beinhaltet das Belassen und Fördern von Biotop- und Alt-

bäumen (F41), die Erhaltung von Horst- und Höhlenbäumen (F44), das Belassen und Mehren von 

stehendem und liegendem Tot-holz (F102) und aufgestellten Wurzeltellern (F47) sowie Sonder-

strukturen bzw. Mikrohabitaten (F90). Es wird dabei ein Totholzanteil von mindestens 10 % des 

Gesamtvorrates empfohlen, das auf natürlichem Wege entstehen soll und auch die natürlicher-

weise erfolgenden Zersetzungsprozesse sollen nicht unterdrückt werden. Wichtig für die Totholz-

Lebensgemeinschaften ist stehendes Totholz mit einem Durchmesser von mindestens 35 cm  

Um die Buchennaturverjüngung im FFH-Gebiet zu begünstigen, soll die Schalenwilddichte auf allen 

Flächen vermindert werden (J1). Das Schalenwild ist so zu bejagen, dass sich die Populationen in 

einem ausgewogenen Verhältnis zu ihren natürlichen Lebensgrundlagen befinden. Dieses Verhält-

nis ist erreicht, wenn sich die Hauptbaumarten des LRT ohne Wildschutzzäune natürlich verjüngen 

können. Bei der Umsetzung der Maßnahme J1 ist das geltende Jagdrecht zu berücksichtigen. 

Zum Schutz der tierischen Arten, die Buchenwälder als Lebensraum nutzen, wird empfohlen, die 

Bewirtschaftung auf die Zeit zu beschränken, in der die Gehölze nicht belaubt sind – in der Regel 

sind dies die Monate Oktober bis Februar (F122). Langfristig soll auf eine forstliche Bewirtschaftung 

verzichtet und alle Flächen (EHG C und Entwicklungsflächen) der natürlichen Sukzession überlas-

sen werden (F98). Ein Nutzungsverzicht von Buchenwäldern führt langfristig zu einer sehr deutli-

chen Erhöhung der Strukturvielfalt und der Biodiversität. 

Tabelle 21:  Entwicklungsmaßnahmen (Entwicklungsflächen) für Hainsimsen-Buchenwälder (Lu-

zulo-Fagetum) (LRT 9110) im FFH-Gebiet Schnelle Havel innerhalb des Naturparks Bar-

nim 

Code Maßnahme ha Anzahl  

Flächen 

Flächen-ID 

F24 Einzelstammweise (Zielstärken-)Nutzung 11,7 4 3146SW0051, -0070, -0078, -0082 

F31 Entnahme gesellschaftsfremder Baumarten (Doug-

lasie Lärche; Spätblühende Traubenkirsche)  

10,7 2 3146SW0051, -0070 

F118 Erhaltung und Entwicklung der lebensraumtypi-

schen Baumartenzusammensetzung und der cha-

rakteristischen Deckungsgrade  

11,7 4 3146SW0051, -0070, -0078, -0082 

F122 Jahreszeitliche Beschränkung der Nutzung (Zeit, in 

der Gehölze unbelaubt sind) 

11,7 4 3146SW0051, -0070, -0078, -0082 

FK01 Erhaltung und Entwicklung von Habitatstrukturen 

(F41; F44; F102; F47; F90) 

11,7 4 3146SW0051, -0070, -0078, -0082 

J1 Reduktion der Schalenwilddichte 11,7 4 3146SW0051, -0070, -0078, -0082 

Alternativ zu F24/Fk01 

F98 Zulassen der natürlichen Sukzession mit ggf. erst-

einrichtenden Maßnahmen 

11,7 4 3146SW0051, -0070, -0078, -0082 
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2.2.8 Ziele und Maßnahmen für den LRT 9160 subatlantischer oder mitteleuropäi-

scher Stieleichenwald oder Hainbuchenwald (Carpinion betuli) 

Im Standarddatenbogen für das FFH-Gebiet Schnelle Havel innerhalb des Naturparks Barnim ist 

der LRT 9160 nicht gemeldet (vgl. Kap. 1.7). Der LRT 9160 wurde im Jahr 2020 auf 1,1 ha in einem 

guten Erhaltungsgrad (EHG B) sowie auf 0,4 ha in einem mittel bis schlechten Erhaltungsgrad (EHG 

C) erfasst. 

Um die LRT 9160-Flächen langfristig zu entwickeln und zu erhalten, sind Maßnahmen zu 

Verbesserung der Habitatstrukturen (Totholz, Altbaumbestände, Bestandslücken) und der 

Naturverjüngung umzusetzen. Der Anteil an Alt- und Biotopbäumen muss erhöht bzw. erhalten 

und die vorhandene Naturverjüngung gefördert werden. Der Verbissdruck durch Reh- und Rotwild 

muss konstant niedrig gehalten werden. Eine weitere Gefährdung ist die Grundwasserabsenkung 

und Austrocknung der Standorte durch Hydromeliorationen. Folgende Grundsätze für Erhaltungs- 

und Entwicklungsmaß-nahmen des LRT 9160 (EHG B) sind zu berücksichtigen (LFU 2024f): 

- Erhaltung oder Wiederherstellung eines lebensraumtypischen Grundwasserstandes,  

- Erhalt oder Entwicklung strukturreicher Bestände (möglichst mit hohen Anteilen von Al-

ters- und Zerfallsphase) bzw. von Beständen, in denen ein fließender Generationsüber-

gang verschiedener Altersstadien vorhanden ist, 

- Holznutzung unter Begünstigung und Förderung hoher Altbaum- und Totholzanteile sowie 

von Naturverjüngung (z.B. teilweises Belassen von Windwürfen und Windwurfschneisen, 

Reduzierung des Schalenwildbestandes) und der typischen Bodenvegetation, 

- Wahrung der Dominanz von Hainbuche und Stiel-Eiche als Hauptbaumarten, möglichst in 

mittelwaldähnlichen Strukturen. Im Klimawandel auch Entwicklung in Richtung ökologisch 

benachbarter LRT möglich, 

- Mindestens zwei Wuchsklassen (jeweils mind. 10 % Deckung), dabei Auftreten der Reife-

phase (≥ WK 7) auf mehr als ¼ der Fläche, 

- Zielgröße Biotop- und Altbäume: 5-7 Stück/ha, 

- Zielgröße liegendes oder stehendes Totholz: 21-40 m³/ha (Durchmesser mind. 35 cm),  

- Deckungsanteil der lebensraumtypischen Gehölzarten in Baum- und Strauchschicht(en) 

>80 %, 

- Mind. 7 charakteristische Arten in der Krautschicht, davon mind. 3 LRT-kennzeichnende 

Arten, 

- Deckungsanteil gebietsfremder Gehölzarten in der Baum- und Strauchschicht max. 5-10 %, 

- Deckungsanteil an Störungs-/ Eutrophierungszeigern (inkl. Neophyten) in der Krautschicht 

max. 5-25 %, 

- Max. 5-10 % Bodenverdichtungen und/oder wenige Fahrspuren und wenig Gleisbildung 

außerhalb der Rückegassen und/oder mäßige Gleisbildung auf den Rückegassen, 

- Nur geringe bis mäßige Veränderungen der Hydrologie inkl. oberflächiger Entwässerung 

und Grundwasserabsenkung, 

- Verbiss deutlich erkennbar, die Verjüngung wird merklich verringert aber nicht gänzlich 

verhindert: 10-50 % Verbiss an den Baumarten der natürlichen Vegetation.  
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In folgender Tabelle sind die Ziele für den LRT 9160 im FFH-Gebiet Schnelle Havel dargestellt. 

Tabelle 22:  Ziele für subatlantischen oder mitteleuropäischen Stieleichenwald oder Hainbuchen-

wald (Carpinion betuli) (LRT 9160) im FFH-Gebiet Schnelle Havel innerhalb des Natur-

parks Barnim 

Erhaltungsgrad Referenzzeit-

punkt 1) [2024] 

Fläche in ha 

aktueller Zu-

stand 2020 

Fläche in ha 

angestrebte Ziele für den  

LRT 9160 bis 2030 

Erhalt bzw.  

Wiederherstellung 

des Zustandes 

Erhaltungsziel für 

den LRT in ha 

Entwicklungsziel und 

ergänzendes Schutz-

ziel in ha 

hervorragend (A) -  Erhalt des Zustandes - - 

Wiederherstellung des 

Zustandes 
- - 

gut (B) - 1,1 Erhalt des Zustandes - 1,1 

Wiederherstellung des 

Zustandes 
- - 

mittel bis  

schlecht (C) 

- 0,4 Erhalt des Zustandes - 0,4 

Wiederherstellung des 

Zustandes 
- - 

Summe - 1,5  - 1,5 

angestrebte LRT-Fläche in ha:  1,5 

1) Zeitpunkt der Meldung an die EU. Sofern der EU eine Korrektur wissenschaftlicher Fehler gemeldet wurde, ist der Zeit-

punkt der Korrektur der Referenzzeitpunkt. 

2.2.8.1 Entwicklungsziele und Entwicklungsmaßnahmen für subatlantische oder mitteleu-

ropäische Stieleichenwälder oder Hainbuchenwälder (Carpinion betuli) (LRT 9160) 

Auf den LRT-9160 Flächen soll eine Holznutzung behutsam einzelstammweise erfolgen (F24). Auf 

eine gezielte Entnahme von Altbäumen ist zu verzichten. 

Bei den Flächen 3146SW0011 und 3146SW4473 sollen gesellschaftsfremde Baumarten aus den 

Beständen entfernt werden (F31). 

Auf der Fläche 3146SW0011 handelt es sich um Spätblühende Traubenkirsche und Robinie, die 

dort mit 2-3% Deckung in der Krautschicht wachsen. Bei Biotop 3146SW4473 sollen Spätblühende 

Traubenkirsche und Rot-Eiche, die mit jeweils 1% Deckung in der Strauchschicht vorkommen ge-

rodet werden. Alternativ kann die Ausbreitung der gesellschaftsfremden Baumarten durch die Be-

günstigung der standortheimischen Baumarten, insbesondere der Hainbuche und Stieleiche im 

Unter- und Zwischenstand (F10) eingedämmt werden. Die beiden Maßnahmen verfolgen das Ziel, 

dass der Anteil von gesellschaftsfremden Baumarten im Privateigentum den Wert von 10 % und 

auf Flächen im Eigentum der öffentlichen Hand den Wert von 5 % nicht überschreitet. 

Auf allen Flächen sind die Habitatstrukturen zu erhalten und zu entwickeln (FK01). Diese Kombina-

tionsmaßnahme umfasst das Belassen und Fördern von Biotop- und Altbäumen (F41), die Erhal-

tung von Horst- und Höhlenbäumen (F44), das Belassen und Mehren von stehendem und liegen-
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dem Totholz (F102) und aufgestellten Wurzeltellern (F47) sowie Sonderstrukturen bzw. Mikrohabi-

taten (F90). Um die Naturverjüngung im FFH-Gebiet zu begünstigen, ist die Schalenwilddichte auf 

allen Flächen grundsätzlich zu reduzieren (J1). Das Schalenwild ist so zu bejagen, dass sich die Po-

pulationen in einem ausgewogenen Verhältnis zu ihren natürlichen Lebensgrundlagen befinden. 

Dieses Verhältnis ist erreicht, wenn sich die Hauptbaumarten des LRT ohne Wildschutzzäune na-

türlich verjüngen können. Bei der Umsetzung der Maßnahme J1 ist das geltende Jagdrecht zu be-

rücksichtigen. Zum Schutz der tierischen Arten, die Eichenwälder als Lebensraum nutzen, wird 

empfohlen, die Bewirtschaftung auf die Zeit zu beschränken, in der die Bäume nicht belaubt sind 

– in der Regel sind dies die Monate Oktober bis Februar (F122). 

Tabelle 23:  Entwicklungsmaßnahmen für subatlantische oder mitteleuropäische Stieleichenwäl-

der oder Hainbuchenwälder (Carpinion betuli) (LRT 9160) im FFH-Gebiet Schnelle Ha-

vel innerhalb des Naturparks Barnim 

Code Maßnahme ha Anzahl 

Flächen 

Flächen-ID 

FK01 Erhaltung und Entwicklung von Habitatstrukturen 

(F41; F44; F102; F47; F90) 

1,5 3 3146SW0011, -4473, -4514 

F24 Einzelstammweise (Zielstärken-)Nutzung 1,5 3 3146SW0011, -4473, -4514 

F31 Entnahme gesellschaftsfremder Bäume (Spätblühende Trau-

benkirsche und Rot-Eiche) 

1,1 2 3146SW0011, -4473 

J1 Reduktion der Schalenwilddichte 1,5 3 3146SW0011, -4473, -4514 

F122 Jahreszeitliche Beschränkung der Nutzung (Anfang Oktober bis 

Ende Februar) 

1,5 3 3146SW0011, -4473, -4514 

F10 Begünstigung des Laubbaumunter- bzw. Zwischenstandes aus 

standortheimischen Baumarten zur Eindämmung gesellschafts-

fremder expansiver Baumarten (Spätblühende Traubenkirsche 

und Roteiche) 

1,1 2 3146SW0011, -4473  

2.2.9 Ziele und Maßnahmen für alte bodensaure Eichenwälder auf Sandebenen 

mit Quercus robur (LRT 9190) 

Im Standarddatenbogen für das FFH-Gebiet Schnelle Havel innerhalb des Naturparks Barnim ist 

der LRT 9190 mit einem guten Erhaltungsgrad (EHG B) und einer Flächengröße von 18,0 ha gemel-

det (vgl. Kap. 1.7). Der LRT 9190 wurde im Jahr 2020 auf 18,7 ha in einem guten Erhaltungsgrad 

(EHG B) und auf 10,8 ha in einem mittel-schlechten Erhaltungsgrad (EHG C) kartiert. Zwei insgesamt 

1,6 ha große Waldbiotope wurden als Entwicklungsflächen erfasst. 

Für den LRT 9190 werden Erhaltungsmaßnahmen zum Erhalt des LRT bzw. Entwicklung des LRT 

geplant.  

Für einen guten Erhaltungsgrad (EHG B) des LRT 9190 sind folgende grundsätzliche Voraussetzun-

gen sicherzustellen, die für die in den folgenden Kapiteln beschriebenen Maßnahmen zu berück-

sichtigen sind (LFU 2024f): 
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- Erhalt oder Entwicklung strukturreicher Bestände (möglichst mit hohen Anteilen von Al-

ters- und Zerfallsphase) bzw. von Beständen, in denen ein fließender Generationsüber-

gang verschiedener Altersstadien vorhanden ist;  

- Holznutzung unter Begünstigung und Förderung hoher Altbaum- und Totholzanteile, von 

Naturverjüngung (z.B. teilweises Belassen von Windwürfen und Windwurfschneisen, Redu-

zierung des Schalenwildbestandes) und der typischen Bodenvegetation;  

- Wahrung des charakteristischen Baumartenspektrums mit Dominanz von Quercus spec. 

Grundsätzlich sollten Eichenbestände auch in Buchenwaldgebieten gefördert werden. Ein 

aktives „Bekämpfen“ der natürlichen Entwicklung hin zu Buchenwäldern (z.B. Beseitigung 

der Buchen-Naturverjüngung und Pflanzung von Eichen) sind jedoch i.d.R. in den klassi-

schen Buchenwaldgebieten kein Entwicklungsziel. Es sollten keine Maßnahmen gefordert 

werden, die eine Fläche mit dem LRT 9190 „künstlich am Leben“ erhalten, sondern Entwick-

lungsmaßnahmen zum Buchenwald zugelassen werden. Zu einem (viel) späteren Zeit-

punkt der Erfassung ist zu entscheiden, ob dann bereits ein Buchen-LRT angesprochen 

werden kann. Im Naturraum muss jedoch im Sinne der FFH-Richtlinie der Anteil von Ei-

chenwäldern in etwa gleicher Größenordnung gewahrt bleiben. Ggf. sind daher Entwick-

lungsmaßnahmen hin zu Eichenbeständen auf anderen Flächen in anderen FFH-Gebieten 

erforderlich, 

- Mindestens zwei Wuchsklassen (jeweils mind. 10 % Deckung), dabei Auftreten der Reife-

phase (≥ WK 7) auf mehr als ¼ der Fläche, 

- Zielgröße Biotop- und Altbäume: 5-7 Stück/ha, 

- Zielgröße liegendes oder stehendes Totholzgrundwasserbeeinflusster Standorte: 21-40 

m³/ha und für andere Standorte > 11-20 m³/ha (Durchmesser mind. 35 cm),  

- Deckungsanteil der lebensraumtypischen Gehölzarten in Baum- und Strauchschicht(en) 

>80 %, 

- Mind. 7 charakteristische Arten in der Krautschicht, 

- Deckungsanteil gebietsfremder Gehölzarten in der Baum- und Strauchschicht max. 5-10 %, 

- Deckungsanteil an Störungs-/ Eutrophierungszeigern (inkl. Neophyten) in der Krautschicht 

max. 5-25 %, 

- Max. 5-10 % Bodenverdichtungen und/oder wenige Fahrspuren und wenig Gleisbildung 

außerhalb der Rückegassen und/oder mäßige Gleisbildung auf den Rückegassen, 

- Nur geringe bis mäßige Veränderungen der Hydrologie inkl. oberflächiger Entwässerung 

und Grundwasserabsenkung, 

- Verbiss deutlich erkennbar, die Verjüngung wird merklich verringert aber nicht gänzlich 

verhindert: 10-50 % Verbiss an den Baumarten der natürlichen Vegetation.  

In folgender Tabelle werden die Ziele für den LRT 9190 mit den zugehörigen Flächenanteilen dar-

gestellt. 

Tabelle 24:  Ziele für alte bodensaure Eichenwälder auf Sandebenen mit Quercus robur (LRT 9190) 

im FFH-Gebiet Schnelle Havel innerhalb des Naturparks Barnim 
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1) Zeitpunkt der Meldung an die EU. Sofern der EU eine Korrektur wissenschaftlicher Fehler gemeldet wurde, ist der Zeit-

punkt der Korrektur der Referenzzeitpunkt. 

2.2.9.1 Erhaltungsziele und Erhaltungsmaßnahmen für alte bodensaure Eichenwälder auf 

Sandebenen mit Quercus robur (LRT 9190) 

Auf allen LRT 9190-Flächen sollen die Habitatstrukturen erhalten und entwickelt werden (Kombi-

nationsmaßnahme FK01). In dieser Maßnahme sind folgende Einzelmaßnahmen kombiniert: Alt-

bäume erhalten und entwickeln (F41), stehendes und liegendes Totholz belassen und vermehren 

(F102), aufgestellte Wurzelteller belassen (F47), Sonderstrukturen wie Kronenbrüche, Risse, Rinnen 

und Spalten in Bäumen belassen (F90). Die Nutzung soll einzelstammweise erfolgen (F24). Auf eine 

gezielte Entnahme von Altbäumen ist dabei jedoch zu verzichten. 

Auf den Waldflächen 3145SO4039, -4052, -4085, -4088, -4180, 3146SW4036 und -4083 ist die an 

sich lebensraumtypische Kiefer überrepräsentiert. Auf den Flächen soll die Kiefer auf maximal 

10 % Deckung reduziert werden (F118). 

Auf fast allen Flächen sollen gesellschaftsfremde Arten (Spätblühende Traubenkirsche, Gemeine 

Fichte, Roteiche, Schneebeere) aus der Baum- und Strauchschicht entfernt werden (F31). 

Um die Eichennaturverjüngung zu fördern, soll die Schalenwilddichte auf allen Flächen reduziert 

werden (J1). Das Schalenwild ist so zu bejagen, dass sich die Populationen in einem ausgewogenen 

Verhältnis zu ihren natürlichen Lebensgrundlagen befinden. Dieses Verhältnis ist erreicht, wenn 

sich die Hauptbaumarten des LRT ohne Wildschutzzäune natürlich verjüngen können. Bei der Um-

setzung der Maßnahme J1 ist das geltende Jagdrecht zu berücksichtigen. Zum Schutz der tierischen 

Arten, die Eichenwälder als Lebensraum nutzen, wird empfohlen, die Bewirtschaftung auf die Zeit 

zu beschränken, in der die Bäume nicht belaubt sind – in der Regel sind dies die Monate Oktober 

bis Februar (F122). 

Erhaltungsgrad Referenzzeit-

punkt 1) [2024] 

Fläche in ha 

aktueller Zu-

stand 2020 

Fläche in ha 

angestrebte Ziele für den  

LRT 9190 bis 2030 

Erhalt bzw.  

Wiederherstellung 

des Zustandes 

Erhaltungsziel für 

den LRT in ha 

Entwicklungsziel 

und ergänzendes 

Schutzziel in ha 

hervorragend (A) - - Erhalt des Zustandes - - 

Wiederherstellung des 

Zustandes 
- - 

gut (B) 18,0 18,0 Erhalt des Zustandes 18,0  

Wiederherstellung des 

Zustandes 
  

mittel bis  

schlecht (C) 

- 10,8 Erhalt des Zustandes - 10,8 

Wiederherstellung des 

Zustandes 
- 1,6 

Summe 18,0 28,8  18,0 12,4 

angestrebte LRT-Fläche in ha: 30,4 
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Tabelle 25:  Erhaltungsmaßnahmen für alte bodensaure Eichenwälder auf Sandebenen mit Quer-

cus robur (LRT 9190) im FFH-Gebiet Schnelle Havel innerhalb des Naturparks Barnim 

Code Maßnahme ha Anzahl 

Flächen 

Flächen-ID 

Maßnahmen zur Umsetzung des Erhaltungsziels: Erhaltung des Zustandes 

FK01 Erhaltung und Entwicklung von Habitatstruktu-

ren (Kombinationsmaßnahme: F41; F44; F102; 

F47; F90) 

18,0 21 3145SO4023, -4039, -4052, -4085, -4088, 

-4180, -4223, -4556, 

3146SW4017, -4036, -4041, -4083, -4088, 

-4104, -4196, -4469, -4475, -4499, -4507, 

3245NO4525, -4526 

F24 Einzelstammweise (Zielstärken-)Nutzung  18,0 21 3145SO4023, -4039, -4052, -4085, -4088, 

-4180, -4223, -4556, 

3146SW4017, -4036, -4041, -4083, -4088, 

-4104, -4196, -4469, -4475, -4499, -4507, 

3245NO4525, -4526 

F31 Entnahme gesellschaftsfremder Baumarten 

(Spätblühende Traubenkirsche, Gemeine Fichte, 

Roteiche, Schneebeere) 

16,7 18 3145SO4023, -4039, -4052, -4085, -4088, 

-4180, -4223, -4556, 

3146SW4017, -4036, -4041, -4083, -4088, -

4196, -4475, -4507, 

3245NO4525, -4526 

J1 Reduktion der Schalenwilddichte 18,0 21 3145SO4023, -4039, -4052, -4085, -4088, 

-4180, -4223, -4556, 

3146SW4017, -4036, -4041, -4083, -4088, 

-4104, -4196, -4469, -4475, -4499, -4507, 

3245NO4525, -4526 

F118 Erhaltung und Entwicklung der lebensraumtypi-

schen Baumartenzusammensetzung und der 

charakteristischen Deckungsgrade  

7,5 7 3145SO4039, -4052, -4085, -4088, -4180, 

3146SW4036, -4083  

F122 Jahreszeitliche Beschränkung der Nutzung (Zeit, 

in der Gehölze unbelaubt sind) 

18,0 21 3145SO4023, -4039, -4052, -4085, -4088, 

-4180, -4223, -4556, 

3146SW4017, -4036, -4041, -4083, -4088, 

-4104, -4196, -4469, -4475, -4499, -4507, 

3245NO4525, -4526 

Maßnahmen zur Umsetzung des Erhaltungsziels: Wiederherstellung eines Zustandes 

- - - - - 

2.2.9.2 Entwicklungsziele und Entwicklungsmaßnahmen für den LRT 9190 alte bodensaure 

Eichenwälder auf Sandebenen mit Quercus robur 

Auf den LRT 9190-Flächen im EHG C sollen ebenfalls die Habitatstrukturen erhalten und entwickelt 

werden (Kombinationsmaßnahme FK01). In dieser Maßnahme sind folgende Einzelmaßnahmen 

kombiniert: Altbäume erhalten und entwickeln (F41), stehendes und liegendes Totholz belassen 

und vermehren (F102), aufgestellte Wurzelteller belassen (F47), Sonderstrukturen wie Kronenbrü-

che, Risse, Rinnen und Spalten in Bäumen belassen (F90). Die Nutzung soll einzelstammweise er-

folgen (F24). Auf eine gezielte Entnahme von Altbäumen ist dabei jedoch zu verzichten. 

Auf den Waldflächen 3145SO4001 und 3146SW4032ist die an sich lebensraumtypische Kiefer über-

repräsentiert. Auf den Flächen soll die Kiefer auf maximal 10 % Deckung reduziert werden (F118). 
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Auf fast allen Flächen sollen gesellschaftsfremde Arten (Spätblühende Traubenkirsche, Gemeine 

Fichte, Roteiche, Schneebeere) aus der Baum- und Strauchschicht entfernt werden (F31). In der 

Waldfläche 3245NO4029 soll außerdem der dort vorhandene Müll entfernt werden (S23). 

Um die Eichennaturverjüngung zu fördern, soll die Schalenwilddichte auf allen Flächen reduziert 

werden (J1). Das Schalenwild ist so zu bejagen, dass sich die Populationen in einem ausgewogenen 

Verhältnis zu ihren natürlichen Lebensgrundlagen befinden. Dieses Verhältnis ist erreicht, wenn 

sich die Hauptbaumarten des LRT ohne Wildschutzzäune natürlich verjüngen können. Bei der Um-

setzung der Maßnahme J1 ist das geltende Jagdrecht zu berücksichtigen. Zum Schutz der tierischen 

Arten, die Eichenwälder als Lebensraum nutzen, wird empfohlen, die Bewirtschaftung auf die Zeit 

zu beschränken, in der die Bäume nicht belaubt sind – in der Regel sind dies die Monate Oktober 

bis Februar (F122). 

Tabelle 26:  Entwicklungsmaßnahmen (Flächen im EHG C) für alte bodensaure Eichenwälder auf 

Sandebenen mit Quercus robur (LRT 9190) im FFH-Gebiet Schnelle Havel innerhalb des 

Naturparks Barnim 

Code Maßnahme ha Anzahl 

Flächen 

Flächen-ID 

FK01 Erhaltung und Entwicklung von Habi-

tatstrukturen (Kombinationsmaß-

nahme: F41; F44; F102; F47; F90) 

10,8 8 3145SO4001, -4005, -4010, -4084, -4597, 

3146SW4032, 

3245NO4359, -4029 

F24 Einzelstammweise (Zielstärken-)Nut-

zung  

10,8 8 3145SO4001, -4005, -4010, -4084, -4597, 

3146SW4032, 

3245NO4359, -4029 

F31 Entnahme gesellschaftsfremder Baum-

arten (Spätblühende Traubenkirsche, 

Gemeine Fichte, Roteiche, Schnee-

beere) 

10,8 8 3145SO4001. -4005, -4010, -4084, -4597, 

3146SW4032, 

3245NO4359, -4029 

J1 Reduktion der Schalenwilddichte 10,8 8 3145SO4001, -4005, -4010, -4084, -4597, 

3146SW4032, 

3245NO4359, -4029 

F118 Erhaltung und Entwicklung der lebens-

raumtypischen Baumartenzusammen-

setzung und der charakteristischen De-

ckungsgrade  

6,7 2 3145SO4001, 

3146SW4032 

F122 Jahreszeitliche Beschränkung der Nut-

zung (Zeit, in der Gehölze unbelaubt 

sind) 

10,8 8 3145SO4001, -4005, -4010, -4084, -4597, 

3146SW4032, 

3245NO4359, -4029 

S23 Beseitigung von Müll und sonstigen 

Ablagerungen  

1,6 1 3245NO4029 

Zur Überführung der beiden Entwicklungsflächen 3145SO4074 und 3146SW4023 in den LRT 9190 

ist jeweils die möglichst vollständige Entfernung der neophytischen Spätblühenden Traubenkir-

sche notwendig (F31). Diese weist bisher mit 65 % bzw. 60% Deckung einen sehr hohen Anteil in 

der Strauchschicht auf. Bei einer forstlichen Nutzung sollen auf beiden Flächen die Habitatstruktu-

ren erhalten und entwickelt werden (Kombinationsmaßnahme FK01): Altbäume sollen erhalten 

und gefördert werden (F41), stehendes und liegendes Totholz soll belassen und vermehrt werden 
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(F102), aufgestellte Wurzelteller sind zu belassen (F47), ebenso Sonderstrukturen wie Kronenbrü-

che, Risse, Rinnen und Spalten in Bäumen (F90). Eine Nutzung der Gehölze soll höchstens einzel-

stammweise erfolgen (F24). Um die Naturverjüngung im FFH-Gebiet zu begünstigen, ist die Scha-

lenwilddichte auf beiden Flächen grundsätzlich zu reduzieren (J1). Das Schalenwild ist so zu beja-

gen, dass sich die Populationen in einem ausgewogenen Verhältnis zu ihren natürlichen Lebens-

grundlagen befinden. Dieses Verhältnis ist erreicht, wenn sich die Hauptbaumarten des LRT ohne 

Wildschutzzäune natürlich verjüngen können. Bei der Umsetzung der Maßnahme J1 ist das gel-

tende Jagdrecht zu berücksichtigen. Zum Schutz der tierischen Arten, die Eichenwälder als Lebens-

raum nutzen, wird empfohlen, die Bewirtschaftung auf die Zeit zu beschränken, in der die Bäume 

nicht belaubt sind – in der Regel sind dies die Monate Oktober bis Februar (F122). 

Tabelle 27:  Entwicklungsmaßnahmen (Entwicklungsflächen) für alte bodensaure Eichenwälder 

auf Sandebenen mit Quercus robur (LRT 9190) im FFH-Gebiet Schnelle Havel innerhalb 

des Naturparks Barnim 

Code Maßnahme ha Anzahl Flä-

chen 

Flächen-ID 

FK01 Erhaltung und Entwicklung von Habitatstrukturen (Kombi-

nationsmaßnahme: F41; F44; F102; F47; F90) 

1,6 2 3145SO4074 

3146SW4023 

F24 Einzelstammweise (Zielstärken-)Nutzung  1,6 2 3145SO4074 

3146SW4023 

F31 Entnahme gesellschaftsfremder Baumarten (Robinie, Spät-

blühende Traubenkirsche) 

1,6 2 3145SO4074 

3146SW4023 

J1 Reduktion der Schalenwilddichte 1,6 2 3145SO4074 

3146SW4023 

F122 Jahreszeitliche Beschränkung der Nutzung (Zeit, in der Ge-

hölze unbelaubt sind) 

1,6 2 3145SO4074 

3146SW4023 

2.2.10 Ziele und Maßnahmen für Moorwälder (LRT 91D0*) 

Im Standarddatenbogen für das FFH-Gebiet Schnelle Havel innerhalb des Naturparks Barnim ist 

der LRT 91D0* mit dem Subtyp 91D1* mit 0,2 ha in einem hervorragenden Erhaltungsgrad (EHG 

A) sowie mit 2,8 ha in einem guten Erhaltungsgrad (EHG B) gemeldet (vgl. Kap. 1.7). Der LRT wurde 

im Jahre 2020 auf 0,2 ha in einem hervorragenden Erhaltungsgrad (EHG A) und auf 3,3 ha in einem 

guten Erhaltungsgrad (EHG B) erfasst.  

Die notwendige Formulierung von Erhaltungszielen strebt den Erhalt der Flächengrößen mit einem 

günstigen Erhaltungsgrad (EHG A und B) an. Zum Erreichen dieses Zieles sind Erhaltungsmaßnah-

men im FFH-Gebiet Schnelle Havel notwendig.  

Folgende Grundsätze für Erhaltungs- und Entwicklungsmaßnahmen des LRT 91D0* (EHG B) sind 

zu berücksichtigen (LFU 2024f): 

- I.d.R. keine Nutzung oder Bewirtschaftung; ausgenommen sind gezielte Maßnahmen zum 

Erhalt oder der Entwicklung eines günstigen Erhaltungszustandes (z.B. durch Entnahme 

nicht LRT-typischer Baumarten);  
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- Erhaltung oder Wiederherstellung natürlicher hydrologischer Verhältnisse mit den typi-

schen langjährigen Wasserstandsschwankungen sowie der Nährstoffarmut der Standorte; 

- weitgehend naturnahe Bestandsstrukturen: natürliche Aufwuchs- und Absterbeprozesse 

mindestens noch in geringen Anteilen auf der Fläche vorhanden, überwiegend Kurznadel-

Kiefern; 

- Zielgröße Biotop- und Altbäume: mindestens 3 Stück/ha; 

- Zielgröße liegendes oder stehendes Totholz: mind. 1 Stck./ha; 

- Deckungsanteil der lebensraumtypischen Gehölzarten in Baum- und Strauchschicht(en) 

> 80 %, 

- mindestens vier charakteristische Farn- oder Blütenpflanzen, davon mindestens zwei LRT-

kennzeichnende Arten; 

- Deckungsanteil gebietsfremder Gehölze in der Baum- und Strauchschicht max. 5-10 %; 

- Deckungsanteil Störungs-/ Eutrophierungsanzeiger (inkl. Neophyten) in der Krautschicht 

max. 5-25 %; 

- Max. 5-10 % Bodenverdichtungen infolge Befahrung; 

- Nur geringe bis mäßige Veränderungen der Hydrologie inkl. oberflächiger Grundwasser-

absenkung (z.B. durch flache Gräben); 

- Veränderungen des Torfkörpers (Sackung, Zersetzung, Mineralisation) nur auf bis max. 50 

% der Fläche erkennbar. 

In folgender Tabelle sind die Ziele für den LRT 91D1* im FFH-Gebiet Schnelle Havel dargestellt. 

Tabelle 28:  Ziele für Moorwälder (LRT 91D1*) im FFH-Gebiet Schnelle Havel innerhalb des Natur-

parks Barnim 

Erhaltungsgrad Referenzzeit-

punkt 1)  

2024 

 

Fläche in ha 

aktueller Zu-

stand  

2020 

 

Fläche in ha 

angestrebte Ziele für den LRT 91D1* bis 2030 

Erhalt bzw.  

Wiederherstellung 

des Zustandes 

Erhaltungsziel für 

den LRT in ha 

Entwicklungsziel und 

ergänzendes Schutz-

ziel in ha 

hervorragend (A) 0,2 0,2 Erhalt des Zustandes 0,2 - 

Wiederherstellung des 

Zustandes 
- - 

gut (B) 2,8 3,3 Erhalt des Zustandes 2,8 - 

Wiederherstellung des 

Zustandes 

- 
- 

mittel bis  

schlecht (C) 

- - Erhalt des Zustandes - - 

Wiederherstellung des 

Zustandes 
- - 

Summe 3,0 3,5 - 3,0 - 

angestrebte LRT-Fläche in ha: 3,0 

1) Zeitpunkt der Meldung an die EU. Sofern der EU eine Korrektur wissenschaftlicher Fehler gemeldet wurde, ist der Zeit-

punkt der Korrektur der Referenzzeitpunkt. 
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2.2.10.1 Erhaltungsziele und Erhaltungsmaßnahmen für Moorwälder (LRT 91D0) 

Auf den Moorwaldflächen 3145SO4117 und 3245NO4031 soll die LRT untypische neophytische 

Spätblühende Traubenkirsche (Prunus serotina) entfernt werden (F31). Nach der Entnahme dieser 

Gehölze ist auf eine forstliche Bewirtschaftung zu verzichten und die Flächen sind der natürlichen 

Sukzession zu überlassen (F98). Für die anderen Moorflächen 3145SO4581 und -4582 ist von 

vornherein auf eine forstliche Bewirtschaftung und sonstige Pflegemaßnahmen zu verzichten 

(F121). 

Für die Flächen im Privateigentum soll alternativ eine einzelstammweise Nutzung möglich sein 

(F24). Auf eine gezielte Entnahme von Altbäumen soll dabei jedoch verzichtet werden. Bei einer 

Nutzung sind die Habitatstrukturen zu erhalten und zu entwickeln (FK01). Diese 

Kombinationsmaßnahme beinhaltet das Belassen und Fördern von Biotop- und Altbäumen (F41), 

die Erhaltung von Horst- und Höhlenbäumen (F44), das Belassen und Mehren von stehendem und 

liegendem Totholz (F102) und das Belassen von aufgestellten Wurzeltellern (F47) sowie 

Sonderstrukturen bzw. Mikrohabitaten (F90). Es wird dabei ein Totholzanteil von mindestens 10 % 

des Gesamtvorrates empfohlen, das auf natürlichem Wege entstehen soll und auch die 

natürlicherweise erfolgenden Zersetzungsprozesse sollen nicht unterdrückt werden. Wichtig für 

die Totholz-Lebensgemeinschaften ist stehendes Totholz mit einem Durchmesser von mindestens 

10 cm. Um die hydromorphen Böden nicht durch eine Befahrung nachhaltig zu schädigen 

(Verdichtung, Gleisbildung) sollen forstliche Maßnahmen nur bei ausreichend durchgefrorenem 

Boden oder mit geeigneter Technik (z.B. Seiltechnik) erfolgen (F112). Zum Schutz der tierischen 

Arten, die Moorwälder als Lebensraum nutzen, wird empfohlen, die Bewirtschaftung auf die Zeit 

zu beschränken, in der die Bäume nicht belaubt sind – in der Regel sind dies die Monate Oktober 

bis Februar (F122). 
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Tabelle 29:  Erhaltungsmaßnahmen für Moorwälder (LRT 91D0*) im FFH-Gebiet Schnelle Havel 

innerhalb des Naturparks Barnim 

Code Maßnahme ha Anzahl  

Flächen 

Flächen-ID 

Maßnahmen zur Umsetzung des Erhaltungsziels: Erhaltung des Zustandes 

F31 Entnahme gesellschaftsfremder Baumarten Spätblühende 

Traubenkirsche 

2,0 2 3145SO4117, 

3245NO4031 

F98 Zulassen der natürlichen Sukzession mit ggf. ersteinrich-

tenden Maßnahmen 

2,0 2 3145SO4117, 

3245NO4031 

F121 Keine forstliche Bewirtschaftung und sonstige Pflegemaß-

nahmen 

1,0 2 3145SO4581, -4582 

Alternativ zu F98/F121 

F24 Einzelstammweise (Zielstärken-) Nutzung 3,0 4 3145SO4581, -4582, -4117,  

3245NO4031 

FK01 Erhaltung und Entwicklung von Habitatstrukturen (Kombi-

nationsmaßnahme F41; F44; F102; F47; F90) 

3,0 4 3145SO4581, -4582, -4117,  

3245NO4031 

F112 Befahrung hydromorpher Böden nur bei Frost, und Böden 

mit einem hohen Anteil an feinkörnigem Substrat nur in 

Trockenperioden oder bei Frost 

3,0 4 3145SO4581, -4582, -4117,  

3245NO4031 

F122 Jahreszeitliche Beschränkung der Nutzung (Zeit, in der Ge-

hölze unbelaubt sind) 

3,0 4 3145SO4581, -4582, -4117,  

3245NO4031 

Maßnahmen zur Umsetzung des Erhaltungsziels: Wiederherstellung eines Zustandes 

- - - - - 

2.2.11 Ziele und Maßnahmen für Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus 

excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion albae) (LRT 91E0*) 

Im Standarddatenbogen für das FFH-Gebiet Schnelle Havel innerhalb des Naturparks Barnim ist 

der LRT 91E0* mit 9,6 ha in einem hervorragenden Erhaltungsgrad (EHG A) sowie mit 11,0 ha in 

einem gutem Erhaltungsgrad (EHG B) gemeldet (vgl. Kap. 1.7). Ein 0,5 ha großes Biotop wurde als 

Entwicklungsfläche kartiert. 

Die Sicherung dieses guten Erhaltungsgrades (EHG B) des LRT 91E0* ist für das FFH-Gebiet Schnelle 

Havel ein wesentliches Ziel. Dazu sind Erhaltungsmaßnahmen zur Fortführung der Nutzungsauf-

gabe notwendig.  

Folgende Grundsätze für Erhaltungs- und Entwicklungsmaßnahmen des LRT 91E0* (EHG B für den 

Untertyp Schwarzerlenwälder an Fließgewässern) sind zu berücksichtigen (LFU 2024f): 

- Erhaltung oder Wiederherstellung hoher Grundwasserstände, der natürlichen Quelltätig-

keit und Überflutungsdynamik;  

- Erhalt oder Entwicklung strukturreicher Bestände (möglichst mit hohen Anteilen von Al-

ters- und Zerfallsphase) bzw. von Beständen, in denen ein fließender Generationsüber-

gang verschiedener Altersstadien vorhanden ist;  
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- behutsame, einzelstamm- oder gruppenweise Entnahme i. d. R. außerhalb der Vegetati-

onspe-riode und v. a. auf sehr nassen Standorten nur bei gefrorenem Boden zur Vermei-

dung von Bo-denschäden/Gleisbildungen;  

- Förderung der standorttypischen Gehölzarten durch Begünstigung von Naturverjüngung 

und Erhaltung von Alt- und Totholz in den Beständen; 

- mindestens zwei Wuchsklassen mit mind. 10 % Deckungsanteilen, dabei Auftreten der Rei-

fephase (ab WK 6) auf mehr als ¼ der Fläche; 

- Zielgröße Biotop- und Altbäume: mindestens 5-7 Stück/ha; 

- Zielgröße liegendes oder stehendes Totholz 11-20 m³/ha; 

- Deckungsanteil der lebensraumtypischen Gehölzarten in Baum- und Strauchschicht > 

80 %, 

- mindestens sieben charakteristische Farn- oder Blütenpflanzenarten, davon mind. drei 

LRT-kennzeichnende Arten;  

- Deckungsanteil gebietsfremder Gehölze in der Baum- und Strauchschicht max. 5-10 %; 

- Deckungsanteil Störungs-/ Eutrophierungsanzeiger (inkl. Neophyten) in der Krautschicht 

max. 5-25 %; 

- Max. 5-10 % Bodenverdichtungen infolge Befahrung und/oder nur wenige Fahrspuren und 

nur wenig Gleisbildung au8ßerhalb der Rückegassen und/oder nur mäßige Gleisbildung 

auf den Rückegassen; 

- Nur geringe bis mäßige Veränderungen der Hydrologie u. a. oberflächige Entwässerung, 

Grundwasserabsenkung, Verrohrung, Verlegung, Begradigung, Verbau des Gewässers, 

Uferbefestigung, Eindeichung, Gewässerunterhaltung; 

- Verbiss deutlich erkennbar, die Verjüngung wird zwar merklich verringert aber nicht gänz-

lich verhindert, max. 10-50 % an den Baumarten der natürlichen Vegetation. 

In folgender Tabelle sind die Ziele für den LRT 91E0* im FFH-Gebiet Schnelle Havel dargestellt. 

Tabelle 30:  Ziele für Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion 

incanae, Salicion albae) (LRT 91E0*) im FFH-Gebiet Schnelle Havel innerhalb des Natur-

parks Barnim 

Erhaltungsgrad Referenzzeit-

punkt1)  

2024 

 

Fläche in ha 

aktueller Zu-

stand  

2020 

 

Fläche in ha 

angestrebte Ziele für den LRT 91E0* bis 2030 

Erhalt bzw.  

Wiederherstellung 

des Zustandes 

Erhaltungsziel für 

den LRT in ha 

Entwicklungsziel und 

ergänzendes Schutz-

ziel in ha 

hervorragend (A) 9,6 9,6 Erhalt des Zustandes 9,6 - 

Wiederherstellung des 

Zustandes 
- - 

gut (B) 11,0 11,0 Erhalt des Zustandes 11,0 - 

Wiederherstellung des 

Zustandes 
- - 

 - Erhalt des Zustandes - - 
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mittel bis schlecht 

(C) 

Wiederherstellung des 

Zustandes 
- 0,5 

Summe 20,6 20,6  20,6 0,5 

angestrebte LRT-Fläche in ha:  21,1 

1) Zeitpunkt der Meldung an die EU. Sofern der EU eine Korrektur wissenschaftlicher Fehler gemeldet wurde, ist der Zeit-

punkt der Korrektur der Referenzzeitpunkt. 

2.2.11.1 Erhaltungsziele und Erhaltungsmaßnahmen für den LRT 91E0* Auenwälder mit Al-

nus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion albae) 

Für die Erhaltung der LRT 91E0*-Biotope ist eine ungestörte Entwicklung der Waldflächen notwen-

dig. Bei insgesamt 12 Biotopen des LRT 91E0* sollen gesellschaftsfremde Baumarten (Spätblü-

hende Traubenkirsche, Hybridpappel, Weiß-Erle, Eschen-Ahorn) entfernt werden (F31). Bei den Flä-

chen 3145SO4558 und 3145SO4561 betrifft dies Weiß-Erle und Eschen-Ahorn. Bei Biotop 

4145SO4009 handelt es sich um Hybridpappel mit 5 % Deckung und bei Biotop 3145SO4170bb um 

Eschen-Ahorn mit 1 % Deckung, die gerodet werden sollen. Bei den verbleibenden 8 Flächen 

(3245NO4638,- 4678, 3145NO4621, -4613, 3145SO4002, -4032, 3146SW4449, -4448) soll die Spät-

blühende Traubenkirsche als invasiver Neophyt aus der Strauchschicht entfernt werden. 

Im Biotop 3245NO4674 sollen die sich dort befindlichen Gartenabfälle beseitigt werden. Im Biotop 

3146NW4135, einem gewässertypischen Gehölzsaum, soll außerdem ein Erdhaufen beseitigt wer-

den, der sich zwischen einem Weg und dem Gehölzsaum befindet (S23). 

Im Biotop 3145SO4002 soll der neophytische Japanische Staudenknöterich entfernt werden (F83). 

Nach der Durchführung dieser Maßnahmen sollen die Flächen der Sukzession überlassen werden 

(F98). Bei den verbleibenden, insgesamt 21 Biotopen, sollen keine forstliche Bewirtschaftung und 

sonstigen Pflegemaßnahmen erfolgen (F121), um eine Naturwalddynamik zu erhalten. Eine Beibe-

haltung bzw. Erhöhung der Strukturvielfalt und der Biodiversität wird dadurch gewährleistet. 

Für die Flächen im Privateigentum soll alternativ eine einzelstammweise Nutzung möglich sein 

(F24). Auf eine gezielte Entnahme von Altbäumen soll dabei jedoch verzichtet werden. Bei einer 

Nutzung sind die Habitatstrukturen zu erhalten und zu entwickeln (FK01). Diese Kombinations-

maßnahme beinhaltet das Belassen und Fördern von Biotop- und Altbäumen (F41), die Erhaltung 

von Horst- und Höhlenbäumen (F44), das Belassen und Mehren von stehendem und liegendem 

Totholz (F102) und das Belassen von aufgestellten Wurzeltellern (F47) sowie Sonderstrukturen 

bzw. Mikrohabitaten (F90). Es wird dabei ein Totholzanteil von mindestens 10 % des Gesamtvorra-

tes empfohlen, das auf natürlichem Wege entstehen soll und auch die natürlicherweise erfolgen-

den Zersetzungsprozesse sollen nicht unterdrückt werden. Wichtig für die Totholz-Lebensgemein-

schaften ist stehendes Totholz mit einem Durchmesser von mindestens 25 cm. Um die hydromor-

phen Böden nicht durch eine Befahrung nachhaltig zu schädigen (Verdichtung, Gleisbildung) sollen 

forstliche Maßnahmen nur bei ausreichend durchgefrorenem Boden oder mit geeigneter Technik 

(z.B. Seiltechnik) erfolgen (F112). 
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Zum Schutz der tierischen Arten, die Erlenwälder als Lebensraum nutzen, wird empfohlen, die Be-

wirtschaftung auf die Zeit zu beschränken, in der die Bäume nicht belaubt sind – in der Regel sind 

dies die Monate Oktober bis Februar (F122). 

Tabelle 31:  Erhaltungsmaßnahmen für den LRT 91E0* Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxi-

nus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion albae) im FFH-Gebiet Schnelle Havel 

innerhalb des Naturparks Barnim 

Code Maßnahme ha Anzahl 

Flächen 

Flächen-ID 

Maßnahmen zur Umsetzung des Erhaltungsziels: Erhaltung des Zustandes 

F31 Entnahme gesellschaftsfremder Baumar-

ten (Spätblühende Traubenkirsche, Hyb-

ridpappel, Weiß-Erle, Eschen-Ahorn) 

8,6 

 

13 3145SO4558, -4002, -4009, -4032bb, -4561, - 4170bb 

3146SW4448, -4449 

3245NO4613, -4621, -4638, -4674, -4678 

F83 Entnahme gebietsfremder Sträucher (Ja-

panischer-Staudenknöterich) 

0,5 1 3145SO4002 

S23 Beseitigung von Müll und sonstigen Abla-

gerungen 

0,8 2 3146NW4135, 

3245NO4674 (Gartenabfälle)  

F98 Zulassen der natürlichen Sukzession mit 

ggf. ersteinrichtenden Maßnahmen 

8,7 14 3145SO4558, -4002, -4009, -4032bb, -4561, - 4170bb 

3146NW4135, 

3146SW4448, -4449 

3245NO4613, -4621, -4638, -4678, -4674 

F121 Keine forstliche Bewirtschaftung und 

sonstige Pflegemaßnahmen 

11,3 21 3145SO4370, -4375, -4376, -4379, -4007bb, 

-4122bb, 4261bb 

3146SW4042, -4066, -4067bb, -4080, -4095bb, - 4112, 

-4340, -4450, -0012bb, -0021bb, -4042bb, - 4064bb, 

3245NO4656, 

3245NW4673 

Alternativ zu F98/F121 

F24 Einzelstammweise (Zielstärken-) Nutzung 19,9 34 3145SO4370, -4375, -4376, -4379, -4558, -4002, 

- 4009, -4561, -4007bb, -4122bb, -4032bb, -4170bb, 

3146NW4135, 

3146SW4112, -4340, -4450, -4448, -4449, -0012bb, 

-0021bb, -4042bb, -4042bb, -4064bb, -4066bb, 

-4067bb, -4080bb, -4095bb,  

3245NO4656, -4613, -4621, -4638, -4678, -4674 

3245NW4673 

FK01 Erhaltung und Entwicklung von Habi-

tatstrukturen (Kombinationsmaßnahme 

F41; F44; F102; F47; F90) 

19,9 34 3145SO4370, -4375, -4376, -4379, -4558, -4002, 

- 4009, -4561, -4007bb, -4122bb, -4032bb, -4170bb, 

3146NW4135, 

3146SW4112, -4340, -4450, -4448, -4449, -0012bb, 

-0021bb, -4042bb, -4042bb, -4064bb, -4066bb, 

-4067bb, -4080bb, -4095bb,  

3245NO4656, -4613, -4621, -4638, -4678, -4674 

3245NW4673 

F112 Befahrung hydromorpher Böden nur bei 

Frost, und Böden mit einem hohen Anteil 

an feinkörnigem Substrat nur in Trocken-

perioden oder bei Frost 

19,9 34 3145SO4370, -4375, -4376, -4379, -4558, -4002, 

- 4009, -4561, -4007bb, -4122bb, -4032bb, -4170bb, 

3146NW4135, 

3146SW4112, -4340, -4450, -4448, -4449, -0012bb, 

-0021bb, -4042bb, -4042bb, -4064bb, -4066bb, 

-4067bb, -4080bb, -4095bb,  
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Code Maßnahme ha Anzahl 

Flächen 

Flächen-ID 

3245NO4656, -4613, -4621, -4638, -4678, -4674 

3245NW4673 

F122 Jahreszeitliche Beschränkung der Nut-

zung (Zeit, in der Gehölze unbelaubt 

sind) 

19,9 34 3145SO4370, -4375, -4376, -4379, -4558, -4002, 

- 4009, -4561, -4007bb, -4122bb, -4032bb, -4170bb,  

3146NW4135, 

3146SW4112, -4340, -4450, -4448, -4449, -0012bb, 

-0021bb, -4042bb, -4042bb, -4064bb, -4066bb, 

-4067bb, -4080bb, -4095bb,  

3245NO4656, -4613, -4621, -4638, -4678, -4674 

3245NW4673 

Maßnahmen zur Umsetzung des Erhaltungsziels: Wiederherstellung eines Zustandes 

- - - - - 

2.2.11.2 Entwicklungsziele und Entwicklungsmaßnahmen für den LRT 91E0* Auen-Wälder 

mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion albae) 

Bei dem Biotop 3145SO4568, der einzigen ausgewiesenen Entwicklungsfläche, handelt es sich um 

ein Feldgehölz feuchter Standorte, welches im nördlichen Drittel vor längerer Zeit als Garten ge-

nutzt wurde. Die noch vorhandene Hütte und die Zäune sollen zurückgebaut werden (S23). Danach 

soll die Fläche der Sukzession überlassen werden (F98). 

Tabelle 32:  Entwicklungsmaßnahmen für Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior 

(Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion albae) (LRT 91E0*) im FFH-Gebiet Schnelle Havel 

innerhalb des Naturparks Barnim 

Code Maßnahme ha Anzahl  

Flächen 

Flächen-ID 

S23 Beseitigung von Müll und sonstigen Ablagerungen 0,5 1 3145SO4568 

F98 Zulassen der natürlichen Sukzession mit ggf. ersteinrichtenden Maßnah-

men 

0,5 1 3145SO4568 
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2.3 Ziele und Maßnahmen für Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie 

Übersicht der im FFH-Gebiet Schnelle Havel vorkommenden Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie 

Bezeichnung der Art Standard- 

datenbogen 

2024 

Ergebnis der Kartierung 

2023/2024 

Beurteilung 

2023/2024 

Typ Kat EHG Typ Größe Min. Größe 

Max. 

Einh Kat H ha 

P
o

p
 

E
H

G
 

Is
o

 

G
E

S
 

Säugetiere (Mammalia) 

Biber (Castor fiber) r C B r 26 78 p C 548,3 A B C B 

Fischotter (Lutra lutra) c P C c - - i P 187,8 A C C C 

Großes Mausohr 

(Myotis myotis) 

- P C - - - 

 

- P 91,5 - C C C 

Fische (Piscies) 

Bitterling  

(Rhodeus amarus) 

r C B r - - p C 42,0 C B B C 

Steinbeißer (Cobitis taenia) r C  r - - p C 50,9 C B B C 

Schlammpeitzger 

(Missgurnus fossilis) 

r C B r - - p C 68,9 C B B C 

Rapfen  

(Aspius aspius) 

r P B r - - p P 41,3 C B C C 

Insekten (Insecta) 

Großer Feuerfalter  

(Lycaena dispar) 

r C B r - - p C 2,2 C B C B 

Heller Wiesenknopf-Amei-

senbläuling (Maculinea te-

leius) 

r P C r 4 10 i V 1,8 B C A C 

Eremit* 

(Osmoderma eremita) 

r R A r - - p R - A A C B 

Weichtiere (Molluska) 

Schmale Windelschnecke  

(Vertigo angustior) 

r C B r 22.000.000 44.000.000 i C 3,7 A B C B 

Standarddatenbogen: Angaben aus dem SDB zum Referenzzeitpunkt. Der Referenzzeitpunkt ist der Zeitpunkt an dem das 

FFH-Gebiet für diese Art an die EU gemeldet wurde. Wurde diese Meldung nachträglich korrigiert (Korrektur wissenschaft-

licher Fehler), ist der Zeitpunkt dieser Korrektur der Referenzzeitpunkt. 

Typ: p = sesshaft, r = Fortpflanzung, c = Sammlung (Rast- oder Schlafplatz), w = Überwinterung  

Kat: C = verbreitet, R = selten, V = sehr selten, P = vorhanden 

EHG: A = hervorragender Erhaltungsgrad, B = guter Erhaltungsgrad, C = durchschnittlicher od. beschränkter Erhaltungsgrad 

Größe Min/ Größe Max (vgl. Europäische Kommission 2011, S. 61): Populationsgröße   

Einh (Einheit): i = Einzeltier, p = Paare oder andere Einheiten nach der Standardliste von Populationseinheiten und Codes 

gemäß den Artikeln 12 und 17 (Berichterstattung) (siehe Referenzportal für Natura 2000; URL: http://cdr.eionet.eu-

ropa.eu/help/natura2000) 

H ha: Flächengröße des Habitats in ha innerhalb des FFH-Gebietes 

Pop: Populationsgröße und –dichte der betreffenden Art in diesem Gebiet im Vergleich zu den Populationen im ganzen 

Land. A = 100 % ≥ p > 15%, B = 15 % ≥ p > 2 %, C = 2 % ≥ p > 0 %, D = nicht signifikante Population. 

http://cdr.eionet.europa.eu/help/natura2000
http://cdr.eionet.europa.eu/help/natura2000
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Iso: Isolierungsgrad der in diesem Gebiet vorkommenden Population im Vergleich zum natürlichen Verbreitungsgebiet der 

jeweiligen Art. A: Population (beinahe) isoliert, B: Population nicht isoliert, aber am Rande des Verbreitungsgebiets, C: Po-

pulation nicht isoliert, innerhalb des erweiterten Verbreitungsgebiets. 

GES: Gesamtbeurteilung des Wertes des Gebietes für die Erhaltung der betreffenden Art. A: hervorragender Wert, B: guter 

Wert, C: signifikanter Wert. (vgl. Europäische Kommission 2011) 

2.3.1 Ziele und Maßnahmen für den Biber (Castor fiber) 

Im Standarddatenbogen für das FFH-Gebiet Schnelle Havel innerhalb des Naturparks Barnim wird 

der Biber mit einem guten Erhaltungsgrad (EHG B) ausgewiesen mit bisher 13 Revieren im Gebiet 

(vgl. Kap. 1.7). Die Art ist für das FFH-Gebiet maßgeblich. Wesentliches Ziel ist die Erhaltung des 

Habitats und die Beibehaltung eines guten Erhaltungsgrades (EHG B). Es sind dabei folgende Vo-

raussetzungen für den Erhalt des Habitats in einem günstigen Zustand sicherzustellen (LFU 2002): 

- Erhaltung aller Wohngewässer 

- Verbesserung des Landschaftswasserhaushaltes durch erhöhte Wasserrückhaltung, Wie-

dervernässung geschädigter Feuchtgebiete und Renaturierung von Still- und Fließgewäs-

sern sowie ihrer Auen; 

- Aufgabe der Nutzung schwer bewirtschaftbarer Feuchtgebiete und Ausweisung als Total-

reservate; 

- Schaffung von nicht bewirtschafteten Gewässerrandstreifen und von Trittsteinbiotopen an 

ausgebauten Kanälen; 

- Abbau von Gefahrenpunkten, besonders an Kreuzungsbauwerken (Verkehrsweg-Gewäs-

ser); 

- Erhaltung bzw. Schaffung von Durchwanderungsmöglichkeiten entlang von Gewässern 

durch Siedlungen; 

- Management in Konfliktbereichen insbesondere bei intensiver Landnutzung in Teichwirt-

schaften und im Siedlungsbereich. 

Der folgenden Tabelle sind die Ziele für den Biber mit der zugehörigen Habitat- und Populations-

größe zu entnehmen. 

Tabelle 33:  Ziele für Vorkommen des Bibers (Castor fiber) im FFH-Gebiet Schnelle Havel innerhalb 

des Naturparks Barnim 

Erhaltungsgrad Referenzzeit-

punkt1)  

 

2024 

aktueller Zu-

stand  

 

2023 

angestrebte Ziele für den Biber bis 2030 

Erhalt bzw.  

Wiederherstellung 

des Zustandes 

Erhaltungsziel Entwicklungsziel und 

ergänzendes Schutz-

ziel 

hervorragend (A) - - Erhalt des Zustandes - - 

Wiederherstellung des 

Zustandes 

- - 

gut (B) P: 24-48 

H: 516,5 

P: 24-48 

H: 516,5 

Erhalt des Zustandes P: 24-48 

H: 516,5 

- 

Wiederherstellung des 

Zustandes 

- - 



 Managementplan für das FFH-Gebiet Schnelle Havel, Kurzfassung 

 

Ziele und Maßnahmen 65 

 

mittel bis schlecht 

(C) 

P: 2-4 

H: 31,8 

P: 2-4 

H: 31,8 

Erhalt des Zustandes P: 2-4 

H: 31,8 

- 

Wiederherstellung des 

Zustandes 

- - 

Summe P: 26-52 

H: 548,3 

P: 26-52 

H: 548,3 

 P: 26-52 

H: 548,3 

- 

angestrebte Populationsgröße (P):  

angestrebte Habitatgröße (H):  

P: 26-52 

H: 548,3 

1) Zeitpunkt der Meldung an die EU. Sofern der EU eine Korrektur wissenschaftlicher Fehler gemeldet wurde, ist der Zeit-

punkt der Korrektur der Referenzzeitpunkt. 

2.3.1.1 Erhaltungsziele und Erhaltungsmaßnahmen für den Biber (Castor fiber) 

Zu Verbesserung der ökologischen Durchgängigkeit der Fließgewässer für den Biber sollen lang-

fristig einige Passagen durch einen biber- und ottergerechten Durchlass bzw. ein Brückenbauwerk 

ersetzt werden (B8). Dies betrifft den bermenlosen Durchlass eines Grabens südlich von Neu-

holland, die Verrohrung des Fischteichgrabens nördlich von Neuholland unter der relativ viel be-

fahrenen Landstraße 213 am westlichen Rand des Gebietes sowie den Durchlass an der Landes-

straße 21 ca. 430 m nördlich des Oder-Havel-Kanals bei Kreuzbruch. Außerdem soll geprüft wer-

den, ob eines der drei Brückenbauwerke bzw. Wehre über die Schnelle Havel an der stark befah-

renen Chausseestraße bei Sachsenhausen biber- bzw. ottergerecht gestaltet werden könnte, da 

dieser Bereich für den Biber bisher schwer passierbar ist. 

Kurzfristig soll an allen genannten Querungshindernissen jeweils Hinweisschild an der linken und 

rechten Fahrbahnseite angebracht werden, um auf querende Tiere hinzuweisen (E96). Außerdem 

soll geprüft werden, ob eine entsprechende Geschwindigkeitsbegrenzung an der Landesstraße 

213 nördlich und südlich von Neuholland und an der Landesstraße 21 nördlich des Oder-Havel-

Kanals bei Kreuzbruch eingerichtet werden kann (E90). 

Tabelle 34:  Erhaltungsmaßnahmen für die Habitate des Bibers (Castor fiber) im FFH-Gebiet 

Schnelle Havel innerhalb des Naturparks Barnim 

Code Maßnahme ha Anzahl 

Flächen 

Flächen-ID 

Maßnahmen zur Umsetzung des Erhaltungsziels: Erhaltung des Zustandes 

B8 Sicherung oder Bau von Biber- und Otter-

passagen an Verkehrsanlagen  

- 7 3146NW4150 (Graben südlich Neuholland) 

3146NW4145 (Fischteichgraben) 

3145SO4242 (Fließgraben Freienhagen) 

3146SW4148 (Graben 430 m nördl. Oder-

Havel-Kanal bei Kreuzbruch) 

3146SW4464 (Graben 300 m nördl. Oder-

Havel-Kanal bei Kreuzbruch) 

3245NW4009; -4011 (Schnelle Havel bei 

Sachsenhausen) 

E96 Kennzeichnung sensibler Bereiche (Biber- 

und Otterwechsel) 

- 7 3146NW4150 (Graben südlich Neuholland) 

3146NW4145 (Fischteichgraben) 

3145SO4242 (Fließgraben Freienhagen) 
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Code Maßnahme ha Anzahl 

Flächen 

Flächen-ID 

3146SW4148 (Graben 430 m nördl. Oder-

Havel-Kanal bei Kreuzbruch) 

3146SW4464 (Graben 300 m nördl. Oder-

Havel-Kanal bei Kreuzbruch) 

3245NW4009; -4011 (Schnelle Havel bei 

Sachsenhausen) 

E90 Beschränkung der Nutzung von Straßen 

und Wegen (Hinweisschild Otterwechsel, 

Geschwindigkeitsbegrenzung an der Lan-

desstraße 21 und Landesstraße 213) 

- 2 Landesstraße 213 bei Neuholland 

Landesstraße 21 nördl. des Oder-Havelka-

nals 

2.3.2 Ziele und Maßnahmen für den Fischotter (Lutra lutra) 

Im Standarddatenbogen für das FFH-Gebiet Schnelle Havel innerhalb des Naturparks Barnim wird 

der Fischotter mit einem mittel bis schlechten Erhaltungsgrad (EHG C) ausgewiesen (vgl. Kap. 1.7). 

Die Art ist für das FFH-Gebiet maßgeblich. Wesentliches Ziel ist die Erhaltung des Habitats und das 

Erreichen eines guten Erhaltungsgrades (EHG B). 

Die Art ist zudem in der NSG-Verordnung als Schutzzweck genannt. Der Fischotter nutzt das Gebiet 

zurzeit wahrscheinlich als Nahrungs- und Transfergebiet. Es sind dabei folgende Voraussetzungen 

für den Erhalt des Habitats in einem günstigen Zustand sicherzustellen (LFU 2002): 

- Verbesserung des Landschaftswasserhaushaltes durch erhöhte Wasserzurückhaltung, 

- Renaturierung zerstörter Feuchtgebiete und naturfern verbauter und ausgebauter Gewäs-

ser einschließlich ihres Verlaufs und der Uferstrukturen, 

- Erhaltung und Ausbau der Gewässervernetzung sowie Schaffung nutzungsfreier Gewäs-

serrandstreifen, 

- Abbau der individuellen Gefährdung durch Entschärfung von Gefahrenpunkten an Kreu-

zungsbauwerken Gewässer/Verkehrstrasse, 

- Minderung des Reusentodes sowie Schaffung von gefahrlosen Durchwanderungsmöglich-

keiten an Gewässern in Siedlungsräumen, 

- Schaffung ausreichend großer Ruhezonen in touristisch und wassersportlich intensiv ge-

nutzten Uferbereichen. 

Der folgenden Tabelle sind die Ziele für den Fischotter mit der zugehörigen Habitat- und Populati-

onsgröße zu entnehmen. 

Tabelle 35:  Ziele für Vorkommen des Fischotters (Lutra lutra) im FFH-Gebiet Schnelle Havel inner-

halb des Naturparks Barnim 

Erhaltungsgrad Referenzzeit-

punkt1)  

 

2024 

aktueller Zu-

stand  

 

2023 

angestrebte Ziele für den Fischotter bis 2030 

Erhalt bzw.  

Wiederherstellung 

des Zustandes 

Erhaltungsziel Entwicklungsziel und 

ergänzendes Schutz-

ziel 

hervorragend (A) - - Erhalt des Zustandes - - 
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Wiederherstellung des 

Zustandes - - 

gut (B) - - Erhalt des Zustandes - - 

Wiederherstellung des 

Zustandes - - 

mittel bis schlecht 

(C) 

P: 1-2 

H: 187,8 

P: 1-2 

H: 187,8 

Erhalt des Zustandes P: 1-2 

H: 187,8 - 

Wiederherstellung des 

Zustandes - - 

Summe 

- 

P: 1-2 

H: 187,8 

 P: 1-2 

H: 187,8 

- 

angestrebte Populationsgröße (P): 

angestrebte Habitatgröße (H):  

P: 1-2 

H: 187,8 

1) Angabe aus Standarddatenbogen zum Zeitpunkt der Meldung unter Berücksichtigung der Korrektur wissenschaftlicher 

Fehler der Meldung 

2.3.2.1 Erhaltungsziele und Erhaltungsmaßnahmen für den Fischotter (Lutra lutra) 

Der Erhaltungsgrad des Fischotters im FFH-Gebiet Schnelle Havel wurde mit mittel bis schlecht 

(EHG C) bewertet. Der Fischotter nutzt das Gebiet zumindest als Nahrungs- und Transfergebiet. 

Eine erhebliche Gefährdung des Fischotters besteht durch den Straßenverkehr, da er an mehreren 

Stellen Gewässer querende Straßen im Gebiet bzw. in der Nähe des Gebietes nicht gefahrlos 

überqueren kann. Zur Verbesserung des Erhaltungsgrades der Art werden daher folgende 

Erhaltungsmaßnahmen vorgeschlagen: 

Der bermenlose Durchlass eines Grabens südlich von Neuholland und die Verrohrung des Fisch-

teichgrabens nördlich von Neuholland unter der relativ viel befahrenen Landesstraße 213 am 

westlichen Rand des Gebietes sollen langfristig durch jeweils einen biber- und ottergerechten 

Durchlass ersetzt werden (B8). 

Der Fischteichgraben südlich der Landesstraße 213 und der Graben nördlich der Landesstraße 213 

sind vermutlich durch eine längere Verrohrung miteinander verbunden. Falls wider Erwarten keine 

Verbindung zwischen dem nördlichen und südlichen Grabenabschnitt besteht, soll diese über ein 

Brückenbauwerk mit Berme wiederhergestellt werden. 

Ein Gefährdungsschwerpunkt für den Fischotter im FFH-Gebiet befindet sich bei der Landesstraße 

213 zwischen dem Fischteichgraben und der Bundesstraße 167. Hier wurden zwischen 1996 und 

2013 auf einer Länge von ca. 2 km insgesamt 7 tote Fischotter gefunden. Dieser Gefahrenbereich 

soll durch entsprechende Maßnahmen entschärft werden. Beim Brückenbauwerk der Landes-

straße 213 über den Fließgraben Freienhagen am Ortsrand von Freienhagen sollen die Bermen 

erhöht werden, da sie bei Hochwasser überschwemmt sind (B8). 

Der verrohrte Durchlass eines Grabens an der Landesstraße 21 ca. 430 m nördlich des Oder-Ha-

velkanal bei Kreuzbruch soll durch ein ottergerechtes Bauwerk ersetzt werden (B8). Beim ca. 300 m 
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nördlich des Oder-Havelkanals gelegenen Brückenbauwerk der Landesstraße 21 über einen Gra-

ben sollen ottergerechte Bermen angebracht werden. An dieser Stelle kann der Fischotter die Brü-

cke nicht außerhalb des Gewässers unterqueren. Außerdem soll geprüft werden, ob eines der drei 

Brückenbauwerke bzw. Wehre über die Schnelle Havel an der stark befahrenen Chausseestraße 

bei Sachsenhausen ottergerecht gestaltet werden könnte. In diesem Bereich ist der Fischotter ge-

zwungen über die Straße zu laufen.  

Kurzfristig soll an allen genannten Querungshindernissen jeweils Hinweisschild an der linken und 

rechten Fahrbahnseite angebracht werden, um auf querende Tiere hinzuweisen (E96). Außerdem 

soll geprüft werden, ob eine entsprechende Geschwindigkeitsbegrenzung an der Landesstraße 

213 nördlich und südlich von Neuholland und an der Landesstraße 21 nördlich des Oder-Havel-

Kanals bei Kreuzbruch eingerichtet werden kann (E90). Vor allem an der Landesstraße 273 bei Neu-

holland, dem Gefahrenschwerpunkt, soll die Maßnahme dringend umgesetzt werden. 

Tabelle 36:  Erhaltungsmaßnahmen für die Habitate des Fischotters (Lutra lutra) im FFH-Gebiet 

Schnelle Havel innerhalb des Naturparks Barnim 

Code Maßnahme ha Anzahl 

Flächen 

Flächen-ID 

Maßnahmen zur Umsetzung des Erhaltungsziels: Erhaltung des Zustandes 

B8 Sicherung oder Bau von Biber- und Otter-

passagen an Verkehrsanlagen  

- 7 3146NW4150 (Graben südlich Neuholland) 

3146NW4145 (Fischteichgraben) 

3145SO4242 (Fließgraben Freienhagen) 

3146SW4148 (Graben 430 m nördl. Oder-Ha-

vel-Kanal bei Kreuzbruch) 

3146SW4464 (Graben 300 m nördl. Oder-Ha-

vel-Kanal bei Kreuzbruch) 

3245NW4009; -4011 (Schnelle Havel bei 

Sachsenhausen) 

E96 Kennzeichnung sensibler Bereiche (Biber- 

und Otterwechsel) 

- 7 3146NW4150 (Graben südlich Neuholland) 

3146NW4145 (Fischteichgraben) 

3145SO4242 (Fließgraben Freienhagen) 

3146SW4148 (Graben 430 m nördl. Oder-Ha-

vel-Kanal bei Kreuzbruch) 

3146SW4464 (Graben 300 m nördl. Oder-Ha-

vel-Kanal bei Kreuzbruch) 

3245NW4009; -4011 (Schnelle Havel bei 

Sachsenhausen) 

E90 Beschränkung der Nutzung von Straßen 

und Wegen (Hinweisschild Otterwechsel, 

Geschwindigkeitsbegrenzung an der Lan-

desstraße 21 und Landesstraße 213) 

- 2 Landesstraße 213 bei Neuholland 

Landesstraße 21 nördl. des Oder-Havelka-

nals 
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2.3.3 Ziele und Maßnahmen für das Große Mausohr (Myotis myotis) 

Auch wenn aktuell keine Nachweise für ein Vorkommen des Großen Mausohrs gelangen, wurde 

die Art im SDB mit einem mittel bis schlechten Erhaltungsgrad (EHG C) gemeldet. Aufgrund des 

Vorhandenseins eines Wochenstubenquartiers in nur 5 km Entfernung vom FFH-Gebiet und 

geeigneten Jagdgebieten im FFH-Gebiet ist mit einem regelmäßigen Vorkommen der Art zu 

rechnen. Das große Mausohr wurde zudem als Schutzzweck in NSG benannt. 

Für die Erhaltung und Entwicklung von Habitaten des Großen Mausohrs sind Erhaltungsmaßnah-

men notwendig. Es sind dabei folgende grundsätzliche Maßgaben zu beachten (LFU 2002): 

- Erhaltung und Schutz der bekannten Wochenstuben (Sommerquartiere) und 

Winterquartiere,  

- Verzicht auf Einsatz säugetiertoxischer Mittel, 

- Anwendung physikalischer statt chemischer Holzschutzmaßnahmen in Sommerquartieren 

sowie Reduktion und Vermeidung des Einsatzes von Pestiziden in der Forstwirtschaft (Min-

destumkreis von 10 km um bekannte Wochenstuben) und in Obstbaumplantagen, wenn 

diese als Jagdgebiete dienen. 

Tabelle 37:  Ziele für Vorkommen des Großen Mausohrs im FFH-Gebiet Schnelle Havel innerhalb 

des Naturparks Barnim  

Erhaltungsgrad Referenzzeit-

punkt 1)  

 

2024 

aktueller Zu-

stand  

 

2023 

angestrebte Ziele für das Große Mausohr bis 2030 

Erhalt bzw. Wieder-

herstellung des Zu-

standes 

Erhaltungsziel Entwicklungsziel und 

ergänzendes Schutz-

ziel 

hervorragend (A) - - Erhalt des Zustandes - - 

Wiederherstellung des 

Zustandes 

- - 

gut (B) -  Erhalt des Zustandes - - 

Wiederherstellung des 

Zustandes 

- - 

mittel bis schlecht 

(C) 

P: k.A. 

H: 91,5 

P: k.A. 

H: 91,5 

Erhalt des Zustandes P: k.A. 

H: 91,5 

- 

Wiederherstellung des 

Zustandes 

- - 

Summe P: k.A. 

H: 91,5 

P: k.A. 

H: 91,5 

 P: k.A. 

H: 91,5 - 

angestrebte Populationsgröße (P):  

angestrebte Habitatgröße (H):  

P: k.A. 

H: 91,5 

P: Populationsgröße (Anzahl) der betreffenden Art, H: Habitatgröße der Art; p: vorhanden 

1). Angabe aus Standarddatenbogen zum Zeitpunkt der Meldung unter Berücksichtigung der Korrektur wissenschaftlicher 

Fehler der Meldung 
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2.3.3.1 Erhaltungsziele und Erhaltungsmaßnahmen für das Große Mausohr (Myotis myotis) 

Zur Förderung der Art im FFH-Gebiet sind auf den Laubwaldflächen die bestehenden Habitatstruk-

turen zu erhalten und weiter zu entwickeln (FK01). Die Kombinationsmaßnahme FK01 beinhaltet 

die Maßnahmen F41; F44; F102; F47 (Belassen von aufgestellten Wurzeltellern); F90 (Belassen von 

Sonderstrukturen du Mirkohabitaten). 

Es soll angestrebt werden, das Bestandsalter insgesamt zu erhöhen. Auch der gezielte Erhalt von 

Alt- und Biotopbäumen ist ein Beitrag zur Förderung der Fledermausbestände (F41, F44). Natürli-

che Baumhöhlen und Mikrohabitate als Lebensraum für xylobionte Insekten sind integraler Be-

standteil eines natürlichen Waldökosystems. Ihr Fehlen kann das Vorkommen von Fledermäusen 

limitieren. Der Erhalt von Höhlenbäumen und die Förderung von Baumhöhlen sind Voraussetzung 

für das Vorkommen Wald bewohnender Fledermäuse und die Diversität der Insektenfauna. Es sol-

len daher großräumig mindestens 20 Baumhöhlen/ha als Managementziel angestrebt werden.  

Stehendes und liegendes Totholz ist Lebensraum für zahlreiche Holz bewohnende und Holz zer-

setzende Arten. Spalten, Risse und ähnliche Strukturen an absterbenden oder toten Bäumen kön-

nen von Mopsfledermäusen als Verstecke und Quartiere genutzt werden. Zur Förderung der In-

sektenfauna mit zahlreichen Zielarten des Naturschutzes ist es zu empfehlen, liegendes und ste-

hendes Totholz im Bestand zu belassen und den Anteil weiter zu erhöhen (F102). 

Die Flächen, die bereits zum jetzigen Zeitpunkt als NWE 10-Flächen ausgewiesen sind und der Suk-

zession überlassen wurden, bieten gute Voraussetzung als Jagdhabitat. Durch die Nicht-Nutzung 

reichern sich Lebensraumstrukturen in großer Vielfalt an. 

Gesellschaftsfremde Baumarten bieten kaum geeignete Voraussetzungen für die Ansiedlung hei-

mischer Insekten, die als Nahrungsgrundlage für Große Mausohren geeignet sind. Sie sollen zu-

mindest in den LRT- und LRT-Entwicklungsflächen entnommen werden (F31) oder alternativ mit 

geeigneten forstlichen Maßnahmen zurückgedrängt werden (F10). Die Maßnahme F118 (Erhaltung 

und Entwicklung einer lebensraumtypischen Baum- und Strauchartenzusammensetzung) ist für 

die Erhaltung und Entwicklung des Habitats für das Große Mausohr förderlich. 

Im südwestlichen Teilgebiet wurde der Waschbär (Procyon lotor) beobachtet. Waschbären klettern 

an Bäumen und können den Mopsfledermäusen, die unter abstehender Rinde Verstecke suchen, 

gefährden. Dem Vorkommen soll rechtzeitig durch Entnahme begegnet werden (J11). 

Die bereits für die Wald-LRT und Wald-LRT-Entwicklungsflächen ausgewiesenen Maßnahmen F98 

(Zulassen der Sukzession) und F122 (Jahreszeitliche Beschränkung der Nutzung (Anfang Oktober 

bis Ende Februar) sind für die Erhaltung des Habitats des Großen Mausohrs förderlich. 

Für die Erhaltungsmaßnahmen für das Große Mausohr wurden keine gesonderten Maßnahmen-

blätter erstellt. Das Große Mausohr wurde für die LRT 9110; 9160 und 9190-Flächen im Bereich des 

ausgewiesenen Habitats als Ziel-Art benannt. Für weitere Flächen wurden keine Maßnahmenblät-

ter angefertigt. 

Tabelle 38: Erhaltungsmaßnahmen für das Große Mausohr (Myotis myotis) im FFH-Gebiet Schnelle 

Havel innerhalb des Naturparks Barnim 
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Code Maßnahme ha Anzahl  

Flächen 

Flächen-ID 

Maßnahmen zur Umsetzung des Erhaltungsziels: Erhaltung des Zustandes 

F98 Zulassen der Sukzession mit ggf. ersteinrichten-

der Maßnahme 

36,3 13 3145SO4006, -4028, -4029, -4593 

3146SW0032, -0053, -0063, -0070, -0074, 

- 0082, -4049, -4119, 4512 

FK01 Erhaltung und Entwicklung von Habitatstruktu-

ren  

51,2 26 3145SO4006; -4010; -4023, -4028, -4029, 

4039, 4052, -4223, -4593 

3146SW0032, -0053; -0063, -0070; -0074, 

- 0082; -4017, -4023, -4032, -4049, -4119, 

- 4475, -4499, -4507, -4512, 4514 

3245NO4029 

F118 Erhaltung und Entwicklung der lebensraumtypi-

schen Baumartenzusammensetzung und der 

charakteristischen Deckungsgrade 

8,3 8 3145SO4028; -4029, -4039, -4593 

3146SW0082, -4032, -4049, -4119 

 

F31 Entnahme von gesellschaftsfremden Arten  45,7 19 3145SO4006; -4010, -4023, -4028, -4029, 

- 4039, -4052, -4223, 4593 

3146SW0032; -0063, -0070, -0074, -4017, 

- 4023, -4032, -4475, - 4507, 4029 

     

F122 Jahreszeitliche Beschränkung der Nutzung (Zeit, 

in der Gehölze unbelaubt sind) 

51,2 26 3145SO4006; -4010; -4023, -4028, -4029, 

4039, -4052, -4223, -4593 

3146SW0032, -0053; -0063, -0070; -0074, 

- 0082; -4017, -4023, -4032, -4049, -4119, 

- 4475, -4499, -4507, -4512, 4514 

3245NO4029 

Alternativ zu F31: 

F10 Begünstigung des Laubbaumunter- und zwi-

schenstandes aus standortheimischen Baumar-

ten zur Eindämmung gebietsfremder invasiver 

Arten (Spätblühende Traubenkirsche) 

12,2 4 3145SO4006; -4028, -4029 

3146SW0063 

J11 Reduktion von Neozoen (Waschbär) k.A. - Gesamtes FFH-Gebiet innerhalb Naturpark 

Barnim 

Maßnahmen zur Umsetzung des Erhaltungsziels: Wiederherstellung des Zustandes 

- - - - - 

2.3.3.1 Entwicklungsziele und Entwicklungsmaßnahmen für das Große Mausohr (Myotis 

myotis) 

Die naturfernen Nadelholzforste im FFH-Gebiet innerhalb des Naturparks Barnim bieten eine ge-

ringere Biodiversität und sollen langfristig zu standortheimischen Laub-Mischwaldbeständen 

umgebaut werden (F86), die geeignete Lebensraumbedingungen für eine große Vielzahl von Insek-

ten aus dem Nahrungsspektrum des Großen Mausohrs bieten. Diese Maßnahme erstreckt sich 

über Flächen, die noch nicht als Habitat ausgewiesen wurden. Sie wurde als grundsätzliche Maß-

nahmen für die Verbesserung des lokalen Wasserhaushalts geplant (siehe auch Kap. 2.1.1). 
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Um die Datenlage für diese Art zu verbessern, wird empfohlen die Rufaufzeichnungen mit BatCor-

dern fortzuführen. 

Tabelle 39: Entwicklungsmaßnahmen für das Große Mausohr (Myotis myotis) im FFH-Gebiet 

Schnelle Havel innerhalb des Naturparks Barnim 

Code Maßnahme ha Anzahl  

Flächen 

Flächen-ID 

F86 Langfristige Überführung zu einer standorthei-

mischen Baum- und Strauchartenzusammenset-

zung 

68,2 75 (siehe Anhang Tab. 2) 

- Rufaufzeichnungen mit BatCordern - - - 

2.3.4 Ziele und Maßnahmen für den Bitterling (Rhodeus amarus) 

Im Standarddatenbogen für das FFH-Gebiet Schnelle Havel innerhalb des Naturparks Barnim ist 

der Bitterling (Rhodeus amarus) in einem guten Erhaltungsgrad (EHG B) enthalten. Die Art ist für 

das FFH-Gebiet maßgeblich. Wesentliches Ziel sind die Erhaltung der Habitate und die die 

Sicherung des guten Erhaltungsgrades (EHG B). 

Es sind die Grundsätze für Erhaltungs- und Entwicklungsmaßnahmen zugrunde zu legen (LFU 

2002): 

- Erhalt und Förderung der Bestände durch geeignete Schutzmaßnahmen, besonders durch 

angepasste Methoden der Gewässerunterhaltung, 

- Erhalt intakter erfolgreich reproduzierender Großmuschelbestände, 

- Erhalt und Förderung pflanzenreicher Uferzonen langsam fließender oder stehender Ge-

wässer in der Regel mit feinem weichem Sandbett ggf. überdeckt mit dünnen aber nicht 

aeroben Schlammauflagen. 

Die Ziele für die Vorkommen des Bitterlings im FFH-Gebiet Schnelle sind folgender Tabelle zu ent-

nehmen. 

Tabelle 40:  Ziele für Vorkommen des Bitterlings (Rhodeus amarus) im FFH-Gebiet Schnelle Havel 

innerhalb des Naturparks Barnim 

Erhaltungsgrad Referenzzeit-

punkt 1)  

 

2024 

aktueller Zu-

stand  

 

2023 

angestrebte Ziele für den Bitterling bis 2030 

Erhalt bzw. Wieder-

herstellung des Zu-

standes 

Erhaltungsziel Entwicklungsziel und 

ergänzendes Schutz-

ziel 

hervorragend (A) - - Erhalt des Zustandes - - 

Wiederherstellung des 

Zustandes - - 

gut (B) P: 20.000 

H: 42,0 ha 

P: 20.000 

H: 42,0 ha 

Erhalt des Zustandes P: 20.000 

H: 42,0 ha - 

Wiederherstellung des 

Zustandes - - 
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mittel bis schlecht 

(C) 

- - Erhalt des Zustandes - - 

Wiederherstellung des 

Zustandes - - 

Summe P: 20.000 

H: 42,0 ha 

P: 20.000 

H: 42,0 ha 

 P: 20.000 

H: 42,0 ha - 

angestrebte Populationsgröße (P):  

angestrebte Habitatgröße (H):  

P: 20.000 

H: 42,0 ha 

P: Populationsgröße (Anzahl) der betreffenden Art, H: Habitatgröße der Art; p: vorhanden 
1) Angabe aus Standarddatenbogen zum Zeitpunkt der Meldung unter Berücksichtigung der Korrektur wissenschaftlicher 

Fehler der Meldung 

2.3.4.1 Erhaltungsziele und Erhaltungsmaßnahmen für den Bitterling (Rhodeus amarus) 

Der Erhaltungsgrad des Bitterlings im FFH-Gebiet Schnelle Havel wurde mit gut bewertet (EHG B). 

Zur Sicherung der Bestände werden kurzfristige Erhaltungsmaßnahmen geplant. 

Die ökologische Durchgängigkeit der Schnellen Havel innerhalb des Naturparkes soll vollständig 

wiederhergestellt werden, um die Fragmentierung der Bitterlingspopulationen aufzuheben. Die 

innerhalb des Naturparks vorhandenen Wehre sollen zur Wasserstandsregulierung erhalten blei-

ben. Zur Gewährleistung der ökologischen Durchgängigkeit soll an allen bestehenden Wehren ein 

Bypass oder eine Fischaufstiegsanlage eingerichtet werden (W52). Insbesondere das Wehr Neu-

holland (3146NW4071) soll zeitnah durch eine entsprechende Vorrichtung optimiert werden. Die 

ökologische Durchgängigkeit am Wehr Knüppeldamm (3146SW4093) soll durch den Anschluss ei-

nes Altarmes (W152) oder den Einbau einer Fischaufstiegshilfe gewährleistet werden (W52). Vor-

bereitende Planungen dazu werden bereits durch das LfU durchgeführt. Beim Wehr Maihof 

(3146SW4013) wurde die ökologische Durchgängigkeit durch den Anschluss eines Altarmes bereits 

weitgehend wiederhergestellt (W152). 

Am südlichen Ende des FFH-Gebietes bei Sachsenhausen ist die ökologische Durchgängigkeit 

durch die dort vorhandenen Wehre ebenfalls stark eingeschränkt. Durch den Bau einer Fischauf-

stiegshilfe (W52) oder einer kiesigen Sohlgleite/Rauen Rampe (W123) soll an einem der Wehre die 

Konnektivität wieder hergestellt werden. Die entsprechende Maßnahme ist für das Wehr Sachsen-

hausen bereits in der Planung. Maßnahmenträger ist die Wasserstraßen- und Schifffahrtsverwal-

tung.  

Zur Verbesserung der Habitatbedingungen für den Bitterling soll außerdem der beidseitige 

Anschluss von Altarmen an die Schnelle Havel erfolgen (W152). Durch solche beidseitigen 

Anbindungen würde einer Verschlammung der Sohle entgegengewirkt werden, was die 

Voraussetzung für eine Ansiedlung von Großmuscheln ist und damit die Fortpflanzung des 

Bitterlings ermöglicht. 

Die für die Maßnahme vorgesehenen Altarme 3245NO4073, -4052, 3145SO4083 sind bisher nur 

einseitig angeschlossen. Bei den weiteren drei Altarmen (3145SO4145, -4571 und 4146SW4113) 

die beidseitig angeschlossen werden sollen, ist bisher kein Anschluss erkennbar. Der Altarm 

3245NO4073 entspricht dabei dem Habitat Rhodamar001. 
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Entlang der Schnellen Havel sollen Pufferstreifen von mindestens 10 m Breite und an Prallhängen 

von ca. 20 m Breite zur dauerhaften Sicherung der Ufer ausgewiesen werden (W26). Diese 

Maßnahme ermöglicht eine freie und dynamische Fließgewässerdynamik mit Uferabbrüchen oder 

Auskolkungen. Durch Gewässerrand- bzw. Pufferstreifen ließen sich auch Nährstoffeinträge aus 

dem angrenzenden bewirtschafteten Grünland reduzieren. An den überwiegend unbeschatteten 

Abschnitten der Schnellen Havel zwischen dem nördlichen Ende bei der Bundesstraße 167 und 

Malz sind innerhalb dieser Gewässerrandstreifen geeignete Ufergehölze (Schwarzerlen, Weiden) 

anzupflanzen. Gerade im Hinblick auf die zunehmenden klimatisch bedingten Wasserdefizite und 

-erwärmungen und das zum Teil starke Makrophytenaufkommen im Gewässer soll dies 

großflächig an der Schnellen Havel umgesetzt werden (W48). 

Gewässerunterhaltungsmaßnahmen, ob mittels Mähboot oder mittels Bagger mit Mähkorb, 

stellen immer eine Beeinträchtigung der Fischfauna dar und sollen deshalb nur nach Bedarf 

durchgeführt werden. Generell soll keine jährliche und pauschale Gewässerunterhaltung in der 

Schnellen Havel sowie in allen angebundenen Gewässern stattfinden. (W53) 

Eine Bedarfsprüfung im Rahmen von gemeinsamen Gewässerschauen wird daher empfohlen. Ist 

eine Gewässerunterhaltung aus Hochwasserschutzgründen oder zur Gewährleistung eines 

ungehinderten Abflusses unumgänglich, soll sich diese nur auf die Beseitigung von 

Abflusshindernissen beschränken (W56). Intensive und vollständige Profilkrautungen sollen nach 

Möglichkeit unterbleiben  

Die bisher durchgeführten Gewässerunterhaltungen mittels Mähboot im Fließgraben und in der 

Schnellen Havel oder mittels Bagger mit Mähkorb in Gräben wie dem Kavelgraben, stellen immer 

eine Beeinträchtigung für den Bitterling bzw. Großmuscheln dar. Falls diese Maßnahmen bei zu-

künfitgen Gewässerschauen als unabdingbar angesehen werden, sollen alle Maßnahmen unbe-

dingt nach dem 15.09. und sehr extensiv durchgeführt werden (W53 und W56). Dies kann in Form 

einer Stromstrichmahd oder einer wechselseitigen Mahd 10 cm über Grund erfolgen. So bleiben 

Habitatbereiche mit Makrophytenpolster und Fluchträume beispielsweise für Fische während der 

Maßnahmen erhalten. Im Anschluss an die Krautungen soll das im Gewässer befindliche Mähgut 

zeitnah entnommen werden um Nährstoffrücklösungen und eine Stauwirkung zu vermeiden. Ge-

nerell soll in allen Fließgewässern und Gräben des FFH-Gebietes auf Grundräumungen verzichtet 

werden, da eine Entnahme von Großmuscheln (Reproduktion Bitterling!) nicht ausgeschlossen 

werden kann. Werden Grundräumungen als unerlässlich angesehen, sollen diese nur abschnitts-

weise erfolgen (W57). 

Im Rahmen der Kartierung wurden zahlreiche Leerschalen von Großmuscheln an den Ufern der 

Schnellen Havel gefunden, die auf Fraßplätze der Bisamratte (Ondatra zibethicus), des Minks 

(Neovison vison), des Waschbären (Procyon lotor) oder des Nutrias (Myocastor coypus) hinweisen. Da 

der Bitterling für die Reproduktion auf Großmuscheln angewiesen ist, soll der Bestand dieser 

nichtheimischen, potentiellen Muschel-Prädatoren durch entsprechende jagdliche Maßnahmen 

(J11) reduziert werden. Die Schnelle Havel ist außerdem Zielgewässer für die Ansiedlung der 

Bachmuschel (Unio crassus) im Rahmen des EU Life-Projektes Bachmuschel. Auch vor diesem 
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Hintergrund sollen die potentiellen Muschelprädatoren dezimiert werden. Für den Abschuss von 

Nutria, Mink, Waschbär und Bisamratte ist eine Befreiung von dem Verbot § 4 abs. 2 Nr. 21 der 

Verordnung über das Naturschutzgebiet „Schnelle Havel“ erforderlich. 

Tabelle 41:  Erhaltungsmaßnahmen für die Habitate des Bitterlings (Rhodeus amarus) im FFH-Ge-

biet Schnelle Havel innerhalb des Naturparks Barnim 

Code Maßnahme ha Anzahl 

Flächen 

Flächen-ID 

Maßnahmen zur Umsetzung des Erhaltungsziels: Erhaltung des Zustandes 

W152 Anschluss von Altarmen 8,7 8 3245NO4073, -4052, 

3145SO4145, -4571, -4083, 

4146SW4113, -4013, 4093 

W52 Einbau einer Fischaufstiegshilfe - 4 3245NW4011 (381670/5848631; 

381482/5848751; Großes Wehr Sachsenhau-

sen 381440/5848805)  

Wehr Maihof: 3146SW4013 

(388888/5856013), 

Wehr Knüppeldamm: 3146SW4093 

(388419/5854043),  

Wehr Neuholland: 3146NW4071 

(388324/5859088) 

W53 Unterlassen bzw. Einschränken von Maßnah-

men der Gewässerunterhaltung 

42,0 2 Rhodamar001 

Rhodamar002 

W56 Krautungen unter Berücksichtigung von Ar-

tenschutzsaspekten 

42,0 2 Rhodamar001 

Rhodamar002 

W57 Grundräumung nur abschnittsweise 42,0 2 Rhodamar001 

Rhodamar002 

W26 Schaffung von Gewässerrandstreifen an 

Fließ- und Standgewässern 

31,4 11 Rhodamar002 

3145SO4098, -4138, -4203 

3146NW4071, -4141 -4319, 

3146SW4001, -4013, -4093, 

3245NO4063, -4044 

W48 Gehölzpflanzungen an Fließgewässern 16,8 8 Rhodamar002 

3146NW4071, -4141, -4319, 

3146SW4001, -4013, -4093,  

3145SO4098, -4203 

J11  Reduktion von Neozoen (Nutria, Bisamratte, 

Mink, Waschbär) 

42,0 2 Rhodamar001 

Rhodamar002 

Alternativ zu W52  

W123 Setzen von Sohlgleiten/Rauen Rampen - 2 Rhodamar002 

3245NW4011* 

(381670/5848631 oder (381482/5848751 

Oder Großes Wehr Sachsenhausen 

(381440/5848805) 

Maßnahmen zur Umsetzung des Erhaltungsziels: Wiederherstellung eines Zustandes 

- - - - - 
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2.3.5 Ziele und Maßnahmen für den Steinbeißer (Cobitis taenia) 

Im Standarddatenbogen für das FFH-Gebiet Schnelle Havel innerhalb des Naturparks Barnim wird 

der Steinbeißer (Cobites taenia) mit einem guten Erhaltungsgrad (EHG B) ausgewiesen (vgl. Kap. 

1.7). Wesentliches Ziel sind die Sicherung der Habitate und die Sicherung des aktuellen Erhaltungs-

grades (EHG B). 

Es sind die Grundsätze für Erhaltungs- und Entwicklungsmaßnahmen zugrunde zu legen (LFU 

2002): 

- Erhalt und Sicherung von oligotrophen bis mesotrophen Seen und klaren Fließgewässern 

mit Substratvielfalt und Anteilen belebter sandig kiesiger Feinsedimente, 

- hohe Gewässergüte und natürliche Hydrodynamik, 

- intakte Biozönosen durch Schutzmaßnahmen und angepasster Nutzung. 

Die Ziele für die Vorkommen des Steinbeißers im FFH-Gebiet Schnelle Havel sind folgender Tabelle 

zu entnehmen. 

Tabelle 42:  Ziele für Vorkommen des Steinbeißers (Cobitis taenia) im FFH-Gebiet Schnelle Havel 

innerhalb des Naturparks Barnim 

P: Populationsgröße (Anzahl) der betreffenden Art, H: Habitatgröße der Art in ha 
1) Angabe aus Standarddatenbogen zum Zeitpunkt der Meldung unter Berücksichtigung der Korrektur wissenschaftlicher 

Fehler  

2.3.5.1 Erhaltungsziele und Erhaltungsmaßnahmen für den Steinbeißer (Cobitis taenia) 

Die ökologische Durchgängigkeit der Schnellen Havel innerhalb des Naturparkes soll vollständig 

wiederhergestellt werden, um die Fragmentierung der Steinbeißerpopulationen aufzuheben. Die 

Erhaltungsgrad Referenzzeit-

punkt 1)  

 

2024 

aktueller Zu-

stand  

 

2023 

angestrebte Ziele für den Steinbeißer bis 2030 

Erhalt bzw. Wieder-

herstellung des Zu-

standes 

Erhaltungsziel Entwicklungsziel und 

ergänzendes Schutz-

ziel 

hervorragend (A) P: 10.000 

H: 8,8 ha 

P: 10.000 

H: 8,8 ha 

Erhalt des Zustandes P: 10.000 

H: 8,8 ha - 

Wiederherstellung des 

Zustandes - - 

gut (B) P: 30.000 

H: 42,1 ha 

P: 30.000 

H: 42,1 ha 

Erhalt des Zustandes P: 30.000 

H: 42,1 ha - 

Wiederherstellung des 

Zustandes - - 

mittel bis schlecht 

(C) 

 - Erhalt des Zustandes  - 

Wiederherstellung des 

Zustandes - - 

Summe P: 40.000 

H: 50,9 ha 

P: 40.000 

H: 50,9 ha 

 P: 40.000 

H: 50,9 ha - 

angestrebte Populationsgröße (P):  

angestrebte Habitatgröße (H):  

P: 40.000 

H: 50,9 ha 
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innerhalb des Naturparks vorhandenen Wehre sollen zur Wasserstandsregulierung erhalten blei-

ben. Zur Gewährleistung der ökologischen Durchgängigkeit soll an allen bestehenden Wehren ein 

Bypass oder eine Fischaufstiegsanlage eingerichtet werden (W52). Insbesondere das Wehr Neu-

holland (3146NW4071) soll zeitnah durch eine entsprechende Vorrichtung optimiert werden. Die 

ökologische Durchgängigkeit am Wehr Knüppeldamm (3146SW4093) soll durch den Anschluss ei-

nes Altarmes (W152) oder den Einbau einer Fischaufstiegshilfe gewährleistet werden (W52). Vor-

bereitende Planungen dazu werden bereits durch das LfU durchgeführt. Beim Wehr Maihof 

(3146SW4013) wurde die ökologische Durchgängigkeit durch den Anschluss eines Altarmes bereits 

weitgehend wiederhergestellt (W152). 

Am südlichen Ende des FFH-Gebietes bei Sachsenhausen ist die ökologische Durchgängigkeit 

durch die dort vorhandenen Wehre ebenfalls stark eingeschränkt. Durch den Bau einer Fischauf-

stiegshilfe (W52) oder einer kiesigen Sohlgleite/Rauen Rampe (W123) soll an einem der Wehre die 

Konnektivität wieder hergestellt werden. Die entsprechende Maßnahme ist für das Wehr Sachsen-

hausen bereits in der Planung. Maßnahmenträger ist die Wasserstraßen- und Schifffahrtsverwal-

tung.  

Zur Verbesserung der Habitatbedingungen für den Steinbeißer soll außerdem der beidseitige 

Anschluss von Altarmen an die Schnelle Havel erfolgen (W152). Durch solche beidseitigen 

Anbindungen würde einer Verschlammung der Sohle entgegengewirkt werden, was die 

Habitatbedingungen für den Steinbeißer verbessert. Die für die Maßnahme vorgesehenen Altarme 

3245NO4073, -4052, 3145SO4083 sind bisher nur einseitig angeschlossen. Bei den weiteren drei 

Altarmen (3145SO4145, -4571 und 4146SW4113) die beidseitig angeschlossen werden sollen, ist 

bisher kein Anschluss erkennbar. Der Altarm 3245NO4073 entspricht dabei dem Habitat 

Cobitaen001. 

Entlang der Schnellen Havel sollen Pufferstreifen von mindestens 10 m Breite und an Prallhängen 

von ca. 20 m Breite zur dauerhaften Sicherung der Ufer ausgewiesen werden (W26). Diese 

Maßnahme ermöglicht eine freie und dynamische Fließgewässerdynamik mit Uferabbrüchen oder 

Auskolkungen. Durch Gewässerrand- bzw. Pufferstreifen ließen sich auch Nährstoffeinträge aus 

dem angrenzenden bewirtschafteten Grünland reduzieren. An den überwiegend unbeschatteten 

Abschnitten der Schnellen Havel zwischen dem nördlichen Ende bei der Bundesstraße 167 und 

Malz sind innerhalb dieser Gewässerrandstreifen geeignete Ufergehölze (Schwarzerlen, Weiden) 

anzupflanzen. Gerade im Hinblick auf die zunehmenden klimatisch bedingten Wasserdefizite und 

-erwärmungen und das zum Teil starke Makrophytenaufkommen im Gewässer soll dies 

großflächig an der Schnellen Havel umgesetzt werden (W48). 

Gewässerunterhaltungsmaßnahmen, ob mittels Mähboot oder mittels Bagger mit Mähkorb, 

stellen immer eine Beeinträchtigung der Fischfauna dar und sollen deshalb nur nach Bedarf 

durchgeführt werden. Generell soll keine jährliche und pauschale Gewässerunterhaltung in der 

Schnellen Havel sowie in allen angebundenen Gewässern stattfinden. (W53) 

Eine Bedarfsprüfung im Rahmen von gemeinsamen Gewässerschauen wird daher empfohlen. Ist 

eine Gewässerunterhaltung aus Hochwasserschutzgründen oder zur Gewährleistung eines 



Managementplan für das FFH-Gebiet Schnelle Havel, Kurzfassung  

 

78 Ziele und Maßnahmen 

 

ungehinderten Abflusses unumgänglich, soll sich diese nur auf die Beseitigung von 

Abflusshindernissen beschränken (W56). 

Die bisher durchgeführten Gewässerunterhaltungen mittels Mähboot im Fließgraben und in der 

Schnellen Havel oder mittels Bagger mit Mähkorb in Gräben wie dem Kavelgraben, stellen immer 

eine Beeinträchtigung insbesondere für die Fischfauna dar. Falls diese Maßnahmen bei zukünfit-

gen Gewässerschauen als unabdingbar angesehen werden, sollen alle Maßnahmen unbedingt 

nach dem 15.09. und sehr extensiv durchgeführt werden (W53 und W56). Dies kann in Form einer 

Stromstrichmahd oder einer wechselseitigen Mahd 10 cm über Grund erfolgen. So bleiben Habi-

tatbereiche mit Makrophytenpolster und Fluchträume für den Steinbeißer während der Maßnah-

men erhalten. Im Anschluss an die Krautungen soll das im Gewässer befindliche Mähgut zeitnah 

entnommen werden um Nährstoffrücklösungen und eine Stauwirkung zu vermeiden. Generell soll 

in allen Fließgewässern und Gräben des FFH-Gebietes auf Grundräumungen verzichtet werden, da 

eine Entnahme von Steinbeißern nicht ausgeschlossen werden kann. Werden Grundräumungen 

als unerlässlich angesehen, sollen diese nur abschnittsweise erfolgen (W57). 
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Tabelle 43:  Erhaltungsmaßnahmen für die Habitate des Steinbeißers (Cobites taena) im FFH-Ge-

biet Schnelle Havel innerhalb des Naturparks Barnim 

Code Maßnahme ha Anzahl 

Flächen 

Flächen-ID 

Maßnahmen zur Umsetzung des Erhaltungsziels: Erhaltung des Zustandes 

W 152 Anschluss von Altarmen 8,7 8 Cobitaen001 

Cobitaen002 

3245NO4073, -4052, 

3145SO4145, -4571, -4083, 

4146SW4113, -4013, 4093 

W52 Einbau einer Fischaufstiegshilfe - 4 3245NW4011 (381670/5848631; 381482/5848751; 

Großes Wehr Sachsenhausen 381440/5848805) 

Wehr Maihof: 3146SW4013 (388888/5856013), 

Wehr Knüppeldamm: 3146SW4093 (388419/5854043),  

Wehr Neuholland: 3146NW4071 (388324/5859088), 

W53 Unterlassen bzw. Einschränken 

von Maßnahmen der Gewäs-

serunterhaltung 

42,1 2 Cobitaen001 

Cobitaen002 

W56 Krautungen unter Berücksichti-

gung von Artenschutzsaspekten 

42,1 2 Cobitaen001 

Cobitaen002 

W57 Grundräumung nur abschnitts-

weise 

42,1 2 Cobitaen001 

Cobitaen002 

W26 Schaffung von Gewässerrandstrei-

fen an Fließ- und Standgewässern 

31,4 11 Cobitaen002 

3145SO4098, -4138, -4203 

3146NW4071, -4141 -4319, 

3146SW4001, -4013, -4093, 

3245NO4063, -4044 

W48 Gehölzpflanzungen an Fließge-

wässern 

16,8 8 Cobitaen002 

3146NW4071, -4141, -4319, 

3146SW4001, -4013, -4093,  

3145SO4098, -4203 

Alternativ zu W52  

W123 Setzen von Sohlgleiten/Rauen 

Rampen 

- 1 3245NW4011 (381670/5848631; 381482/5848751; 

Großes Wehr Sachsenhausen 381440/5848805) 

Maßnahmen zur Umsetzung des Erhaltungsziels: Wiederherstellung eines Zustandes 

- - - - - 

2.3.6 Ziele und Maßnahmen für den Schlammpeitzger (Misgurnus fossilis) 

Im Standarddatenbogen für das FFH-Gebiet Schnelle Havel innerhalb des Naturparks Barnim wird 

der Schlammpeitzger (Misgurnus fossilis) mit einem guten Erhaltungsgrad (EHG B) ausgewiesen (vgl. 

Kap. 1.7). Wesentliches Ziel sind die Sicherung der Habitate und die Sicherung des aktuellen Erhal-

tungsgrades (EHG B). 

Es sind die Grundsätze für Erhaltungs- und Entwicklungsmaßnahmen zugrunde zu legen (LFU 

2002): 
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- Erhalt und Förderung der Bestände durch geeignete Schutzmaßnahmen, besonders durch 

angepasste Methoden der Gewässerunterhaltung, 

- Erhalt und Förderung sommerwarmer stehender oder schwachströmender Gewässer mit 

lockeren Schlammböden und hohen Anteilen an organischen Schwebstoffen und Detritus, 

submerser Vegetation und Röhrichten. 

Die Ziele für die Vorkommen des Schlammpeitzgers im FFH-Gebiet Schnelle Havel sind folgender 

Tabelle zu entnehmen. 

Tabelle 44:  Ziele für Vorkommen des Schlammpeitzgers (Misgurnus fossilis) im FFH-Gebiet 

Schnelle Havel innerhalb des Naturparks Barnim 

Erhaltungsgrad Referenzzeit-

punkt 1)  

 

2024 

aktueller Zu-

stand  

 

2023 

angestrebte Ziele für den Schlammpeitzger bis 2030 

Erhalt bzw. Wieder-

herstellung des Zu-

standes 

Erhaltungsziel Entwicklungsziel und 

ergänzendes Schutz-

ziel 

hervorragend (A) - - Erhalt des Zustandes - - 

Wiederherstellung des 

Zustandes - - 

gut (B) P: 10.000 

H: 68,9 ha 

P: 10.000 

H: 68,9 ha 

Erhalt des Zustandes P: 10.000 

H: 68,9 ha - 

Wiederherstellung des 

Zustandes - - 

mittel bis schlecht 

(C) 

 - Erhalt des Zustandes - - 

Wiederherstellung des 

Zustandes - - 

Summe P: 10.000 

H: 68,9 ha 

P: 10.000 

H: 68,9 ha 

 P: 10.000 

H: 68,9 ha - 

angestrebte Populationsgröße (P):  

angestrebte Habitatgröße (H):  

P: 10.000 

H: 68,9 ha 

P: Populationsgröße (Anzahl) der betreffenden Art, H: Habitatgröße der Art; p: vorhanden 
1) Angabe aus Standarddatenbogen zum Zeitpunkt der Meldung unter Berücksichtigung der Korrektur wissenschaftlicher 

Fehler der Meldung 

2.3.6.1 Erhaltungsziele und Erhaltungsmaßnahmen für den Schlammpeitzger (Misgurnus 

fossilis) 

Der Erhaltungsgrad des Schlammpeitzgers im FFH-Gebiet Schnellen Havel wurde mit gut (EHG B) 

bewertet. Zur Sicherung der Bestände sind Erhaltungsmaßnahmen notwendig. 

Zum Schutz des Schlammpeitzgers sollen in der Schnellen Havel und in den Gräben aller Schlamm-

peitzgerhabitate nur bei Bedarf Gewässerunterhaltungsmaßnahmen durchgeführt werden (W53). 

Generell soll keine jährliche und pauschale Gewässerunterhaltung in den Habitatgewässern statt-

finden. Sind diese doch notwendig, sollen alle Maßnahmen unbedingt nach dem 15.09. und sehr 

extensiv bzw. artenschutzangepasst (z.B. Stromstrichmahd oder bzw. wechselseitige Mahd sowie 
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10 cm über Grund) durchgeführt werden (W53 und W56). So werden Habitatbereiche mit Makro-

phytenpolster und Fluchträume während der Unterhaltungsmaßnahmen für den Schlammpeitz-

ger erhalten. Generell soll in den Habitaten des Schlammpeitzgers auf Grundräumungen verzichtet 

werden, da eine Entnahme von Schlammpeitzgern nicht ausgeschlossen werden kann. Werden 

Grundräumungen als unerlässlich angesehen, sollen diese nur abschnittsweise erfolgen (W57). 

Tabelle 45:  Erhaltungsmaßnahmen für die Habitate des Schlammpeitzgers (Misgurnus fossilis) im 

FFH-Gebiet Schnelle Havel innerhalb des Naturparks Barnim 

Code Maßnahme ha Anzahl 

Flächen 

Flächen-ID 

Maßnahmen zur Umsetzung des Erhaltungsziels: Erhaltung des Zustandes 

W53 Unterlassen bzw. Einschränken von Maßnahmen der 

Gewässerunterhaltung 

68,9 3 Misgfoss001 

Misgfoss002 

Misgfoss003 

W56 Krautungen unter Berücksichtigung von Artenschutz-

saspekten 

68,9 3 Misgfoss001 

Misgfoss002 

Misgfoss003 

W57 Grundräumung nur abschnittsweise 68,9 3 Misgfoss001 

Misgfoss002 

Misgfoss003 

Maßnahmen zur Umsetzung des Erhaltungsziels: Wiederherstellung eines Zustandes 

- - - - - 

2.3.7 Ziele und Maßnahmen für den Rapfen (Aspius aspius) 

Im Standarddatenbogen für das FFH-Gebiet Schnelle Havel wird der Rapfen (Aspius aspius) mit ei-

nem guten Erhaltungsgrad (EHG B) ausgewiesen (vgl. Kap. 1.7). Wesentliches Ziel sind die Siche-

rung des Habitates und die Sicherung des aktuellen Erhaltungsgrades (EHG B). 

Es sind die Grundsätze für Erhaltungs- und Entwicklungsmaßnahmen zugrunde zu legen (LFU 

2002): 

- Erhalt und Förderung aller bekannter Vorkommen durch geeignete Schutzmaßnahmen, 

besonders durch angepasste Methoden der Gewässerunterhaltung 

- Schonzeitregelung (IV-VI), Mindestmaß entnommener Individuen (40 cm). 

Die Ziele für die Vorkommen des Rapfens im FFH-Gebiet Schnelle Havel sind folgender Tabelle zu 

entnehmen. 

Tabelle 46:  Ziele für Vorkommen des Rapfens (Aspius aspius) im FFH-Gebiet Schnelle Havel inner-

halb des Naturparks Barnim 
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P: Populationsgröße (Anzahl) der betreffenden Art, H: Habitatgröße der Art in ha 
1) Angabe aus Standarddatenbogen zum Zeitpunkt der Meldung unter Berücksichtigung der Korrektur wissenschaftlicher 

Fehler  

2.3.7.1 Erhaltungsziele und Erhaltungsmaßnahmen für den Rapfen (Aspius aspius) 

Der Erhaltungsgrad des Rapfens im FFH-Gebiet Schnelle Havel wurde mit gut (EHG B) bewertet. 

Zur Sicherung des Bestandes in der Schnellen Havel sind Erhaltungsmaßnahmen notwendig. 

Die ökologische Durchgängigkeit der Schnellen Havel innerhalb des Naturparkes soll vollständig 

wiederhergestellt werden, um die Fragmentierung der Rapfenpopulationen aufzuheben. Die in-

nerhalb des Naturparks vorhandenen Wehre sollen zur Wasserstandsregulierung erhalten blei-

ben. Zur Gewährleistung der ökologischen Durchgängigkeit soll an allen bestehenden Wehren ein 

Bypass oder eine Fischaufstiegsanlage eingerichtet werden (W52). Insbesondere das Wehr Neu-

holland (3146NW4071) soll zeitnah durch eine entsprechende Vorrichtung optimiert werden. Die 

ökologische Durchgängigkeit am Wehr Knüppeldamm (3146SW4093) soll durch den Anschluss ei-

nes Altarmes (W152) oder den Einbau einer Fischaufstiegshilfe gewährleistet werden (W52). Vor-

bereitende Planungen dazu werden bereits durch das LfU durchgeführt. Beim Wehr Maihof 

(3146SW4013) wurde die ökologische Durchgängigkeit durch den Anschluss eines Altarmes bereits 

weitgehend wiederhergestellt (W152). 

Am südlichen Ende des FFH-Gebietes bei Sachsenhausen ist die ökologische Durchgängigkeit 

durch die dort vorhandenen Wehre ebenfalls stark eingeschränkt. Durch den Bau einer Fischauf-

stiegshilfe (W52) oder einer kiesigen Sohlgleite/Rauen Rampe (W123) soll an einem der Wehre die 

Konnektivität wieder hergestellt werden. Die entsprechende Maßnahme ist für das Wehr Sachsen-

hausen bereits in der Planung. Maßnahmenträger ist die Wasserstraßen- und Schifffahrtsverwal-

tung. 

Erhaltungsgrad Referenzzeit-

punkt 1)  

 

2024 

aktueller Zu-

stand  

 

2023 

angestrebte Ziele für den Rapfen bis 2030 

Erhalt bzw. Wieder-

herstellung des Zu-

standes 

Erhaltungsziel Entwicklungsziel und 

ergänzendes Schutz-

ziel 

hervorragend (A) - - Erhalt des Zustandes - - 

Wiederherstellung des 

Zustandes - - 

gut (B) P: k.A. 

H: 41,3 ha 

P: k.A. 

H: 41,3 ha 

Erhalt des Zustandes P: k.A. 

H: 41,3 ha - 

Wiederherstellung des 

Zustandes - - 

mittel bis schlecht 

(C) 

- - Erhalt des Zustandes - - 

Wiederherstellung des 

Zustandes - - 

Summe P: k.A. 

H: 41,3 ha 

P: k.A. 

H: 41,3 ha 

 P: k.A. 

H: 41,3 ha - 

angestrebte Populationsgröße (P):  

angestrebte Habitatgröße (H):  

P: k.A. 

H: 41,3 ha 
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Außerdem soll ein mindestens 10 m breiter Gewässerrandstreifen an der Schnellen Havel einge-

richtet werden (W26). Die besonnten und gehölzarmen Ufer sollen partiell mit Erlen und Weiden 

bepflanzt werden (W48). Die Beschattung mildert den Anstieg der Wassertemperatur, was sich po-

sitiv auf die Bestände des rheophilen Rapfens auswirkt. In der Schnellen Havel sollen Gewässerun-

terhaltungsmaßnahmen zum Schutz des Rapfens nur bei Bedarf durchgeführt werden (W53). 

Grundsätzlich soll keine jährliche bzw. pauschale Gewässerunterhaltung in der Schnellen Havel 

stattfinden. Sind diese doch notwendig, sollen alle Maßnahmen unbedingt nach dem 15.09. und 

sehr extensiv bzw. artenschutzangepasst (z.B. Stromstrichmahd oder bzw. wechselseitige Mahd 

sowie 10 cm über Grund) durchgeführt werden (W53 und W56). Generell soll in der Schnellen Havel 

auf Grundräumungen verzichtet werden. Werden Grundräumungen als unerlässlich angesehen, 

sollen diese nur abschnittsweise erfolgen (W57). 

Dort wo es möglich und sinnvoll ist, soll Totholz als Strukturelement in der Schnellen Havel verblei-

ben (W54). So können sich hartgründige Sohlen und kiesige Laichhabitate für rheophile Fischarten 

wie dem Rapfen ausbilden. Durch einen zusätzlichen Einbau von Totholzbuhnen (W43) oder ande-

ren Störelementen wie Baumstubben (W44) könnte außerdem die Fließgeschwindigkeit erhöht 

werden, was dem strömungsliebenden Rapfen ebenfalls zu Gute käme. Beim Einbau etwaiger Buh-

nen sowie dem Einbringen und Belassen von Störelementen im Fließgewässer ist zu berücksichti-

gen, dass das Befahren eines Stromstriches in der Schnellen Havel mit Mähboot weiterhin zur Ge-

währleistung der Gewässerunterhaltung (Krautung) möglich bleiben muss. 

Tabelle 47:  Erhaltungsmaßnahmen für die Habitate des Rapfens (Aspius aspius) im FFH-Gebiet 

Schnelle Havel innerhalb des Naturparks Barnim 

Code Maßnahme ha Anzahl 

Flächen 

Flächen-ID 

Maßnahmen zur Umsetzung des Erhaltungsziels: Erhaltung des Zustandes 

W152 Anschluss von Altarmen - 2 Wehr Maihof: 3146SW4013 (ETRS89-Koordinaten: 

388888,5856013; Wehr Knüppeldamm: 

3146SW4093 (ETRS89-Koordinaten: 

388419,5854043) 

W52 Einbau einer Fischaufstiegshilfe - 4 3245NW4011 (381670/5848631; 381482/5848751; 

Großes Wehr Sachsenhausen 381440/5848805, 

Wehr Maihof: 3146SW4013 (ETRS89-Koordinaten: 

388888,5856013; Wehr Neuholland 3146NW4071 - 

ETRS89-Koordinaten: 388324, 5859088, Wehr 

Knüppeldamm: 3146SW4093 (ETRS89-Koordina-

ten: 388419,5854043) 

W53 Unterlassen bzw. Einschränken von 

Maßnahmen der Gewässerunterhal-

tung 

41,3 1 Aspiaspi001 

 

W56 Krautungen unter Berücksichtigung 

von Artenschutzsaspekten 

41,3 1 Aspiaspi001 

 

W57 Grundräumung nur abschnittsweise 41,3 1 Aspiaspi001 

 

W26 Schaffung von Gewässerrandstrei-

fen an Fließ- und Standgewässern 

31,4 11 Aspiaspi001 

3145SO4098, -4138, -4203 
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Code Maßnahme ha Anzahl 

Flächen 

Flächen-ID 

3146NW4071, -4141 -4319, 

3146SW4001, -4013, -4093, 

3245NO4063, -4044 

W48 Gehölzpflanzungen an Fließgewäs-

sern 

16,8 8 Aspiaspi001 

3146NW4071, -4141, -4319, 

3146SW4001, -4013, -4093,  

3145SO4098, -4203 

W43 Einbau von Buhnen 41,3 1 Aspiaspi001 

W44 Einbringen von Störelementen 41,3 1 Aspiaspi001 

W54 Belassen von Sturzbäumen / Totholz 41,3 1 Aspiaspi001 

Alternativ zu W52  

W123 Setzen von Sohlgleiten/Rauen Ram-

pen 

- 1 3245NW4011 (381670/5848631; 381482/5848751; 

Großes Wehr Sachsenhausen 381440/5848805) 

Maßnahmen zur Umsetzung des Erhaltungsziels: Wiederherstellung eines Zustandes 

- - - - - 

2.3.8 Ziele und Maßnahmen für den Eremiten (Osmoderma eremita) 

Für das FFH-Gebiet Schnelle Havel innerhalb des Naturparks Barnim wird der Eremit (Osmoderma 

eremita) nicht mit in den Standarddatenbogen aufgenommen (vgl. Kap. 1.7). Die Art ist für das FFH-

Gebiet nicht maßgeblich. Es sind dennoch folgende Voraussetzungen für den Erhalt des Habitats 

im bestehenden Erhaltungsgrad sicherzustellen (LFU 2002): 

- Erhaltung sämtlicher existierender Vorkommen 

- Wiederherstellung geeigneter Lebensräume in Form alter anbrüchiger und höhlenreicher 

Laubholzbestände  

- Förderung aufgelichteter Waldstrukturen  

- Zulassen der natürlichen (Alterungs-) Dynamik in großflächigen Waldgebieten  

- Ausweisung von Wald-Totalreservaten  

- Sicherung eines kontinuierlichen Angebotes geeigneter Brutbäume mit Großhöhlen und 

Brusthöhendurchmessern von mindestens 0,8 m einschließlich nachwachsender Baumge-

neationen  

- Schaffung eines Biotopverbundes durch angemessene Altholzanteile in Wirtschaftswäl-

dern (ca. 10 %) 

- Verzicht auf Verkehrssicherungsmaßnahmen in Form von Baumfällungen und Baumchi-

rurgie in besiedelten und potentiell besiedelten Habitaten. 

Der folgenden Tabelle sind die Ziele für den Eremiten mit der zugehörigen Habitat- und Populati-

onsgröße zu entnehmen. 

Tabelle 48:  Ziele für Vorkommen des Eremiten (Osmoderma eremita) im FFH-Gebiet Schnelle Ha-

vel innerhalb des Naturparks Barnim 
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Erhaltungsgrad Referenzzeit-

punkt1)  

2024 

aktueller Zu-

stand  

2023 

angestrebte Ziele für den Eremiten bis 2030 

Erhalt bzw.  

Wiederherstellung 

des Zustandes 

Erhaltungsziel Entwicklungsziel und 

ergänzendes Schutz-

ziel 

hervorragend (A) - P: k.A. 

H: 5 (36)* 

Erhalt des Zustandes 

- 

P: k.A. 

H: 5 (36)* 

Wiederherstellung des 

Zustandes - - 

gut (B) -   Erhalt des Zustandes - - 

Wiederherstellung des 

Zustandes - - 

mittel bis schlecht 

(C) 

-  

 

Erhalt des Zustandes - - 

Wiederherstellung des 

Zustandes - - 

Summe 

- 

P: k.A. 

H: 5 (36)* 

 

- 

P: k.A. 

H: 5 (36)* 

angestrebte Populationsgröße (P):  

angestrebte Brutbäume Habitatgröße (H) mit Anzahl von Brutbäumen: 

P: k.A. 

H: 5 (36)* 

P: Populationsgröße (Anzahl) der betreffenden Art, H: Habitatgröße mit Anzahl der Brutbäume; in Klammer (Gesamthabitat 

mit Brutbäumen des FFH-Gebietes Kreuzbruch)  
* in Klammern: Anzahl der Brutbäume einschließlich des FFH-Gebietes Kreuzbruch 

2.3.8.1 Entwicklungsziele und Entwicklungsmaßnahmen für den Eremiten (Osmoderma 

eremita) 

Um die Brutbäume zu erhalten und langfristig eine kontinuierliche Versorgung mit geeigneten 

Brutbäumen sicherzustellen, sollen die Waldflächen mit Brutbäumen im FFH-Gebiet Schnelle Havel 

möglichst der natürlichen Sukzession überlassen werden (F98). Dies betrifft die Waldflächen 

3146SW0032, -0053, -0074, -0051, die als LRT 9110 Flächen bzw. Entwicklungsflächen kartiert 

wurden. Ein Nutzungsverzicht wird im Rahmen der Maßnahmenplanung für den LRT 9110 bereit 

angestrebt. Im Biotop 3146SW0013 befindet sich ein weiterer Brutbaum. Bei dieser Fläche handelt 

es sich um einen naturnahen Laubwald, der möglichst ebenfalls der Sukzession überlassen werden 

sollte (F98). 

Falls eine Nutzungsaufgabe auf den Flächen nicht umgesetzt werden kann, sollen die Brutbäume 

unbedingt geschützt werden. Außerdem sollen auf den Flächen Altbäume und Überhälter sowie 

stehendes und liegendes Totholz gefördert bzw. gemehrt werden (F41, F102).  

Optimal wäre ein Nutzungsverzicht in allen Laubwaldflächen zwischen Bernöwe und der 

Landesstraße 21 im Osten des FFH-Gebietes. 
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Tabelle 49:  Entwicklungsmaßnahmen für das Habitat des Eremiten (Osmoderma eremita) im FFH-

Gebiet Schnelle Havel innerhalb des Naturparks Barnim 

Code Maßnahme ha Anzahl 

Flächen 

Flächen-ID* 

F98 Zulassen der natürlichen Sukzession mit ggf. ersteinrichten-

den Maßnahmen 

34,0 5 3146SW0013, -0032, 

-0051, -0053, -0074 

Alternativ zu F98 

F41 Belassen bzw. Förderung von besonderen Altbäumen und 

Überhältern  

34,0 5 3146SW0013, -0032, 

-0051, -0053, -0074 

F102 Belassen und Mehrung von stehendem und liegendem Tot-

holz 

34,0 5 3146SW0013, -0032, 

-0051, -0053, -0074 

2.3.9 Ziele und Maßnahmen für den Großen Feuerfalter (Lycaena dispar) 

Im Standarddatenbogen für das FFH-Gebiet Gebiet Schnelle Havel innerhalb des Naturparks 

Barnim wird der Große Feuerfalter mit einem guten Erhaltungsgrad (EHG B) ausgewiesen. Die Art 

ist für das FFH-Gebiet maßgeblich. Wesentliches Ziel sind die Erhaltung der Habitate und die 

Beibehaltung in einen guten Erhaltungsgrad (EHG B). 

Die Art ist zudem in der NSG-Verordnung als Erhaltungsziel genannt. Im Gebiet sind bisher ein 

Habitat mit 5 Teilflächen und ein Habitat mit 2 Teilflächen vorhanden. Dabei sind die Grundsätze 

für Erhaltungs- und Entwicklungsmaßnahmen zugrunde zu legen (LfU 2002): 

- Erhaltung und Wiederherstellung geeigneter Lebensräume 

- Wiedervernässung von Niedermooren, Verlandungsbereichen und anderen Feuchtgebie-

ten 

- Zulassen natürlicher Flussauendynamik 

- Erhaltung und Wiederherstellung nasser bis feuchter, gehölzfreier bis gehölzarmer Kraut- 

und Brachesäume an Gräben, Gewässerufern und Wegen 

- Mahd dieser Säume jeweils einseitig und in mehrjährigen Abständen 

- Aufhalten der Gehölzsukzession durch Vernässung und gelegentliche Entbuschung 

Die Ziele für den Großen Feuerfalter im FFH-Gebiet Schnelle Havel ist folgender Tabelle zu entneh-

men. 

Tabelle 50:  Ziele für Vorkommen des Großen Feuerfalters (Lycaena dispar) im FFH-Gebiet 

Schnelle Havel innerhalb des Naturparks Barnim 

Erhaltungsgrad Referenzzeit-

punkt 1)  

 

2024 

aktueller Zu-

stand  

 

2023 

angestrebte Ziele für den Großen Feuerfalter bis 2030 

Erhalt bzw.  

Wiederherstellung 

des Zustandes 

Erhaltungsziel Entwicklungsziel und 

ergänzendes Schutz-

ziel 

hervorragend (A) - - Erhalt des Zustandes - - 
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Wiederherstellung des 

Zustandes - - 

gut (B) P: 202) 

H: 2,2 ha 

P: 202) 

H: 2,2 ha 

Erhalt des Zustandes P: 202) 

H: 2,2 ha - 

Wiederherstellung des 

Zustandes - - 

mittel bis schlecht (C) - - Erhalt des Zustandes - - 

Wiederherstellung des 

Zustandes - - 

Summe P: 202) 

H: 2,2 ha 

P: 202) 

H: 2,2 ha 

 P: 202) 

H: 2,2 ha - 

angestrebte Populationsgröße (P):  

angestrebte Habitatgröße (H): 

P: 202) 

H: 2,2 ha 

P: Populationsgröße (Anzahl) der betreffenden Art, H: Habitatgröße der Art in ha 

1) Angabe aus Standarddatenbogen zum Zeitpunkt der Meldung unter Berücksichtigung der Korrektur wissenschaftlicher 

Fehler der Meldung. 

2) geschätzt; jeweils 2 männliche und 2 weibliche Exemplare  

2.3.9.1 Erhaltungsziele und Erhaltungsmaßnahmen für den Großen Feuerfalter (Lycaena 

dispar) 

Der Erhaltungsgrad des Großen Feuerfalters mit zwei Habitatflächen im FFH-Gebiet Schnelle Havel 

innerhalb des Naturparks Barnim wurde insgesamt mit gut (EHG B) bewertet.  

Zum Schutz der Großen Feuerfalter Habitate bei Malz müssen Feuchtgrünlandbereiche mit Sumpf-

Ampferbeständen inklusive Brachestadien und Entwässerungsgräben gesichert werden. Zur 

Sicherung dieses Habitattyps muss der Landschaftswasserhaushalt verbessert werden (W105). 

Dafür sollen die angrenzenden großflächigen Kiefernforste (3145SO4086, -4557 und 4230), teils 

bereits mit Laubholzanteil, in Laubwälder mit Eiche umgewandelt werden (F86). 

Mit einer deutlichen Reduktion der dort wachsenden Kiefern soll bald begonnen werden, um die 

Grundwasserneubildungsrate auf den Kiefernforstflächen zu erhöhen. Durch die Maßnahme kann 

mehr Grundwasser in die Schmachtenhagener Wiesen zufließen. 

Die Entwässerungsgräben mit Vorkommen des Fluss-Ampfers in den Schmachtenhagener Wiesen 

sind nicht komplett zu mähen (W55). Dies gilt auch für die beiden Gräben in den 

Dammwinkelwiesen südwestlich von Kreuzthal (Lycadisp 001; Lycadisp 002). In einem Jahr soll nur 

eine Grabenseite und nicht der gesamte Grabenabschnitt gemäht werden bzw. ein partieller 

Seitenstreifen von wenigstens 1 bis 2 m an den Grabenrändern belassen werden. Dies 

gewährleistet das Überleben einer ausreichenden Menge der Raupen, die an der Pflanze 

überwintern. Für das Überleben der Präimaginalstadien findet idealerweise eine Mahd zwischen 

Mitte Mai bis Anfang Juni statt. Zu diesem Zeitpunkt werden weder die Puppenstadien der 

überwinternden Generation aus dem Vorjahr noch deren Nachkommen geschädigt (GRÜNFELDER 

2008).  
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Tabelle 51:  Erhaltungsmaßnahmen für die Habitate des Großen Feuerfalters (Lycaena dispar) im 

FFH-Gebiet Schnelle Havel innerhalb des Naturparks Barnim 

Code Maßnahme ha Anzahl 

Flächen 

Flächen-ID 

Maßnahmen zur Umsetzung des Erhaltungsziels: Erhaltung des Zustandes 

F86 Langfristige Überführung zu einer standortheimischen 

Baum- und Strauchartenzusammensetzung 

17,7 3 3145SO4086, 

-4557,-4230 

W105 Maßnahmen zur Erhöhung des Wasserstandes von Gewäs-

sern 

17,7 3 3145SO4086, 

-4557,-4230 

W55 Böschungsmahd unter Berücksichtigung von Artenschutz-

aspekten (Mahd von nur einer Grabenseite pro Jahr, zwi-

schen Mitte Mai bis Anfang Juni) 

1,4 10 Lycadisp001* 

Lycadisp002* 

(SO4266, -4268, -4269,  

- 4547, -4300, -4551, 

- 4553, SW4212, -4136) 

Maßnahmen zur Umsetzung des Erhaltungsziels: Wiederherstellung eines Zustandes 

- - - - - 

*: Anteilig alle Gräben der beiden Habitatflächen in den Schmachtenhagener Wiesen und Dammwinkelwiesen 

2.3.9.2 Entwicklungsziele und Entwicklungsmaßnahmen für den Großen Feuerfalter (Lyca-

ena dispar) 

Auf den Bernöwer Wiesen, wenige hundert Meter entfernt des FFH-Gebietes, werden regelmäßig 

Große Feuerfalter (Lycaena dispar) beobachtet. Auf diesen Flächen soll die Verbuschung vermieden 

werden und eine jährliche Mahd (O114) entsprechend den Bedürfnissen der Art erfolgen, mit Ab-

transport des Mähgutes (O118). Direkt an den Gräben soll der Mahdzeitpunkt zwischen Mitte Mai 

und Anfang Juni eines Jahres liegen. Die umgebenden Wiesenflächen, auf denen keine für den Gro-

ßen Feuerfalter geeigneten Ampferpflanzen wachsen, können zu einem späteren Zeitpunkt ge-

mäht werden. Bei der Grabenpflege sollen ebenfalls die Ansprüche der Art berücksichtigt werden 

(W55). Es soll jeweils nur eine Grabenseite oder abschnittsweise die Grabenböschung gemäht wer-

den. 

Tabelle 52:  Entwicklungsmaßnahmen für den Großen Feuerfalter (Lycaena dispar) im Bereich 

des FFH-Gebiets Schnelle Havel innerhalb des Naturparks Barnim 

Code Maßnahme ha Anzahl 

Flächen 

Flächen-ID* 

O114 Mahd (zwischen Mitte Mai und Anfang Juni) 6,2 1 Bernöwer Wiesen (außerhalb) 

O118 Beräumung des Mähgutes 6,2 1 Bernöwer Wiesen (außerhalb) 

W55 Böschungsmahd unter Berücksichtigung von Ar-

tenschutzaspekten (Großer Feuerfalter) 

- 2 Gräben in den Bernöwer Wiesen 
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2.3.10 Ziele und Maßnahmen für den Hellen Wiesenknopf-Ameisenbläuling (Macu-

linea teleius) 

Im Standarddatenbogen für das FFH-Gebiet Schnelle Havel innerhalb des Naturparks Barnim 

wurde der Helle Wiesenknopf Ameisenbläuling mit einem mittel-schlechten Erhaltungsgrad aus-

gewiesen (EHG C) (vgl. Kap. 1.7). Die Art ist für das FFH-Gebiet Schnelle Havel maßgeblich. Wesent-

liches Ziel ist die Erhaltung des Habitats und das Erreichen eines guten Erhaltungsgrades (EHG B). 

Es sind folgende Voraussetzungen für den Erhalt des Habitats und zur Verbesserung des Erhal-

tungsgrades sicherzustellen (LFU 2002): 

- Erhaltung und Wiederherstellung geeigneter Lebensräume im Umfeld der Restpopulation  

- Habitatmanagement durch 1-2-schürige Mahd mit leichter Technik, 

- Mahdtermine vor dem 10.06. und/oder nach dem 15.09., 

- Schnitthöhe mindestens 7 cm und Beräumung des Mähgutes,  

- bei Brachfallen Aufhalten der Sukzession durch Entbuschung und Pflege, 

- Reduktion von Nährstoffeinträgen, 

- Förderung von Myrmica scabrinodis und Sanguisorba officinalis  

Der folgenden Tabelle sind die Ziele für den Hellen Wiesenknopf-Ameisenbläuling mit der zugehö-

rigen Habitat- und Populationsgröße zu entnehmen. 

Tabelle 53:  Ziele für Vorkommen des Hellen Wiesenknopf-Ameisenbläulings (Maculinea teleius) 

im FFH-Gebiet Schnelle Havel innerhalb des Naturparks Barnim 

Erhaltungsgrad Referenzzeit-

punkt 1)  

 

2024 

aktueller Zu-

stand  

 

2023 

angestrebte Ziele für den Hellen Wiesenknopf-Ameisenbläu-

ling bis 2030 

Erhalt bzw.  

Wiederherstellung 

des Zustandes 

Erhaltungsziel Entwicklungsziel 

und ergänzendes 

Schutzziel 

hervorragend (A) - - Erhalt des Zustandes - - 

Wiederherstellung des 

Zustandes 

- - 

gut (B) - - Erhalt des Zustandes - - 

Wiederherstellung des 

Zustandes 

- - 

mittel bis schlecht 

(C) 

P: 4-122) 

H: 1,8 ha 

P: 4-122) 

H: 1,8 ha 

Erhalt des Zustandes P: 4-122) 

H: 1,8 ha 

- 

Wiederherstellung des 

Zustandes 

- - 

Summe P: 4-122) 

H: 1,8 ha 

P: 4-122) 

H: 1,8 ha 

 P: 4-122) 

H: 1,8 ha - 

angestrebte Populationsgröße (P):  

angestrebte Habitatgröße (H): 

P: 4-122) 

H: 1,8 ha 

P: Populationsgröße (Anzahl) der betreffenden Art, H: Habitatgröße der Art in ha 
1) Angabe aus Standarddatenbogen zum Zeitpunkt der Meldung unter Berücksichtigung der Korrektur wissenschaftlicher 

Fehler der Meldung. 
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2) maximaler Nachweis von 4 Faltern im Jahre 2023  

2.3.10.1 Erhaltungsziele und Erhaltungsmaßnahmen für den Hellen Wiesenknopf-Ameisen-

bläuling (Maculinea teleius) 

Auf der Habitatfläche Macutele001 soll eine ein- bis zweischürige Mahd Anfang Mai bzw. ab Mitte 

September erfolgen (O114). Zum Schutz des Hellen Wiesen-Ameisenbläulings soll die Wiese ab 

Mitte Mai bis Mitte September nicht mehr betreten werden. Nach Hinweis von F. Clemens, der 

jährlich die Habitatfläche monitort, soll der Zeitraum zwischen den beiden Mahdterminen 

vergrößert werden. Das Mähgut ist zu beräumen (O118). Eine Düngung ist unbedingt zu 

unterlassen (O41). Damit sich die Habitatfläche sowie die Potentialflächen nicht verkleinern, sollen 

entgegen der guten waldbaulichen Praxis die Traufränder offengehalten werden (F55). 

Außerdem sollen perspektivisch die potentiellen Habitatflächen vergrößert werden. Dafür sollen 

kleine Waldwiesen im Umfeld der Habitatfläche erhalten bzw. wiederhergestellt werden (F56). Für 

die Maßnahme geeignete Waldwiesen müssen noch definiert werden. 

Zur Vernetzung der potentiellen Habitatflächen sollen die sich dazwischen befindlichen Wälder 

aufgelichtet werden. Eine Auflichtung könnte durch das Einrichten von Waldschneisen erreicht 

werden. 

Tabelle 54:  Erhaltungsmaßnahmen für die Habitate des Hellen Wiesenkopf-Ameisenbläulings 

(Maculinea teleius) im FFH-Gebiet Schnelle Havel innerhalb des Naturparks Barnim 

Code Maßnahme ha Anzahl 

Flächen 

Flächen-ID 

Maßnahmen zur Umsetzung des Erhaltungsziels: Erhaltung des Zustandes 

O114 Ein bis zweischürige Mahd vor Mitte Mai und ab September 1,8 1 Macutele001 

O118 Beräumung des Mähgutes/Kein Mulchen 1,8 1 Macutele001 

O41 Keine Düngung  1,8 1 Macutele001 

F55 Lichtstellung zur Förderung seltener oder gefährdeter Ar-

ten oder Biotope (Offenhalten der Traufränder) 

 

 

 

1,8 1 Macutele001 

Maßnahmen zur Umsetzung des Erhaltungsziels: Wiederherstellung eines Zustandes 

F56 Wiederherstellung wertvoller Offenlandbiotope durch Ge-

hölzentnahme 

- - - 

2.3.11 Ziele und Maßnahmen für die Schmale Windelschnecke (Vertigo angustior) 

Im Standarddatenbogen für das FFH-Gebiet wird die Schmale Windelschnecke nicht aufgenommen 

(vgl. Kap. 1.7). Die Art ist für das FFH-Gebiet nicht maßgeblich. Wesentliches Ziel sind die Erhaltung 

der Habitate und des guten Erhaltungsgrades (EHG B). 

Es sind die Grundsätze für Erhaltungs- und Entwicklungsmaßnahmen zugrunde zu legen (LFU 

2002): 
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- Verbesserung des Landschaftswasserhaushaltes zur Stabilisierung eines natürlich bis ho-

hen Grundwasserstandes in Feuchtgebieten und Niederungen, 

- Begünstigung der Entwicklung und Regeneration der für die Art als Habitat erforderlichen 

Vegetationsformen, 

- Renaturierung entwässerter Feuchtwiesen, Nutzungsaufgabe oder Nutzungsextensivie-

rung bei gehobenen Wasserständen, 

- Förderung eines ausreichend lichten Pflanzenwuchses durch regelmäßige, gezielte Pflege-

maß-nahmen, bei denen die Streuauflage möglichst nicht geschädigt werden sollte (z. B. 

Wintermahd bei Dauerfrost). 

In folgender Tabelle sind die Ziele für die Schmale Windelschnecke im FFH-Gebiet Schnelle Havel 

dargestellt. 

Tabelle 55:  Ziele für Vorkommen der Schmalen Windelschnecke (Vertigo angustior) im FFH-Ge-

biet Schnelle Havel innerhalb des Naturparks Barnim 

Erhaltungsgrad Referenzzeit-

punkt 1)  

 

2024 

aktueller Zu-

stand  

 

2023 

angestrebte Ziele für die Schmale Windelschnecke bis 2030 

Erhalt bzw.  

Wiederherstellung 

des Zustandes 

Erhaltungsziel Entwicklungsziel und 

ergänzendes Schutz-

ziel 

hervorragend (A) - - Erhalt des Zustandes - - 

Wiederherstellung des 

Zustandes - - 

gut (B) - P: >10 000. 

H: 3,7 ha 

Erhalt des Zustandes - P: >10 000. 

H: 3,7 ha 

Wiederherstellung des 

Zustandes - - 

mittel bis schlecht 

(C) 

- - Erhalt des Zustandes - - 

Wiederherstellung des 

Zustandes - - 

Summe - P: >10 000. 

H: 3,7 ha 

 - P: >10 000. 

H: 3,7 ha 

angestrebte Populationsgröße (P):  

angestrebte Habitatgröße (H): 

P: >10 000. 

H: 3,7 ha 

P: Populationsgröße (Anzahl) der betreffenden Art, H: Habitatgröße der Art in ha; p: vorhanden 
1) Angabe aus Standarddatenbogen zum Zeitpunkt der Meldung unter Berücksichtigung der Korrektur wissenschaftlicher 

Fehler der Meldung 

2.3.11.1 Entwicklungsziele und Entwicklungsmaßnahmen für die Schmale Windelschnecke 

(Vertigo angustior) 

Die Habitatflächen der Schmalen Windelschnecke sollen alle 3 bis fünf Jahre gemäht werden 

(O114), damit die Flächen nicht verbuschen und ausreichend lichter Pflanzenbestand gewährleistet 

ist. Bei der Schilfbrache des Habitats Vertangu001 ist eine Mahd alle 5 Jahre ausreichend. 
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Zum Schutz von Amphibien soll bei der Mahd eine Schnitthöhe von mindestens 10 cm eingehalten 

werden (O115). Das Schnittgut ist zu beräumen (O118). Der Gehölzbestand soll bei den Habitaten 

zumindest teilweise beseitigt werden (G22). Bei Habitat Vertangu003 ist der Gehölzaufwuchs mit 

Erlen allerdings noch gering.  

Tabelle 56:  Entwicklungsmaßnahmen für die Habitate der Schmalen Windelschnecke (Vertigo 

angustior) im FFH-Gebiet Schnelle Havel innerhalb des Naturparks Barnim 

Code Maßnahme ha Anzahl Flächen Flächen-ID 

O114 Mahd (mehrjähriger Abstand) 

3,7 3 Vertangu001 

Vertangu002 

Vertangu003 

O115 
Einhaltung einer Schnitthöhe von mindestens 

10 cm 

3,7 3 Vertangu001 

Vertangu002 

Vertangu003 

O118 Beräumung des Mähgutes/Kein Mulchen 3,7 3 Vertangu001 

Vertangu002 

Vertangu003 

G22 Teilweise Beseitigung des Gehölzbestandes 

3,7 3 Vertangu001 

Vertangu002 

Vertangu003 

 

3 Bedeutung der im FFH-Gebiet vorkommenden Lebensraumty-

pen und Arten für das europäische Netz Natura 2000 

Im FFH-Gebiet Schnelle Havel innerhalb des Naturparks Barnim kommen der LRT 2330 Dünen mit 

offenen Grasflächen mit Corynephorus und Agrostis (Dünen im Binnenland) der LRT 3150 Natürliche 

eutrophe Seen mit einer Vegetation des Magnopotamions oder Hydrocharitions, der LRT 3260 Flüsse 

der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis und des Callitricho-

Batrachion, der LRT 6120* Trockene, kalkreiche Sandrasen, der LRT 6410 Pfeifengraswiesen auf 

kalkreichem Boden, torfigen und tonig schluffigen Böden (Molinion caeruleae) sowie der LRT 9160 

Subatlantischer oder mitteleuropäischer Stieleichenwald oder Eichen-Hainbuchenwald (Carpinion 

betuli) vor. Für diese LRT hat Brandenburg eine besondere Verantwortung für den Erhalt in der 

kontinentalen Region Deutschlands. Es besteht ein erhöhter Handlungsbedarf zur Verbesserung 

von ungünstigen Erhaltungszuständen. Für die LRT 9110 Hainsimsen-Buchenwald (Luzulo-Fagetum) 

und 9190 Alte bodensaure Eichenwälder auf Sandebenen mit Quercus robur bestehen ebenfalls 

eine besondere Verantwortung Brandenburgs. 
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Tabelle 57: Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie im Netz Natura 2000 
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2330 5,1 B X X X - U1 U2 U1 U2 U2 U1 U2 U1 U2 U2 

3150 16,7 B X X - - FV U1 U2 U2 U2 FV U1 U2 U2 U1 

3260 41,2 B X X - - FV FV U1 U1 U1 FV FV U1 U1 U1 

6120 2,1 C X X - - U1 U2 U2 U2 U2 U1 U2 U2 U2 U1 

6410 2,3 B X X - - U1 U2 U1 U2 U2 U1 U2 U1 U2 U2 

6430 5,5 B - - - - FV U1 U1 U1 U1 FV U1 XX U1 U1 

9110 47,5 B X - - 11,7 FV FV FV FV FV FV FV U2 U1 U1 

9160 1,5 B X X - - FV U1 U1 U1 U1 U1 U1 U1 U1 U1 

9190 28,8 B X - - 1,6 FV U1 U2 U2 U2 FV U1 U2 U2 U2 

91D0* 3,5 B - - - - U1 U1 U2 U2 U2 FV U1 U1 U1 U1 

91E0* 20,6 B - - - 0,5 FV U1 U2 U2 U2 U1 U1 U2 U2 U2 

Erhaltungsgrad im FFH-Gebiet: A = hervorragender Erhaltungsgrad, B = guter Erhaltungsgrad, C = durchschnittlicher oder 

eingeschränkter Erhaltungsgrad 

Bewertung in der kontinentalen Region: FV = günstig (favourable), U1 = ungünstig-unzureichend (unfavourable-ina-

dequate), U2 = ungünstig-schlecht (unfavourable-bad), XX = unbekannt (unknown); Quelle: https://nature-art17.eionet.eu-

ropa.eu/article17/  

Für die im Gebiet lebenden Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie Fischotter (Lutra lutra), 

Steinbeißer (Cobitis taenia), Bitterling (Rhodeus amarus), Schlammpeitzger (Misgurnus fossilis) Eremit 

(Osmoderma eremita), sowie Schmaler Windelschnecke (Vertigo angustior) hat Brandenburg 

ebenfalls eine besondere Verantwortung und ein erhöhter Handlungsbedarf ist gegeben. 

Zusätzlich besteht für den Rapfen (Aspius aspius) und den Großen Feuerfalter (Lycaena dispar) eine 

besondere Verantwortung Brandenburgs. 

 

https://nature-art17.eionet.europa.eu/article17/
https://nature-art17.eionet.europa.eu/article17/
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Tabelle 58: Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie im Netz Natura 2000 
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Bewertung kontinentale  

Region in Deutschland im 

Berichtszeitraum  

2013-2018 

Bewertung kontinentale 

Region Europas im 

Berichtszeitraum 

2013-2018 
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Biber 

(Castor fiber) 

548,3 B - - - - FV FV FV FV FV FV FV FV FV U1 

Fischotter  

(Lutra lutra) 

187,8 C X X - - U1 U1 FV U1 U1 FV U1 FV FV U1 

Großes Mausohr 

(Myotis myotis) 

91,5 C - - - - 
FV FV U1 FV U1 FV FV U1 FV U1 

Bitterling (Rho-

deus amarus) 

42,0 B X X  - FV FV FV FV FV FV FV FV FV FV 

Steinbeißer (Cobi-

tis taenia) 

50,9 B X X - - FV FV FV FV FV FV U1 FV U1 FV 

Schlammpeitzger 

(Misgurnus mis-

gurnus) 

68,9 B X X  - U1 U1 U1 U1 U1 U1 U1 U1 U1 U1 

Rapfen 

(Aspius aspius) 

41,3  X   - FV FV FV FV FV FV FV FV FV U1 

Heller Wiesen-

knopf-Ameisen-

bläuling (Maculi-

nea teleius) 

1,8 C - - - - U2 U2 U2 U2 U2 U2 U2 U2 U2 U2 

Großer Feuerfal-

ter (Lycaena dis-

par) 

2,2 B X -  - FV FV FV FV FV FV FV FV FV FV 

Eremit (Osmo-

derma eremita) 

k.A. A X X - - U1 U1 U1 XX U1 U1 U1 U1 XX U1 

Schmale Windel-

schnecke (Vertigo 

angustior) 

3,7 B X X - - FV FV U1 U1 U1 FV U1 U1 U1 U1 

Erhaltungsgrad im FFH-Gebiet: A: hervorragender Erhaltungsgrad, B: guter Erhaltungsgrad, C: durchschnittlicher oder 

eingeschränkter Erhaltungsgrad 

Bewertung in der kontinentalen Region: FV=günstig (favourable), U1=ungünstig-unzureichend (unfavourable-inadequate), 

U2=ungünstig-schlecht (unfavourable-bad), XX=unbekannt (unknown); Quelle: https://nature-art17.eionet.europa.eu/ar-

ticle17/ 

https://nature-art17.eionet.europa.eu/article17/
https://nature-art17.eionet.europa.eu/article17/


 

 

4 Literaturverzeichnis, Datengrundlagen 

4.1 Rechtsgrundlagen 

Die FFH-Managementplanung im Land Brandenburg basiert auf folgenden rechtlichen Grundla-

gen in der jeweils geltenden Fassung: 

- Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21. Mai 1992 zur Erhaltung der natürlichen Lebens-

räume sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen (Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie - FFH-

RL) (ABl. L 206 vom 22.7.1992, S. 7-50), zuletzt geändert durch die Richtlinie 2013/17/EU 

des Rates vom 13. Mai 2013 (Abl. L 158, vom 10.06.2013, S193-229) 

- Richtlinie 2009/147/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 30. November 

2009 über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten (Vogelschutzrichtlinie) (ABl. L 20 

vom 26.1.2010, S. 7–25), zuletzt geändert durch die Verordnung (EU) 2019/1010 des Euro-

päischen Parlaments und des Rates vom 5.06.2019 (ABl. L 170 vom 25.6.2019, S. 115–127) 

- Richtlinie 2000/60/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 23. Oktober 2000 

zur Schaffung eines Ordnungsrahmens für Maßnahmen der Gemeinschaft im Bereich der 

Wasserpolitik (Wasserrahmenrichtlinie - WRRL) (ABl. L 327 vom 22.12.2000, S. 1–73) 

- Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG) 

vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542), zuletzt geändert durch Artikel 48 des Gesetzes vom 23. 

Oktober 2024 (BGBl. 2024 I Nr. 323)  

- Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz – WHG) vom 31. Juli 

2009 (BGBl. I S. 2585), zuletzt geändert durch Artikel 7 des VGenVBG vom 22.12.2023 

(BGBl. 2023 I Nr. 409) 

- Verordnung über die Zuständigkeit der Naturschutzbehörden (Naturschutzzuständig-

keits-verordnung – NatSchZustV) vom 27. Mai 2013 (GVBl. II/13, [Nr. 43]), zuletzt geändert 

durch Verordnung vom 23. Oktober 2024 (GVBl.II/24, [Nr. 92]) 

- Verordnung zum Schutz wildlebender Tier- und Pflanzenarten (Bundesartenschutzverord-

nung – BArtSchV) vom 16.02.2005 (BGBI. I S. 258, 896), zuletzt geändert durch Artikel 10 
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- Brandenburgisches Ausführungsgesetz zum Bundesnaturschutzgesetz (Brandenburgi-

sches Naturschutzausführungsgesetz – BbgNatSchAG) vom 21. Jan. 2013 (GVBl. I/13, [Nr. 

03]), zuletzt geändert durch Artikel 19 des Gesetzes vom 5. März 2024 (GVBl. I/20, [Nr. 9]) 

- Verordnung über das Naturschutzgebiet „Schnelle Havel“ vom 06.12.2006 (GVBl. II/06, 

[Nr. 33], S. 550), zuletzt geändert durch Artikel 133 Absatz 4 des Gesetzes vom 05.03.2024 

(GVBl. I/24, [Nr. 9], S. 49) 
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